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Feſer liche Verkündung des Feſerabendwerkes

Kraft clurch Freude
Aufruf an alſe schaffenden Deutschen Der Kanzler bei den Trauerfeſerſſchkeiten in Mürnberg
Kriminafrat Heller über bewaffneten Aufztancd Entspannung Deutzehland-Ogterreſch Saceraufruf

Programmatische Ansprache
Levs

Berlin, 28. Rov. Im kleinen Feſtſaal des preußiſchen Skaaksrakes fand am Monkagnachmiktag eine
Zuſammenkunft ſtakt, in der die Feierabendorganiſakion der Deukſchen Arbeitsfronk ihre Verfaſſung
erhielt. Der Einladung, die von dem Führer der Deutſchen Arbeitsfronk, Dr. Ley, in Verbindung mit
Reichsminiſter Dr. Goebbels ergangen war, hakten zahlreiche Reichs und Staatsminiſter, die Gauleiker
und Amkswalker der Parkei, ſowie die Mitglieder des Kleinen Arbeikskonvenks Folge geleiſtet unker ihnen
der Stellvertreter des Führers, Rudolf Heß, Reichsarbeitsminiſter Seldke, Reichswirtſchaftsminiſter

O.

Schmidt und Kultusminiſter Ruſt.
Reichsminiſter Dr. Goebbels führte zur Be

grüßung u. a. folgendes aus:
„Wenn die Arbeit, die heute in dieſer Zuſammen

kunft ihren Anfang nehmen ſoll, unter einem glück
lichen Stern ſteht, dann glaube ich, beginnen wir da
mit ein Werk, das für die ganze weitere ſoziale
Entwicklung unſeres Volkes von ausſchlaggebender
Bedeutung ſein wird.

Wir ſind von vornherein der Überzeugung, daß
dieſes Werk „Nach der Arbeit ein Ausdruck
eines ausgeſprochen deutſchen und ausgeſprochen
nationalſozialiſtiſchen Weſens iſt.

Darauf überbrachte der Stellvertreter des Führers,
Rudolf Heß, die Grüße des Reichskanzlers.

Nunmehr ſprach der Stabsleiter der PO. und

Führer er Arbeiſtsfront
HOe. Cey
„Die Entwicklung eines Volkes bedeutet ſein

Wachst um. Ein Volk wächſt an Zahl, in der Ver
tiefung ſeiner Anlagen und in der Schärfung ſeines
Inſtinktes. Wenn man jedoch das Wachstüm des Volkes
künſtlich in falſche Bahnen lenkt, ſo werden auch die
Methoden ſeiner Wirtſchaft, überhaupt ſeines Lebens
falſch ſein.

Die Arbeitskraft iſt des Menſchen
ureigenſtes Eigentum.

Somit kann auch er allein beſtimmen, wie lange er
ſeine Arbeitskraft täglich anzuſpannen gedenkt, mit
zwei Einſchränkungen einmal aus einem innen
politiſchen Grunde kann der Staat die Arbeitszeit
aus voltsgeſundheitlichen Gründen feſtlegen zweitens
kann die Arbeitszeit aus außenpolitiſchen
Gründen feſtgelegt werden, und zwar einmal durch
ſchiedlich-friedliches Ubereinkommen, zum anderen aber
e durch willkürliche Diktate des Stegers an den Be
tegten.

Die Feſtlegung der Arbeitszeit in die 48
Stunden Woche war ein künſt liches Produkt,

einmal weil es die Marxiſten in Ermangelung beſſerer
Erkenntnis den Arbeitermaſſen ſo verſprochen hatten,
aber zum anderen, weil die Siegermächte im Jahre
1919, vor allem Amerika, an dieſer 48Stunden Woche
das größte Intereſſe hatten. Arbeitskraft mal Arbeits
zeit ergibt aber die Summe der Waren, die ein Volk
hervorbringt

Amerika rechnete mit dieſer Tatſache und legte
deshalb die 48Stunden Woche international feſt,
weil Amerika in der Induſtrialiſterung und in den
e dem europäiſchen Feſtland weit vor
aus war.
Um den Ausfall der europäiſchen Induſtrie gegen
über der amerikaniſchen wettzumachen, trat nun eine

ungeheure Mechaniſterung der Arbeits
methoden

ein. Nicht mehr der Menſch bedingte nach Arbeits
leiſtung und Arbeitskraft den Prozeß der Arbeit, ſondern
die Maſchine.

Die Frage, ob wir die überſteigerte Mechaniſterung
unſerer Induſtrie zurückſchrau ben können, iſt mit
Nein zu beantworten. Und zwar, weil man eingeführte
Methoden und neu erfundene Maſchinen nicht mehr aus
der Welt ſchaffen kann, und weil die japaniſche,
chineſiſche Konkurrenz eine ſolche Rückentwicklung nicht
mehr zulaſſen würde.

Jn der nächſten Zukunft werden wir wahrſcheinlich
gezwungen ſein, das Arbeitstempo, die Arbeits
methoden, die Mechaniſierung und Rationaliſierung be
ſtimmter Jnduſtrien noch bei weitem zu erhöhen,
und gleichzeitig, um die Menſchen überhaupt zu er
halten, die Arbeitszeit ver kürzen müſſen.

Was wollen wir mit der

Schaffung der Freizeit Organiſation?
über allem ſteht das vom Führer geprägte Wort:
„Vie erhalten wir dem Volke die Nerven, in der Er
kenntnis, daß man nur mit einem nervenſtarken
Volk Politik treiben kann. Müdigkeit iſt ein Gefühl
der Leere

Da die Arbeitszeit von den ſchaffenden Menſchen
Höchſt. und Spitzenleiſtungen verlangt, muß man in

Freizeit als Nahrung der Seele, des Geiſtes und
Köcpers das Beſte vom Beſten bieten. Wir

Menſchen zu Hauſe ſein ſollen, vor allem auch der
Untkernehmer, der in Italien völlig fehlkt. Denn gerade
dadurch, daß der Menſch in ſeiner Freizeit mit Menſchen
anderer Berufe zuſammengeführt wird, erhält er ſchon
eine Ausſpannung an ſi

Aber nicht allein deshalb müſſen wir dieſen Fehler
vermeiden, ſondern auch im Hinblick auf das größte
und letzte Ziel, aus dieſer Freigeit-Organiſation

die wahre nationalſozialiſtiſche
Geſellſchaftsordnung

zu formen, müſſen wir vermeiden, Organiſationen der
verſchiedenen Klaſſen und Verbände zu dulden.

Wir Nationalſozialiſten wiſſen, daß wir die mate
rielle Not von heute auf morgen nicht beheben
können. Wir wiſſen aber auch, daß wir alle deutſchen
Menſchen an der überreichen und hohen Kultur der
Kunſt, der Muſik, des Theaters und des Films, den
Schönheiten unſeres Landes, der ſporklichen Erküchti
gung unſeres Volkes, mit einem Work, an der Freude
und der Schönheit des Lebens materiell teil
nehmen laſſen werden. Jeder Sünſtler in Deutſch
land muß einſehen, daß er einen Teil ſeiner Kraft wie
jeder andere Deutſche auch dem Feierabend
Werk ſchenken ſoll.

Dr. Le y machte dann ausführliche Angaben über
die weitreichenden Pläne, die verfolgt werden, um dem
FeierabendWerk Jnhalt zu geben.

„Durch ein großzügiges Selbſthilfewerk
Kollen wir dem arbeitenden Menſchen geſunde
Wohnungen ſchaffen, Licht und ſaubere Räume.
Hierfür ſind großzügige Pläne in Angriff genommen,
und es iſt zu hoffen, daß bereits zum 1. Mai 1934 die
erſte Etappe von Tauſenden Arbeiterhäuſern in Angriff
genommen werden kann. Als letztes großes Fiel, ſo
hoſſen nir, wird daraus die neue Gemeinſchaft, die
neue Geſellſchaft des nakiongalſozigli-
ſtiſchen Stagkes geboren werden.

Und deshalb ſoll dieſes große, gewalkige Werk im
Hinblick auf das herrliche Ziel auch ſchon im Namen
unſer Wollen zum Ausdruck bringen: Nakional-
ſozigliſtiſche Gemeinſchaft Kraft durch
Freude

Reichsarbeitsminiſter Sel dte gab dem Empfinden
der Verſammlung Ausdruck mit den Worten, daß man

mit den Beiblättern: „Illuſtrierte Beilage“, dem „Unterhaltungsblatt“, „Die Heimak“,
„Saat und Ernke“, „Aus der Weit der Frau“, „Rechks- und Steuerfragen“, „Geſund
heitspflege im Hauſe“, „Die Welt der Technik“, „Handwerk und Gewerbe“, „Mode,
Heim und Geſellſchaft „Funk und Film“, „Wandern und Reiſen“, „Auio und

Kraftrad“, „Fürs junge Volk.

Dlenstag den 28 November 1935

Sozialverfaſſung ſeine Verwirklichung finden.

heute

Närnberg, 28. Nov. (TU.) Schon in den frühen
Nachmittagsſtunden ſetzte ein ungeheürer Zuſtrom der
Nürnberger Bevölkerung zum Weſtfriedhof ein, wo die
Beiſetzung des von öſterreichiſchen Grenzbeamken er
ſchoſſenen Reichswehrſchützen Philipp Schuhmacher
von der 6. Kompagnie begangen werden ſollte.

Kurz nach 16 Uhr kam Bewegung in die Maſſen
am Friedhof. Geſenkken Hauptes ſchritt der Führer
an der Ehrenkompagnie enklang zur Halle.

Die Einſegnung.
Jn der verhältnismäßig kleinen Halle war der

Sarg aufgebahrt, umgeben von rieſigen Kränzen der
Reichswehr, der Partei und der SA. Eine Ehren
wach e ſtand neben dem Sarg. Vor dem Sarg ſaßen

die Angehörigen des Toten, dahinter der Führer mit
ſeiner Begleikung und die Offiziere. Nach dem Orgel
vorſpiel ergriff der Militärgeiſtliche Stadtvikar
Helbig das Wort zu einer kurzen Traueranſprache,
der er ein Wort des Johannes- Evangeliums zugrunde
legte. Unter dem Geläut der Glocken und den feier
lichen Klängen von Chorälen ſetzte ſich der Trauer
zug zum Grabe in Bewegung.

Oie Feſer am Grabe
Auf dem Wege zum Grabe bildete S. Spalier.

Der Militärgeiſtliche Helbig führte in ſeiner
Trauerrede u. a. aus: Das ganze deutſche Volk ſteht
erſchüttert vor dieſem Toten. Die feige Kugel hat
das ganze deutſche Volk getroffen. Wir wiſſen, daß
viele Brüder und Schweſtern drüben in Hſterreich, die
ſich verbunden fühlen mit unſerem deutſchen Volk,

müſſen eine Freizeit-Organiſation ſchaffen, in der alle in dieſer Stunde mit uns trauern über dieſe ruchloſe

Efn Blutzeuge für das Dritte Reich
Der Staatsakt auf dem Nürnberger Weſtfriedhof. Die Beiſetzung des Reichs

wehrſchützen Schuhmacher. Der Führer am Grabe.
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Zeuge eines Ereigniſſes von großer
geſchichtlicher Bedeutung

ſei. Das am 2. Mai begonnene, damals faſt unmög
lich erſchienene Werk habe heute ſeine Krönung
und ſeinen Abſchluß gefünden. Man dürfe froh und
ſtolz ſein, an ſolchen Fragen mitarbeiten zu können.

Reichswirtſchaftsminiſter Schmitt verlas zunächſt
den von dem Führer der Deutſchen Arbeitsfront, dem
Reichsarbeitsminiſter, dem Reichswirtſchaftsminiſter
und dem Beauftragten des Führers für Wirtſchafts
fragen erlaſſenen Aufruf, den wir an anderer Stelle
wiedergeben. Nun ſolle, ſo führte er weiter aus, das
hohe Ziel der Erneuerung der Nation auch in den Ein
richtungen und dem Aufbau der Wirtſchaft- und

Es gehe darum, die Kräfte freizumachen und die Lei
ſtungen zu entwickeln, die der Volks gemein
ſchaft Nutzen bringen. Jm Vertrauen auf die
Führung, auf die eigene Kraft, auf den Boden ſtarker
Rechtsſicherheit werde das deutſche Volk den Kampf
nicht nur für die politiſche Zukunft, ſondern auch für
die wirtſchaftliche Wiedergeſundung aufnehmen.

Zum Schluß ſprach Reichsminiſter Dr. Goebbels
nochmals einige Dankesworte. Er ſei beſonders ſtolz
darauf, daß die Pläne, die hier zur Erörterung ge
kommen ſeien, in engſtem Zuſammenhang mit dem
Reichspropagandaminiſterium erörtert worden ſeien.
Ich bin der Uberzeugung, ſo ſchloß der Miniſter, wir
haben katkſächlich ein Werk begonnen, daß Jahr
hun derte überdauern wird. Jch bin wejler der
überzeugung, daß dieſes Werk ſich für Millionen
Menſchen in Deutſchland jetzt und in der Zukunft zu
unendlichem Segen auswachſen wird.

Jn das von dem Miniſter ausgebrachte Heil auf
den Führer und das deutſche Vaterland ſtimmte die
Verſammlung begeiſtert ein.

HBſe Seceutong cer Tagung
Die im Herrenhaus ſtattgefundene Sitzung der

Deutſchen Arbeiksfronk kann in ihrer Bedeukung kaum
überſchätzt werden, iſt ſie doch für den Aufbau des
neuen Stagakes von grundlegender Bedeukung.
Die Deutſche Arbeitsfront umfaßt alle Stände und
Berufe. Die Aufgabe der Arbeiksfront wird künftig
nicht mehr auf makeriellem und berufsſtändiſchem,
ſondern guf erzieheriſchem und ideellem
Gebiet liegen. Die materiellen und berufsſtändiſchen
Aufgaben bleiben den neu zu bildenden oder vorhan
e Organen des berufsſtändiſchen Aufbaues über

aſſen.
Jeder arbeitende Menſch im Deutſchen

Reich wird in Zukunft der Arbeiksfront angehören.
Es wird keine Einzelorganiſakionen der Unter
nehmer, der Angeſtellken und Arbeiter mehr geben.
Dieſe Hrganiſakionen werden nach und nach aufgelöſt
und in den ſtändiſchen Aufban ein gegliedert.
Die Art und Weiſe, in der ſich dieſer Aufbau vollziehk,
erklärt ſich am beſten aus dem Beiſpiel der Reichs
kulturkammer, deren Einzelkammern die Aufgaben der
früheren Berufsſtände übernommen haben.

Tat. Mit ihnen ſteht das ganze deutſche Volk
in tiefer Erſchütterung an dem Grabe unſeres toten
Bruders.
Nachdem Reichswehrminiſter von Blomberg
für die Wehrmacht des Reiches geſprochen hatte, trat
Reichskanzler Adolf Hitler als Vertreter des
ganzen deutſchen Volkes an das offene Grab. Mit den
Worten: „Mein lieber koker Kamerad“ begann der
Führer ſeine von einem tiefen Ernſt getragene An
ſprache, in der er u. a. ausführte:

„Jch bin hierhergekommen als Vertreter jener
40 Millionen Deutſchen des 12. November. Jhr Geiſt,
der Geiſt des deutſchen Volkes, ſteht heute hier an
dieſem Grabe. Das deutſche Volk gibt mit dieſem
Krangz ſeinem jungen deutſchen Soldaten den letzten
Gruß. Denn ſie alle haben ſich zu dem Jdeal bekannt,
dem dieſer Soldat diente und dem er ſein junges Leben
hingeben mußte. Jch weiß, ſo führte der Kanzler
weiker aus, daß in dieſen Tagen durch ganz Deutſch
land eine Welle des Schmerzes und der Erbitterung
geht. Jch weiß aber auch, daß wir gerade an der
Bahre dieſes Opfers, dieſes toten jungen deutſchen
Soldaten, überzeugt ſein dürfen, daß er nicht umſonſt
gefallen iſt.“

Unker Hinweis auf die Worte des Reichswehr
miniſters erklärte der Kanzler „Die Wehrmacht hak
in dieſem Toten einen Blukszeugen des neuen Deutſch
land, das ganze deutſche Volk aber ſehe in ihm einen
Märtyrer für die deutſche Sache. Er glaube, daß aus
dieſem Todesopfer das erwachſen werde, was wir alle
erſehnen.“ Mit erhobener Skimme rief der
Kanzler aus: „Die Mörder dieſes deukſchen Soldaken

60 Jahrgang

brüder jenſeits der Grenze. Würden dieſe Skammes-
brüder die Möglichkeit beſitzen, ihre Stimme frei
ze erheben, ſo würden ſie ſich feierlich losſagen von
en Mördern und den Prinzipien, aus denen dieſe Bluk

ſchuld erwuchs. Ich bin überzeugt, daß das Bekennk
nis auch drüben kein anderes ſein würde, als es hier
im Reich heute bereits iſt. Deshalb aber dürfe, ſo be
konke der Führer, für uns dieſer Opfertkod nicht eine
Huelle neuer Erbikterung, ſondern Meſſe für einen
Zeugen des Glaubens werden, zu einem S eugen für
dieſe neue deutſche Gemeinſchaft.

Dieſen Kranz lege ich zugleich aber auch nieder im
Namen der deutſchen Jugend, die in dieſem
Toten nicht nur wieder ein Vorbild ſehen ſoll für
ſich, ſondern zugleich auch eine ernſte Mahnung, was
das Vaterland von dem einzelnen fordert und was
der einzelne bereit ſein muß, dem Vaterland zu geben.

Nach weiteren Kranzniederlegungen bildeten
das Lied vom guten Kameraden und eine Ehrenſalve
den Abſchluß der eindrucksvollen Trauerkundgebung,
an der das ganze deutſche Volk tief erſchüttert Anteil
genommen hat.

Die Ermmor gung
es Schützen Schehmecher
nach dem Bericht des Wehrkreis-

kommandos 7.
Berlin 28. Nov. (TU.) Aus dem dienſtlichen

Bericht des Wehrkreiskommandos 7 aus den
Feſtſtellungen der deutſchen Gerichtskommiſſion und
den Vernehmungen der beteiligten Perſonen erfahren
wir über die Vorgänge der Erſchießung des Schützen
Schuhmacher an der deutſcheöſterreichiſchen Grenze
von amtlicher Seite u. a. folgendes t

Befremdend iſt beſonders das Verhalten der
drei öſterreichiſchen Heimwehrleute, die elwa eine
Stunde nach dem Feuerüberfall auf dem Eckalpenkogel
erſchienen und zur deutſchen Abteilung hinriefen-
Haben wir auch was getroffen Während des Ab
kransportes der Leiche erſchollen daun Rufe wie
„Nieder mit der Hitlerei. Heil Dollfuß. Es ſoll ſich
ja keiner blicken laſſen. Dann ſangen ſie ein Lied:
MNieder mit der Hitklerei, nieder mit den Landes
verrätern.“

Als Motiv der Tat kommt nach Anſicht der
Unterſuchungskommiſſion politiſche Verhetzung und per
ſönliche Roheit und Raufluſt in Frage. Beſondere
Hervorhebung verdient demgegenüber das in allen
Einzelheiten ein wandfreie Verhalten der deutſchen
Abteilung und ihres Führers

Die Stelle, an der Schütze Schuhmacher tödlich ge
troffen wurde, iſt vorläufig durch ein einfaches Ho T z
kreu z gekennzeichnet worden.

Deufsch-englisehes
Verteſdigungsb nen

Vorſchlag Rothermeres
zur Befriedung Europas.

London, 28. Nov. (TU.) Lord Rothermeres ſetzt
ſich in der „Daily Mail für ein engliſch deutſches
Verteidigungsbündnis wohl als zuſätzliche Sicherung
eines deutſche franzöſiſchen Verteidigungsbündniſſes ge
dacht ein und führt zur Unterſtützung ſeiner
Anſicht die vom Reichskänzler in ſeinem „Matin“-
Jnterview geäußerten Worte an: „Wenn es ſich
um ein derartiges Bündnis handelt, will ich es gern
unterſchreiben, denn ich habe keineswegs die Abſicht,
meinen Nachbarn anzugreifen.“

Dieſe Worte ſeien das ſicher ſte Verſprechen
zukünftigen Friedens, das ſeit dem Kriege in Europa
gegeben worden iſt. Ein ſolches Bündnis dürfte den
Weg für einen geſunden und friedlichen Wiederaufbo
vorbereiten. Frankreich und England würden dann
in die Lage verſetzt, den Deutſchen die großen Zu
geſtändniſſe zu machen, die für die Wiederaufrichtung
des europäiſchen Friedens notwendig ſeien. Von ihren
eigenen Sorgen befreit, könnten ſie dann auch die
überfälligen weitgehenden Grenzberichtigungen unter
den Nachfolgeſtagken durchführen.

unter den Zugeſtändniſſen gegenüber Deutſchland
verſteht Rothermere an erſter Stelle die Raum
ſchaffung für den deutſchen Volksüberſchuß. Er könne
keine Gefahr für Weſteuropa darin ſehen. wenn
ſich Deutſchlands Blick nach dem dünn bevölkerten Ge
bieten Weſtrußlands richtet. Kein anderer Staat ſei ſo
ſähig wie Deutſchland, das ruſſiſche Chaos in Ordnung
zu bringen und dem ruſſiſchen Volk wieder zu einer
ziviliſterken Exiſtenz zu verhelfen. Die jungen Nattonal

ſozialiſten ſeien die Helfer Europas gegen die
kommuniſtiſche Gefahr. Eine ſolche Raumſchaffung
würden die polniſchen Beſorgniſſe vor einem Angriff
von Oſten her beſeitigen.

Schließlich weiſt Rothermere energiſch die Greuel
wach richten über Deutſchland zurück. Die national
ſozialiſtiſche Revolution habe weniger Menſchenverluſte
gefordert, als die Bemühungen der engliſchen Behörden
in Paläſtinga, den Arabern eine fremde Bevölkerung

ſind nicht idenliſch mit den Millionen unſerer Stammes aufzuzwingen.

e
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Heufsche, Genket an die Sasr
Ein Aufruf des Führers des Bundes

der Saarvereine.
Tu. Koblenz, 28. November.

Der Führer des Bundes der Saarvereine, Staats
rat Simon, erläßt folgenden Aufruf:

Deutſcher Volksgenoſſe!
Weißt du, daß 800000 Deutſche an der Saar

vom deutſchen Vaterland durch das Verſailler Diktat
ab getrennt unter art und volksfremder Herrſch
ſchaft ſtehen

ißt du, daß im Saargebiet die aus Deutſchland
deſertierten marxiſtiſchen und jüdiſchen Volksverräter
unter wohlwollender Vuldung der Regierungskommiſſion
unſere deutſchbewußten Saarbrüder beſchimpfen
und terroriſieren, das Deutſche Reich, ſeine
r und den Führer Adolf Hitler öffenthich ver
leumden dürfen, ja in ihren Zeitungen offenen Landes
verrat begehen

Weißt du, daß dort an der Saar täglich deutſche
Arbeiter, weil ſie ihr Deutſchtum nicht verleungnen,
auf die Straße fliegen, Hunger und Elend leiden ſamt
ihren Familien für Deutſchland, für ihr Volk und da
mit für dich, deutſcher Volksgenoſſe?

Weißt du, daß trotz aller Bedrückungen, trotz aller
Schikanen, allem Terror, trotz Not und Elend das
deutſche Volk der Saar und vor allem der deutſche
dandarbeiter und Bergkumpel ſeit 15 Jahren einen
erviſchen, beiſpielkoſen Kampf um ſein
utſchtum führt
Deutſcher Volksgenoſſe, und was tuſt du für deine

Brüder an der Saar?
Die Saardeutſchen erwarten von dir Verſtänd

nis und Rückhalt in ihrem Kampf! Und ſie haben
durch ihr 15jähriges treües Ringen um die Rückgliede
rung an Deutſchland ein Recht darauf, daß du und
jeder e Volksgenoſſe Schulter an Schulter mit

Deutſchtum im Saargebiet ſtehſt, daß nicht ihr
Kampf und ihre Not bei üns im Reich vergeſſen wird.

Wir wollen das ganze deutſche Volk aufrufenzur Anteilnahme und Mitarbeit zum Beweis de
Schickſalsgemeinſchaft und ſo den Abſtimmungstag 1985
zu einem gemeinſamen Bekenntnis der großen deutſchen
Volksgemeinſchaft werden laſſen.

Jeder Deutſche kann hierzu Mitarbeiter und Mit
kämpfer werden als Mitglied des Bundes der Saar
vereine, deſſen Ortsgruppen ſich in allen Teilen Deutſch
lands befinden.

Ruhe eBß
ber e Maturhellkuncde
Vor einem Geſetz für Heilpraktiker.
München, 28. Nov. (TU.) Die NSFachſchaft der

bayeriſchen Heilpraktiker und der Landesverband Bayern
im Reichsbund deutſcher Heilpraktiker traten in München
u e erſten Landestagung zuſammen, bei der auch
er Stellvertreter des Führers, Rudolf Heß, das Wort

ergriff, um zu erklären, daß der Nationalſozialismus
den Heilpraktiker durchaus anerkenne.

n Heß ſtellte feſt, daß er ſelbſt Erfahrungen am
eigenen Körper über den Wert und die Wirkung
der Naturheilkunde habe machen können. Er ſtehe nicht
an, das auch durch die Tat anzuerkennen. Es wäre ein
Verbrechen am deutſchen Volk, wenn er nicht alles tun
würde, damit die Naturheilkunde den Rang auf dem
Gebiet der Geſundheitsfürſorge erhalte, der ihr zukomme.
Wir müſſen erwarten, daß die Schulmedigzin ſich
auch die Erfahrungen und Ergebniſſe der Naturheil-
kunde aneignet, um auf dieſe Weiſe die Schulmedizin zu
r Schulmedizin und Naturheilkunde müßten
ſich gegenſeitig ergänzen. Das iſt möglich in der
r Volksgeſundheit in der NSDAP.

Als Kommiſſar der ärztlichen Spitzenverbände erklärte
Dr. Wagner, in den letzten Wochen ſei ein Heil
praktikergeſetz gaus gearbeitet worden, das dem
Reichsminiſter des Innern vorliege und vom Kabinett
bereits genehmigt worden r Nach dieſem Geſetz würden
in Zukunft neben den Arzten auch die Heilpraktiker
ſtaatlich zugelaſſen, mit Ausnahme von Geburtshilfe,
Chirurgie und der Behandlung von Geſchlechtskrank
heiten.

Seiftung enNeue Verwendung des preußiſchen
Landtagsgebäudes.

Berlin, 28. Nov. Wie der Parlamentsdienſt der
T. meldet, hat das preußiſche Staatsminiſterium ein
Geſetz über die Errichtung einer Stiftung „Preußen
haus“ beſchloſſen. In dem grundlegenden S 1 wird
feſtgeſtellt. Zur Pflege des Reichsgedankens auf der
Grundlage der nationalfozialiſtiſchen Weltanſchauung
wird als ſichkbares Zeichen der auf die Ver
wirklichung des

Die Handſchrift des Reformators

Luther Ausſtellung in der Preufßziſchen Stagksbibliothek.

Unter dem Kennwort: „Luther, der Deutſche“ ver
anſtaltet die Preußiſche Staatsbibliothek in Berlin
eine Ausſtellung zu des Reformators 450. Geburtstag.
Die Preußiſche Staatsbibliothek beſitzt die größte
Lutherſammlung der Welt mit einer Fülle von wert
vollen Einzelſtücken, mit Erſtausgaben von Luthers
Werken, zeitgenöſſtſchen Bildern Luthers und hand
ſchriftlichen Briefen und Manuſkripten von ihm. Die
Ausſtellung zeigt aus dieſem koſtbaren Schatz der

Bibliothek nur eine Ausleſe, die, äußerſt geſchickt zu
ſammengeſtellt, ein gutes Bild von Luthers Werk und
ſeiner Bedeutung gibt.

Im Mittelpunkt des Intereſſes ſtehen die Luther
autogramme der Sammlung. Behutſam unter
Glas und Rahmen gelegt, ſprechen die klaren und
markigen Schriftzüge Martin Luthers, auf vergilbtem
Papier mit blaſſer Tinte zu dem Beſchauer Mühſam
entziffert er einzelne Worte in ihrer alten fremd
artigen Schreibung. Aus dem Jahr 1541, vom
18. September, ſtammt der Brief an Luthers Frau:
„Meiner lieben Hausfrawenn Kethe Luderin von Bora
zu handen.“ Vor faſt vierhundert Jahren kniſterte
dieſer Brief unter den Händen Katharina Boras. waren
dieſe Worte lebendig und redeten ihre klingende
Sprache, erfüllt von der großen Perſönlichkeit des
Mannes, der ſie zu Papier gebracht hatte. Wichtiger
als dieſes ergreifende perſönliche Schriftſtück Luthers
ſind die Handſchriften von Teilen ſeiner Bibel
überſetzungen. Etwa die aus den Jahren 1523/24
ſtammende überſetzung von Teilen des Alten Teſta
ments, die das Buch Hiob, das Hohe Lied und anderes
enthält. Wie raſtlos und ernſt Luther an ſeiner Ver
deutſchung der heiligen Schrift arbeitete, wie er immer
wieder feilte und verſuchte, das Deutſch noch ſchlichter,
klarer und volksnäher zu geſtalten, beweiſen die Ver
beſſerungen, die Luther ſelbſt nach einer letzten Prü
fung mit roter Tinte für den Drucker angebracht hat.

Die wertvollſte unter allen Bibeln, die den
Hauptbeſtand der Ausſtelltzung bilden, iſt Luthers
Handexemplar der hebräiſchen Bibel in einer
Ausgabe von 1494, in Brixen gedruckt. überall ſtehen
am Rand handſchriftliche Bemerkungen Luthers Dieſe

einigen Deutſchlands ge bezeichnung „Präſident Preußenhaus“.

Berlin, 28. Nov. Die Wahl vom 12. November
hat gezeigt, daß bis auf eine verſchwindende Minder
heit alle ſchaffenden Deutkſchen, ganz gleich, ob ſie als
Unkernehmer, als Arbeiter oder Angeſtellte kätig ſind,
ſich freudig hinker die von Adolf Hitler geführte Reichs

regierung ſtellen und am Aufbau des neuen Skagtes
und der neuen Wirtkſchaft mikzu arbeiten gewillt
ſind. Das Bekennknis zu unſerem Führer bedeutet für
die ſchaffenden Menſchen eine Abſage an den marxi
ſtiſchen Grundſatz des Klaſſenkampfes, bedeutet ein Be
kenntnis zum Geiſt der Volksgemeinſchaft und der
gegenſeitigen Achtung und Gleichberechtigung von Ar
beiktern und Unkernehmern. Dieſe Tak ſoll gelohnt
werden.

Die Zeit iſt reif, daß das Werk, das am 2. Mai
durch die UÜbernahme der alken Gewerkſchaften in die
Arbeitsfronk begonnen worden iſt, nunmehr ſeine
Krönung erhält. Die Deutſche Arbeitsfronk iſt die Zu
ſammenfaſſung aller im Arbeiksleben ſtehenden
h ohne Unterſchied ihrer wirkſchafklichen und
ſozialen Stellung. Jn ihr ſoll der Arbeiter neben
dem Ankernehmer ſtehen, nicht mehr getrennt durch
Gruppen und Verbände, die der Wahrung beſonderer
wirlſchaftlicher oder ſozialer Schichtungen und Inter
eſſen dienen. Der Wert der Perſönlichkeit,
einerlei, ob Arbeiker oder Ankernehmer, ſoll in der
Deulſchen Arbeiksfronk den Ausſchlag geben. Verkrauen
läßt ſich nur von Menſch zu Menſch, nicht aber von
Verband zu Verband gewinnen.

Nach dem Willen unſeres Führers Adolf Hitler iſt
die Deutſche Arbeiksfronk nicht die Skätte, wo die
waferiellen Fragen des käglichen Arbeitslebens ent
ſchieden, die natürlichen Unterſchiede der Intereſſen der

Wien, 28. Nov. (TU.) Am Sonntag ſprachen
Bundeskanzler Dr. Dollfuß in Amſtetten und Vize
kanzler a. D. Winkler in Villach. Beide gaben
Erklärungen ab, die ſogar von ſolchen Montagsblättern,
die, wie z. B. die „Wiener Sonn und Montags
zeitung“, wegen ihrer unfreundlichen Haltung gegen
über dem Reich bekannt ſind, als eine n Deren
der Lage zwiſchen dem Deutſchen Reich und Sſterrei
gewertet werden.

Bundeskanzler Dr. Dollfuß ſagte u. a. Man
kann mir glauben, daß das ſicherlich unerfreuliche
Verhältnis zum Deutſchen Bruderreich nicht von
uns beabſichtigt war. Heute hört man ver
n Gerüchte über konkrete Verhandungen. Unbedeutende und unverantwortliche Per
ſönlichkeiten verſuchen ſich damit den Anſchein zu
geben, als ob ſie geeignete und berufene Mittler
wären. Derartige Zwiſchenträger habe ich immer ab
gelehnt und werde ſte auch in Zukunft ablehnen. Jch
habe immer und überall erklärt, wir wollen und
werden Hſterreich unabhängig erhalten, nicht nur als
eigenen Staat, ſondern auch innerpolitiſch keine Ein
miſchung in unſere Verhältniſſe dulden. Unter dieſer
Vorausſetzung habe ich immer unſere Bereit
ſchaft zur Beſeitigung der Mißhellig-
keiten bekundet. Europa iſt heute ſo voll Spannun
gen, daß jeder es begrüßen muß, wenn wieder eine
akute Spannung überwunden werden kann. An uns
ſoll es nicht fehlen, wenn das, worum wir gekämpft
haben, geſichert iſt.

Vizekanzler a. D. Winkler keilte mik, daß der

richkeken geſchichtlichen Sendung Preußens und als
bleibendes Denkmal ſeiner großen Vergangenheit unter
dem Namen „Preußenhaus“ eine Stiftung mit dem
Sitze in Berlin errichtek.

Es wird dann beſtimmt, daß in die Stiftung die
Grundſtücke PrinzAlbrechtStraße 5. und Leipziger
Straße 3 und 4 in Berlin, alſo die Gebäude des
Preußiſchen Landtags und des ehemaligen
Herrenhauſes eingebracht werden. Die Gebäude
ſollen zu Veranſtaltungen, Tagungen und ähnlichen
Zwecken des Reichs, öffentlichrechtlicher Körperſchaften
und von Organiſationen der NSDAP. bereitgehalten
werden. Der Staat übernimmt die Verpflichtung, die
Baulichkeiten dauernd zu unterhalten und die Koſten
der Verwaltung zur Verfügung ſtellen. Die Ver
wendung von Teilen der Grundſtücke für den preu
ßiſchen Dienſtgebrauch bleibt, ſolange hierzu ein Be
dürfnis beſteht, unberührt. Vorſtand der Stiftung iſt
der preußiſche Miniſterpräſident. Er er
nennt den geſchäftsführenden Stiftungsvorſtand aus
der Reihe der Staatsminiſter. Dieſer führt die Amts

Friedrich von Brandenburg verkauft, ſie vererbte ſich
in der Bibliothek der Brandenburger mit vielen ande
ren Schriften aus dem Nachlaß Luthers, die ſpäter
den Grundſtock zu der umfaſſenden Lutherſammlung der
preußiſchen Staatsbibliothek werden ſollten. Die preu
ßiſchen Fürſten nahmen regen Anteil an der Vervoll
ſtändigung der Sammlung; Friedrich Wilhelm IV.
ſchenkte der damaligen königlichen Bibliothek des Frei
herrn von Meuſebach, aus der ein großer Teil der
Lutherſammlung kommt. Später kam die ganze Samm
lung J. K. F. Knaakes, des Begründers der Weimarer
Lutherausgabe dazu und in füngſter Zeit einige wich
tige Stücke aus den Beſtänden der FürſtlichStolberg
ſchen Bibliothek. Die Staatsbibliothek verwahrt in
einem beſonderen Raum alles, was ſie an Werken
Luthers beſitzt, in einem beſonderen Katalog ſind die
Titel einzuſehen. Die Sammlung oſſer vollſtändiges,reichhaltiges Abbild des Geſamtſchaffens des Reſor

mators.
Die kleine Ausſtellung nun er läutert beſonders,

was von Luthers Werk echtes und allgemeines Volks
gut geworden iſt, die deutſche Bibel, der deutſche Kate
chismus, der deutſche Gottesdienſt, das deutſche Kirchen
lied und die deutſche Predigt. Und wenn man die uns
wohlvertrauten Worte des Katechismus, die Texte der
herrlichen Lutherlieder, „Ein feſte Burg“ oder „Vom
Himmel hoch“, lieſt, kommt einem die Großtat Luthers
wieder ſo recht ins Bewußtſein, er hat erſt dem deut
ſchen Volk das Gotteswort nahe gebracht, das bis dahin
ein Privileg der lateiniſch ſprechenden Gelehrten und
hohen Herren war. Und wir leſen mit Stolz die
Überſchrift der Bibel von 1522, der ſogenannten Sep
temberbibel: „Das new Teſtament yetzund recht grünt
lich teutſcht.“ Mit Staunen ſieht man die zweite ver
beſſerte Auflage der Bibelüberſetzung bereits aus dem
Dezember des gleichen Jahres, eine für die damalige
Zeit unglaublich raſche Auflägefolge. Dann folgen,
immer im gleichen Wittenberger Verlag, die
Ausgaben von 1524 und 1526. Nicht lange, und die
Nachdrucke kommen, und zwar zunächſt in der deutſch
ſprechenden Schweiz, Ausgaben, die beſonders inter
eſſant ſind durch die beigefügten überſetzungen der
ausländiſchen Worke“, das heißt der Wörter,

die in Luthers Überſetzung in der Schweiz und Ober
Biheſ ſtammt aus der Bibliothek des großen Kur
fürſten. Sie wurde von Luthers Enkeln, den Söhnen
des Arztes Paul Luther an den Adminiſtrator des

deutſchland nicht verſtanden wurden. Die n al
Ausgaben erſcheinen ſchon 1522 und e23 in Baſel.
Auch in Süddeutſchland und im Elſaß erſcheinen Nach

Q

Er führt das

Erzſtiftes Magdeburg, den ſpäteren Kurfürſten Joachim

An aſſe schaffencden Deutschen
einzelnen Arbeitsmenſchen aufeinander abgeſtimml
werden. Für die Regelung der Arbeits
bedingungen werden in kurzer Zeit Formen ge
ſchaffen werden, die dem Führer und der Gefolgſchaft
eines Belriebes die Stellung zuweiſen, die die nakional
ſo zigliſtiſche Welianſchauung vorſchreibk.

Das hohe Ziel der Arbeiksfronk iſt die Er
ziehung aller im Arbeiksleben ſtehenden Deukſchen
zum nakionalſozialiſtiſchen Skaak und zur nakional
ſozialiſtiſchen Geſinnung. Sie übernimmt insbeſondere
die Schulung der Menſchen, die dazu berufen
werden, im Bekrieb und in den Organen unſerer
Sozialverfaſſung, der Arbeitksgerichte und der Sozial
verſicherung maßgebend mikzuwirken. Sie wird dafür
ſorgen, daß die ſoziale Ehre des Betriebsführers
wie ſeiner Gefolgſchaft zu einer entſcheidenden Trieb
kraft der neuen Geſellſchafts und Wirtkſchaftsordnung
werden kann.

So rufen wir heute alle deutſchen Arbeiter
der Stirn und der Fauſt auf, in die Deutſche
Arbeiksfronk einzukreken, um in ihr alle Kräfte zum
Gelingen des großen Werkes zu ſammeln.

Heil Hiklert
Der Führer der Deutſchen Arbeiksfronk.

gez. Dr. R. Le y.
Der Reichsarbeitsminiſter. gez. Franz Seldke.

Der Reichswirkſchaftsminiſter. gez. Dr. Schmikk.Der Beauftragke des Führers für Wirkſchafisfragen.

gez. Keppler.

Osterreſch und das Reſch
Ambildung des Kabinetts? Erklärungen Dollfuß' und Winklers.

Wiedereinkritkt des Landbundes in die
Regierung bevorſtehe. Nachdem ſich der Redner
gegen den Legitkimismus ausgeſprochen hatke,
fuhr er fork: Wir ſind für den Frieden mit unſeren
Nachbarn, aber mit allen Nachbarn, zu denen in erſter
Linie auch das großze Deutſche Reich gehörk. Jch
glaube, wir ſind dieſem Frieden nicht ſo fern als
manche meinen. Wir werden uns t bald davon
überzeugen können, daß ein ſolcher Frieden möglich
iſt, und zwar möglich weil in Sſterreich die inner-
politiſchen Grundlagen eine Anderung, einen Wechſel
erfahren. Es iſt meine feſte Aberzeugung, daß wir mit
dem Deutſchen Reich fehr bald zu nor malen Ver
hältniſſen kommen werden, die nicht nur wir in
Sſterreich brauchen, die auch das Deutſche Reich braucht.

Bundeskanzler Dollfuß habe den Landbund
eingeladen, mit ihm zu verhandeln, weil er Wert auf
deſſen Mitarbeit lege. In der kommenden Woche
würden dieſe weittragenden politiſchen Angelegen
heiten beraten werden.

Vizekanzler Fey muß den Offenbarungs
eid leiſten.

Wie der „Völkiſche Beobachter“ aus Wien meldet,
ſoll der Vizekanzler Fey als Führer des Wiener
Heimatſchutzes für eine von dieſem nicht befriedigten
Zahlungsanſpruch in Höhe von 70 000 Schilling zur
Rechenſchaft gezogen werden. Vizekanzler Fey müßte
nun eigentlich den Offenbarungseid ablegen oder, im
Falle der Weigerung, in Haft genommen werden.

n

Staatsſtegel mit der Uniſchrift Präſident der Stiftung
Preußenhaus“. Die Ausführungsbeſtimmungen zu
dieſem Geſetz, deſſen Jnkrafttreten vom Miniſterpräſi
denten beſtimmt wird, erläßt der Vorſtand der Stif
tung im Einvernehmen mit dem Finanzminiſter

Stsctverordneten wahlen
in Posen und im Korrfcdor

Benachteiligung der Deutſchen durch die
neue Wahlordnung.

Bromberg, 28. Nov. (TU.) Die Stadtverord
netenwahlen in Poſen und im Korridorgebiet, die
Sonntag ſtattfanden, ſind im allgemeinen ruhig ver
laufen. Die deutſche Bevölkerung hat ſich durch die
verſchiedenen Wahlmanöver und Splitterverſuche und
auch durch die blutigen Vorfälle in Graudenz nicht
davon abhalten laſſen, ihre Stimme für die Deutſche
Liſte abzugeben und hat damit ein bewunde
rungswürdiges Bekenntnis für dasDeutſchtum aäbgelegt. Jn allen Orten hat die

drucke von Luthers Bibel, ſo in Augsburg und Straß
burg. Der Wittenberger Verleger druckt auch gleich die
Luthebibel in einer niederdeutſchen Ausgabe, der dann
n Ausgaben (1533) an Ort und Stelle in Lübeck
olgen.

Von all dieſen Bibeln, vom Alten und Neuen
Teſtament, von den Katechismen und Predigten, von
den Liedern, die mit den Noten gedruckt wurden, be
ſitzt die Staatsbibliothek Exemplare, zum Teil von den
Liedern under Auslegung des Vater Unſers, Unika.
Beſonders erwähnenswert iſt noch die Erſtausgabe
der Flugſchrift: „An den chriſtlichen Adel deutſcher
Nation von des chriſtlichen Standes Beſſerung“ und
eines der beiden einzig bekannten älteſten Exemplare
der 95 Theſen in einem Plakatdruck von 1517.

Die Jlluſtrationen eines Holbein und Lukas
Eranach beleben die Bilderdrucke, beſonders groß
artig iſt in allen bebilderten Ausgaben die Offen
barung Johannis ausgeſchmückt. Von den Wänden
des Schauſaales grüßen die ernſten Bilder Martin
Luthers als Auguſtinermönch, als Doktor, als Pre
diger und als Hausvater, darunter das älteſte bekannte
Bild Luthers, ein Holzſchnitt zu dem „Sermon, ge
prediget zu Leipſſgk“.

Bayreuther BühnenFeſtſpiele 1934.
Die Bayreuther BühnenFeſtſpiele 1934 finden vom

22. Juli bis zum 23. n ſtatt. Der Spielplan
umfaßt ſechs „Parſifal“ e vier „Meiſter
ſinger“Aufführungen und drei geſchloſſene „Ring“
yklen. Dr. Richard Strauß wird wie im vorigen
ahre die muſikaliſche Leitung des Parſifal über

nehmen. Die bewährten Kräfte der vorjährigen Feſt
ſpiele werden faſt ausnahmslos wieder zur it
wirkung herangezogen werden, u. a. die Herren An
dréſen, Bockelmann, Burg, Eugen Fuchs, Janſſen,
Kremer, Liſzt, Lorenz Prohaska, Fritz Wolff, Zimmer
mann und die Damen. Berglund, Martha Fuchs,
Heidersbach, Leider, Maria Müller, Onégin.

„England, erwache!“
Bernhard Shaws neueſtes Theakterſtück.

Bernhard Shaws neues Theaterſtück Auf dem
Felſen“ wurde in London mit großem Erfolg urauf

deutſche Bevölkerung 100prozentig gewählt. Jnfolder am Sonntag erſtmalig zur A g.
kommenen Wahlordnung wirkt ſich die W
Stimmenabgabe der deutſchen Minderheit der
Mandatsverteilung leider nicht ſo aus, wie es dem
Stimmenverhältnis prechen müßte.

Die Städte ſind dieſes Mal in einzelne
eingeteilt, die Liſte, die in einem ſolchen Bezirk keine
Mandate erlangt, geht ihrer ſämtlichen dort ab
egebenen Stimmen verluſtig. Außerdem war dasWahlalter von 20 auf 24 Jahre heraufgeſetzt worden.

Wie kakaſtrophal ſich die neue Wahlordnun
n der deutſchen Minderheit auswirkt, beweiſt

ie Takſache, daß die Deutſche Liſte in Bromberg
bei 100prozenkiger Wahlbeteiligung nur zwei Mandate
erringen konnke, während bei Berechnung nach der
allen Wahlordnung der Deutſchen Liſte 11 bis 12 Man
dake hälken zufallen müſſen.

Jn Konitz haben die Deutſchen vier Mandate
durchgebracht, in Vandsburg 8, in Kamin bei
Konitz 2, in Nakel 1, in Schöneck 1. Jn
Grauden z nahmen die Deutſchen zum Zeichen des
Proteſtes gegen die blutigen Wahlereigniſſe an der
Wahl nicht teil. Jn Dirſchau hat die Wahlkom
miſſion die Skimmzettel ſämtlicher Parteien für un
gültig erklärt, wenn ſie nicht dieſelbe Größe wie die
der Regierungsparteien aufwieſen. Jn Konitz wurden
einige deutſche Wähler an der Wahl verhindert, wes
halb vom Vertrauensmann der Deutſchen Liſte Proteſt
eingelegt wurde.

SS.Reichsführer wird Leiter
der Politiſchen Polizei Mecklenburgs,

Lübecks und Hamburgs.

Himmler, der Reichsführer der SS.,
iſt vom Reichsſtatthalter Hildebrand zum Kommandeur
der politiſchen Polizei von Mecklenburg und Lübeck er
nannt worden. Ebenſo hat Hamburg ſeine politiſche

Polizei Himmler unterſtellt.

In Kürze
Skabschef Röhm Ehrenbürger von Fürkh. Jn einer

außerordentlichen Sitzung hat am Montagabend der
Stadtrat Fürths einſtimmig beſchloſſen, Stabschef
Röhm anläßlich feines 46. Geburtstages zum Ehren
bürger der Stadt Fürth zu ernennen

Gömbös zum Jagdaufenthalt in öHſterreich ein
getroffen. Der ungariſche Miniſterpräſident Gömbös,
der Jnnenininiſter Kereſztes Fiſcher, der Landwirt
ſchaftsminiſter Dr. Kallay und der öſterreichiſche Ge
ſandte Dr. Hennett ſind am Montag in Wien ein
getroffen. Dr. Dollfuß gab den ungariſchen Gäſten
ein Frühſtück im Hotel „Jmperial“. Nächmiktggs begab
ſich die Jagdgeſellſchaft in das Jagdrevier Mürzſteg.
Es wird erklärt, daß der ungariſche Beſuch unpoliti
ſchen Charakter trage.

Herriot Frankreichs Verkreker beim
Völkerbund Herriot haät, wie gemeldet, wegen
eines Geſundheitszüſtandes das ihm angebotene Mini.
kerium nicht übernommen, ſich aber, wie „Paris Midi“
meldet, einverſtanden erklärt, ſeine Verbundenheit mit
dem neuen Kabinett dadurch zu beweiſen, daß er ſich
zum Bevollmächtigken Frankreichs beim Völkerbund
ernennen lief

Freundſchaftsverkrag zwiſchen Südſlavien und der
Türkei. Der Freundſchaftspakt zwiſchen Südſlavien
und der Türkei wurde am Montagabend von den
Außenminiſtern beider Länder unterzeichnet. Vor der
Unterzeichnung wurde der türkiſche Außenminiſter vom
König empfangen.

WMinen vor Futſchau und Amoy. Auf Anordnung
der Provinzregierung Fukien ſind die Hafeneingänge
von Futſchau und Amoy mit Minen belegt worden,
um eine Blockade durch die Nanking Regierung zu ver
hindern

geführt. Wie „Der Kaiſer von Amerika“, ſo t auch
dieſes Stück politiſcher Natur. Es befaßt ſich be onders
mit den gegenwärtigen politiſchen Strö
mungen in England. Die meiſten Szenen ſpielen
in der Downingſtreet Nr. 10, wo der engliſche Mi
niſterpräſident De eine marxiſtiſchkommuniſtiſche
Reform Englands durchzuführen verſucht, die aber
kläglich mißlingt. Das geſamte Kabinett tritt zurück
und der Miniſterpräſident kommt, nachdem er ſelbſt
zurückgetreten iſt, zu der Uberzeugung, daß das Land
nur dürch Beſeitigung des Parlaments und durch eine
Diktatur gerettet werden kann. „Beſſer, ein einziger
Diktator, als ein ſchmutziger kleiner Diktator in jeder
Straße“. In der Schlußſzene belagert eine große
Menſchenmenge die Wohnung des Miniſterpräſidenten
wirft die Scheiben ein und ſingt „England erwache“.

Amerikaniſierung der Neuyorker MekropolikainOper.
Nach einer Ankündigung des Generalmanagers

Neuyorker Metropolitain-Oper Giulio GatkiCa
ſazs a wird ſich die Oper in Zukunft des amerika
niſchen Opernſchäffens und der einheimiſchen n
künſtler in verſtärktem Maße annehmen. Jn e
Preſſekonferenz erklärte der Generalmanager, daß n
amerikaniſchen Sänger den beſten der Welt in nich
nachſtehen, aber aus Mangel an amerikaniſchen r
geſellſchaften zu wenig Bekätigung fänden. Der i
rielle und künſtletiſche Reichtum des Landes ſollte ch
jährlich mindeſtens zehn ſolcher Geſellſchaften mög mr
machen. Aus dieſen Prinzipien heraus wird n
erſtenmal in der 50jährigen Geſchichte der n
politainOper die neue Spielzeit am zweiten S
nachtsfeiertag mit einer amerikaeniſchen Oper, ung
zwar mit Deems Taylors „Peter e
eröffnet. Außerdem gelangen im Laufe der e
14 Wochen verkürzten Spielzeit noch zwei w
amerikaniſche Werke, Luis Gruenbergs. „Th
Emperor Jones“ und Hanſons nMouni“, zur Aufführung. Den größten Erfolg d
wartet man jedoch von der Neueinſtudierung de
„Salome“ von Richard Strauß. Auch bei eNeuverpflichtung der Sänger hat ſich der ameritaniſ n
Standpunkt gegeigt. So ſind von zehn Neuverpflichte b
echs amerikaniſche Staatsangehörige. Unter ihnen t
inden ſich die beiden bekannten Tenöre Paul A
houſe und Charles Hackett

S

o
e S

e e

e.



re
nfolge

zitliche

t der
dem

ezirke
eine

t ab
r das
orden.

nun

wes
Proteſt

g8,

indeur
eck er
litiſche

einer
id der
ibschef

Ehren

ein
mbös,
dwirt
e Ge
n ein
Gäſten
begab
rzſteg.

politi

b e i m

wegen
Mini
Midi“
it mit
er ſich
rbund

d der
lavien

n den
r der
r vom

dnung
gänge
orden,
u ver

t auch
onders
h
ſpielen

e Mi

Nr. 278. Mikteldeukſche Neueſte Nachrichten. Merſeburger Korreſpondenk. DHienskag, den 28. November 1935 Nr. 278.
Jmkerverein anzuſchlteßen. Die nichtorgani

Fliegerbombe und Segelf! uer u un n e end S Se 92 e 9 gegen d werden daher von unſerem Vorſitzenden durcheine Zuſchrift aufgeſordert, unſerm Verein beizutreten.
Einſtimmig wurde bveſchloſſen, den Jahresbeitrag auf

Vorweihnachtszeit.
Es ſind nur mehr 4 Wochen bis zum Weihnachtsfeſt.Das allmähliche Herannahen des Feſtes e r

chon da und dort, vor allem zu Hauſe, an. Vorweih
e iſt's und niemand kann ſich ihrer Stimmung
entziehen. Die Abende ſenken ſich ſchon ſehr früh herab,
und in den Straßen ziehen die lichter- und farben
glänzenden Auslagen der Geſchäfte an. Die Kinder
beſtaunen vor allem die ausgeſtellten Spielzeuge in den
Auslagen und zählen zu Hauſe die Tage am Kalender
ab. Durch die Räume, in denen ſie ſich aufhalten, geht
ein ſeliges Raunen und ſie erzählten einander von
ihren Wünſchen und den Dingen die ſie ſich erhoffen.
Man hört das Einüben von Weihnachtsliedern und die
größeren Kinder freuen ſich, ihr Kripplein herrichten
u können. Verſtohlen arbeiten des Tages und be
ſonders in den langen Abendſtunden die älteren an
Geſchenkartikeln, die ſie ihren Liebſten mit eigener Hand
fertigen. Sorgende Mütter befaſſen ſich mit der Her
ſtellung von Weihnachtsgebäck. So klingen aus der
Stille der Adventszeit die Gedanken zum Weihnachts
feſt hinüber.

Familienchronik des „M. K.“.
Am Mittwoch feiern der Tiſchlermeiſter Hugo

Schmieder und Frau das Feſt der ſilbernen
Hochzeit. Wir gratulieren.

Ein Erlaß an die Ankerrichtsminiſter. Reichs
innenminiſter Dr. Frick hat in einem Erlaß an die
Unterrichtsminiſter der Länder erſucht, daß den
Schülern aller Schulen die Schickſalsbedeutung
des 12. November klar vor Augen geführt und ver
ſtändlich gemacht wird.

Fahrpreis Ermäßigungen für Auslanddeutſche
und Ausländer. Wie die Reichsbahn mitteilt, erhalten
Auslanddeutſche und Ausländer ab 1. Dezember 1933
auf allen deutſchen Reichsbahnſtrecken eine Fahrpreis
Ermäßigung von 25 Prozent, wenn ſie ſich mindeſtens
ſteben Tage in Deutſchland aufhalten.

e

Ein Motorradfahrer ſtürzte
Infolge der ſchlüpfrigen Straße ſtürzte am Montag,

gegen 9.30 Uhr, in der Nähe der „Gotthardſäle“ ein

e e W e a Motorrad ſo unücklich, daß er den rechten Zeigefinger brach. Hilfsen Paſſanten brachten ihn mit ſeinem Motorrad

mußte. Hier müßte ihm der Finger abgenommen
werden. Das Motorrad hat außer der Lampe und
einer Fuſtraſte, die abgebrochen ſind, keinen weiteren
Schaden erlitten.

Die Deutſche verkündigt in
Artikel 119:

„Die Ehe ſteht als Grundlage des Familienlebens
und der Erhaltung und Vermehrung der Nation unker
dem beſonderen Schutze der Verfaſſung Sie beruht auf
der Gleichberechtigung der beiden Geſchlechker.

Die Reinerhalkung, Geſundung und ſoziale Förde
rung der Familie iſt Aufgabe des Skaakes und der
Gemeinden. Kinderreiche Familien haben Anſpruch auf
ausgleichende Fürſorge.
Die Mutktkerſchaft hat Anſpruch auf den Schutz und
die Fürſorge des Skagkes.“

Dieſe ſtolze Verkündung der Weimarer Verfaſſung
war aber nur ein Skück werkloſes Papier, ſolange die
alken Regierungen nicht den Entſchluß faſſen konnken,
danach zu handeln. Unker der Führung Adolf Hitlers
wird mit der Bevorrechtung der Familie, beſonders
der kinderreichen Mutter, Ernſt gemacht,

Sperrketten
an der Ecke Kleine Nitterſtraße.

An der Ecke des Kaufhauſes Merkur in der Kleinen
Ritterſtraße werden nunmehr Sperrketten an
er Wer um das Publikum dazu zu erziehen,
einen Weg nur auf dem Bürgerſteig zu nehmen und
nicht, wie es jetzt immer wieder zu beobachten iſt, auf
dem Fahrdamm. Allerdings wird ſich die Paſſage in
den Nachmittagsſtunden hier ſehr ſchwierig geſtälten.
Das Mindeſte wird ein Verbot des Parkens von
Kinderwagen an dieſer Stelle ſein müſſen, denn der
Bürgerſteig iſt ſo ſchmal, daß ein breitgebauter Kinder
wagen allein genügen wird, nahezu die ganze Paſſage
zu ſperren.

Es rächt ſich hier das Abweichen vom Fluchtlinien
plan, der einen Einbau von Arkaden in dem Eck
grundſtück vorſah. Wäre er eingehalten worden, ſo
hätten wir heute die Verkehrsſchmerzen nicht.

Das Friſeurgewerbe am 31. Dezember.
Der Regierungspräſident in Merſeburg hat auf

Grund des 8 105 RGO. durch Verfügung vom
11. November d. J. folgendes angeordnet:

Der Betrieb des Friſeurhandwerks und die
Beſchäftigung von Arbeitern und Gehilfen, Geſellen
und Lehrlingen in dieſem Gewerbe wird im Regie
rungsbezirk Merſeburg am 31. Dezember d. J. (Sil
veſter) ausnahmsweiſe von 8 bis 11 Uhr vor
mittags geſtattet.

Die Beſtimmungen der Anordnung vom 24. No
vember 1925 über den Betrieb dieſes Gewerbes am
1. Weihnachtsfeiertag bleiben unberührt.

Die neuen Münzen.
In dieſen Tagen ſind die erſten Münzen auf Grund

der Münzreſorm dem Zahlungsverkehr übergeben wor
den. Die Einmarkſtüſcke werden in Zukunft aus
Reinnickel hergeſtellt. Die Zweimarkſtücke ſind
gegenüber den jetzigen Zweimarkſtücken um einen Mil
limeter kleiner. Die Fünfmarkſtücke ſind um
etwa elf Gramm leichter und um neun Millimeter
kleiner als die bisherigen Fünfmarkſtücke. Auch gegen
über den jetzigen Dreimarkſtücken ſind ſie eine Kleinig
keit leichter und kleiner. Die alten und die neuen
Münzen werden eine gewiſſe Zeit nebeneinander im
en e umlaufen. Es iſt daher bei allen

hlungen Vorſicht geboten, um Verwechſlungen
zwiſchen dem alten Dreimark- und dem
neuen Fünfmarkſtück zu verhüten. Wenn ge
wügend neue Münzen geprägt ſind, werden die alten
Münzen eingezogen und außer Kurs geſetzt. Eine
rägung von neuen Dreimarkſtückenfindet nicht ſtatt. Wenn die neuen Zwei und

Reichsverfaſſung

S

Volksgenoſſen vor Hunger und Kälte zu ſchützen, ent

Weihe
des Luftſchutz-

Mahnmals
Die Ortsgruppe Merſeburg des RLVB. erläßt folgen

den Aufruf:
„Mitglieder des Reichsluftſchutzbundes,
Bürger von Merſeburg.

Unſer Mahn zeichen in Form einer Flieger-
bom be, auf deſſen Errichtung wir vor kurzer Zeit
in der Tagespreſſe hinwieſen, iſt fertiggeſtellt.

Morgen, Mitkwoch, nachmittags 15 Ahr, ſoll e
Mahnzeichen, das jeden Mereſburger an die
unſerem Vakerlande drohende Luftigefahr
erinnern ſoll, an der Schulbrücke gegenüber
dem Kreishaus in der Adolf-Hitler Straße feier
lich enkhüllt und geweiht werden.

An dieſer Feier werden ſich die Vaterländiſchen Ver
bände, ſämkliche Organiſationen der NSDAP. ſowie
die Vertreter der Behörden beteiligen. Die NS.
Kapelle wird dieſe Feier verſchönen helfen. Der Reichs
luftſchutzbund würde es begrüßen, wenn die Mitglieder
und die Bürgerſchaft von Merſeburg ſich recht zahl
reich an dieſer Feier beteiligen und ihr Jntereſſe an der
ſo überaus wichtigen Nokwendigkeit des Luftſchutzes
zeigten

Es iſt mit der Polizeibehörde vereinbart worden,
daß für die Dauer der Feier die Adolf-Hitler
Straße von der Hölle bis zur Kleinen
Ritterſtraße für ſämtlichen Fuhrwerks-
verkehr geſperrt und dadurch eine recht zahl
reiche Beteiligung ermöglicht wird.

Gleichzeitig möchten wir darauf hinweiſen, daß im
Anſchluß an die Feier am KönigHeinrich Denkmal ein

neues Segelflugzeug des Luftſporkverbandes
Merſeburg gekauft wird.

Wir hoffen, daß die Aufſtellung dieſes Mahn
zeichens noch recht viele Mitbürger unſerer Stadt dem
Reichsluftſchützbund als Mitglieder zuführt. An
meldungen nehmen nach wie vor entgegen: Die Orts
gruppe des RLB. Altes Rathaus, Eingang Slgrube,
Zimmer Nr. 10, ſämtliche Banken und die Geſchäfts
ſtellen der Zeitungen.

Vom Kreisführer des WHW. Dr. Kaminski
wird geſchrieben:

Die bedauernswerten Vorfälle in unſerer
Kleiderſammlung im Sonntagſchen Grundſtück geben
mir Veranlaſſung, mit aller Schärfe und mit allem
Nachdruck nochmals auf den ganz beſonders durch
Erlaß des Reichsminiſters der Juſtiz hervorgehbbenen
ſtrafrecht lichen Schutz des WHW. erneut
e Dieſer Erlaß vom 17. Oktober 1933
autet:

Die große Bedeutung, die das Winterhilfswerk des
deutſchen Volkes für die Allgemeinheit hat, verlangt
auch auf ſtrafrechtlichem Gebiet ein nachdrückliches
Einſchreiten gegen jeden, der ſich unrechtmäßig,
insbeſondere durch Diebſtahl, Unterſchlagung, Untreue
oder Betrug, Liebesgaben des Winterhilfswerkes ver
ſchafft und ſie dadurch ihrem Zweck, die bedürftigen

en Es iſt daher geboten, daß die Strafver
olgungsbehörden gegen alle derartigen Verfehlungen
ſchnell und mit unerbittlicher Strenge
vörgehen. Dies gilt vor allem dann, wenn etwadie mit der n des Winterhilfswerkes be
trauten Perſonen ſelbſt ſich an Liebesgaben vergreifen
oder in irgendeiner Weiſe eine Untreue zum Nachteil
des Winterhilfswerkes begehen. In ſolchen Fällen wird
es das öffentliche Intereſſe in der Regel erfordern, daß
die Staatsanwaltſchaft wegen eines beſonders ſchweren
Falles von Untreue nach F 266 Abſ. 2 des Strafgeſetz
buchs in der Faſſung des Geſetzes vom 26. Mai 1988
(Reichsgeſetzblatt J S. 295) Anklage erhebt.

Jn Vertretung:
gez. Dr. Schlegelberger.

In beſonders ſchweren Fällen tritt an Stelle der
Gefängnisſtrafe Zuchthaus bis zu 10 Jahren.
Ein beſonders ſchwerer Fall liegt insbeſondere dann
vor, wenn die Tat das Wohl des Volkes geſchädigt
oder einen anderen beſonders großen Schaden zur
Folge hat, oder der Täter beſonders argliſtig gehandelt
er Dieſer Tatbeſtand iſt fraglos gegeben, wenn ſich
er Täter an Liebesgaben des Winterhilfswerkes ver

greift. n tritt ferner ein, wenn der Täter
durch Betrug das Wohl des Volkes ſchädigt, alſo
Liebesgaben unter Vortäuſchung von Hilfsbedürftigkeit
u. dgl. erſchwindelt.

1 muß in Merſeburg halten!
Aus unſerem Leſerkreis wird uns geſchrieben
Die Reichsbahn hat immer wieder über den Ab

bruch geklagt, der ihr durch das Auftreten des Kraft
wagenverkehrs entſtanden iſt, ſie zieht jedoch noch
immer nicht die erforderlichen Konſequenzen, ſondern
treibt ihre Kunden die Reiſenden durch verfehlte
Maßnahmen in ſtarkem Maße dem Kraftverkehr zu.
So iſt es z. B. den Einwohnern der 31 000 Seelen
ſtadt Merſeburg nicht möglich, die von Halle abgehen
den Frühzüge zu benutzen. Der früher verkehrende
Perſonenzug er kam wohl aus Erfurt iſt in
Wegfall gekommen. Aber die Reichsbahn kommt nicht
auf den ſo naheliegenden Gedanken, dafür den D1,
der etwa um dieſe Zeit durch den Bahnhof fährt,
einen Halt zu geben.

Waruin iſt das nicht möglich? Kann nicht der Ver
kehrsverein hier ſeine Beſtrebungen einſetzen? Dr. M.

e

Zu dieſer Zuſchrift iſt zu bemerken, daß ſich der
Verkehrsverein ſeit Fortfall der erſten Ver
bindung nach Halle un abläſſig bemüht hat, die
Reichsbahn von der Notwendigkeit einer Erſatz
verbindung zu überzeugen. Auch in den Spalten unſerer
Zeitung iſt oft dieſe Frage aufgeworfen worden, leider
bisher ohne Erfolg. Da der Halt eines DegZuges nicht
von der Genehmigung einer Reichsbahndirektion ab
hängig iſt, ſondern von der Zuſtimmung aller an dem
Zuglauf intereſſierten Direktionen iſt ein DegugHalt
ſehr ſchwer zu erreichen. Die Bemühungen des Ver
kehrsvereins haben ſich daher in der Richtung erſtreckt,
einen Leichtperſonenzug zu erhalten, evtl. be
reits ab Weißenfels, da auch Weißenfels keine Früh
verbindung nach Halle hat. Jmmerhin iſt damit zu
rechnen, daß der Verkehrsverein dieſe Anregung prüfen
und ſicher bei ſeinen Bemühungen auch die Unter
ſtützung Merſeburger Behörden finden wird.

Durch den D. würden wir in Berlin Anſchluß an

Am Mitewoch: Kundgebung an der Mittelschuſe und am
König Heinrich-Benkmet

verband veranſtalten am morgigen Mittwoch eine
gemeinſame Kundgebung. Während der Luftſchutzbund
an der Mittelſchule (Kliabrücke) die Weihe des Luft
ſchutzMahnmals vornimmt, wird die FliegerOrts

meezu ſeinem Meiſter in die Wohnung, von wo aus er
nach Anlegung eines Notverbandes durch den Arzt
Dr. Böttcher nach dem Krankenhaus geſchafft werden Zuchthaus bis zu 10 Jahren

„Wielanö“

Deutſcher Luftſportverband und ReichsLuftſchutz

jüngſten Maſchine, der „GrunauBaby“ vornehmen.
Regierungspräſidenk Dr. Sommer hat
ſich bereit erklärt, den feierlichen Tauf

akt vorzunehmen,
der von Ortsgruppenführer Schobinger eingeleftet
wird.

Die Maſchine, die den Namen „Wieland“ er
halten wird, ſollte ſchon früher ihre Taufe erhalten,
beſondere Umſtände zwangen dazu, den Taufakt zu
verlegen. Morgen wird er vollzogen Inzwiſchen hat
das „GrunauVaby

et einer hervorragenden Flugküchtigkeit ab
gelegk,

iſt alſo eigentlich kein Baby mehr, mehr ein „altes
Kind. Mit der Maſchine gewann die Fliegerorts
ruppe Merſeburg den letzten großen Wettbewerb beiaucha a. d. U. Zahlreiche Merſeonever Flieger haben

auf dem „Baby“ ihre Be und C-Prüfung abgelegt,
ſogar die „Amtliche C“ vollbracht. Faſt unzählig ſind
ſchon die Starts dieſes Flugzuges von den Hängen
in das Unſtruttal, es iſt wetter- und windfeſt geworden
und wird auch in Zukunft noch manchen der Merſe
burger Segelfliegeraſpiranten zur Prüfung verhelfen.

Der Taufakt ſoll für die Fliegerei werben.
„Wir wollen ein Volk der Flieger werden!“

Kein Geringerer als unſer Luftfahrtminiſter, der
Kampfflieger des Weltkrieges Hermann Göring,
hat dies prophetiſche Wort geſprochen. An Merſe
burgs Bevölkerung liegt es, mitzuarbeiten, daß der
Luftfahrtgedanke immer mehr auch in Merſeburg Verbreitung de

Seid Zeuge der Fluggzeugtaufe!
für die Segelfliegerei!

Jhr werbt damit

Sangerhauſen, Falkenberg und Leipzig
erhalten, in Leipzig würde der Anſchluß nach Dres
den und Wien geſchaffen

Bei der Rentabilitätsberechnung der Reichsbahn
muß in Rechnung geſtellt werden, daß es ſich beim
Antvitt einer Reiſe in ſo früher Stunde Merſeburg
ab etwa 4.49) ſtets um weite Reiſen handelt,
ſo daß die Zuteilung des Haltes an Merſeburg
weifellos zu vertreten iſt. Ferner iſt zu bedenken, daß
er D. auch von Reiſenden aus Frankfurt (Sitz der

J. G.-Verwältung) nach Leung benutzt wird.
Die Reichsbahn hat ſich den Merſeburger Wünſchen

ja in den letzten Jahren weniger verſchloſſen gezeigt,
als in früheren Zeiten, ſo daß auch hier zu hoffen iſt,
daß ſie den berechtigten Wünſchen ihrer Kunden Rech
nung tragen wird.

Prüfungsverband der Gemeinde
und Gemeindeverbände.

Sitz in Halle. Landrat Oberſt ſtellv. Vorſitzender.
Jn Ausführung der Beſtimmungen der Gemeinde

finanzverordnung iſt durch einen Erlaß des Oberpräſi
denten der Prüfungsverband für die Gemeinden und
Gemeindeverbände in der Provinz Sachſen mit dem
Sitz in Halle errichtet worden. Zum vorläufigen Vor
ſitzenden des Prüfungsverbandes wurde Oberbürger
meiſter Dr. Dr. Weidemann in Halle, als vor
läufiger Stellvertreter Landrat Oberſt ernannt.

Zum Geſchäftsführer wurde der Bürgermeiſter
a. D. Richardt, der Geſchäftsführer des Gemeinde
tages für die Provinz SachſenAnhalt, beſtimmt. Dem
Prüfungsverband obliegt die Prüfung des Haushalts
und Kaſſenweſens der Städte, der Kreiſe und der
größeren Landgemeinden.

„Der Barbier von Bagdad“
als 5. Fremdenvorſtellung des Stadttheaters Halle

am Sonnkag.
Der Spielplan der Fremdenvorſtellung zeichnet ſich

durch eine wohltuende Abwechſlung aus. Nach der
erbaulichen Operette „Der Vogelhändler“ iſt wieder
eine komiſche Oper an der Reihe. Die Erſtaufführung
in Halle iſt erſt ausgangs der vorigen Woche vor ſich
gegangen.

Mit dem „Barbier von Bagdad“ iſt Cornelius ein
Meiſterwerk der Gattung komiſche Oper gelungen
Farbenreich, voll duftiger Lyrik und feinſinnigen
Humors zieht das Werk in wundervoller Friſche am
Zuhörer vorüber.

Die Aufführung in Halle wird als vorzüglich ge
rühmt, ſo daß der Beſuch der 5. Fremdenvorſtellung
nur empfohlen werden bann.

Der Kartenverkauf läuft bereits, doch ſind noch
Karten in allen Preislagen (30 Pf. bis 2,50 RM.) zu
haben.

Jmkerverein für Merſeburg
und Umgegend

Die am Sonntag im „Alten Deſſauer“ ſtattgefundene
Verſammlung wies einen ſehr guten Beſuch auf. Derrührige Vorſtpende des Vereins, Oberinſpektor Pieroh,

gab nach herzlicher Begrüßung der Mitglieder und
Gäſte bekannt, daß der Umbruch, der in unſerem
Vaterlande vor ſich ging, nun auch für unſere Jmkerei
und unſer Jmkereivereinsweſen gelten ſoll. Auch in
der Organiſation der deutſchen Jmker ſind große Ver
änderungen durch Gleichſchaltung eingetreten. Der
Vorſtand des bienen wirtſchaftlichen Hauptvereins der
n Sachſen hat aufgehört, zu beſtehen. An

telle des Hauptvereins tritt die Landesgruppe Provinz
Sachſen Anhalt unter Führung von Landwirt und
Bienenzüchter Könnecke, Uthmöden. Als ſtellver
tretender Leiter und zugleich Geſchäftsführer derLandesgruppe iſt der bisherige Vorſitzende des Haupt

vereins, Hauptlehrer Schmidt, Rothenburg a. d. S.,
beſtellt worden. Es iſt jetzt ſo, daß die ſelb
ſtändigen Verbände verſchwinden und an
ihrer Stelle Gruppen des Bundes gebildet
werden, bei den nun der einzelne Jmker allein nur
Mitglied wird. Bisher waren von 8234 Jmkern in
unſerer Provinz nur 8800 organiſiert. Es
geht in der Folgezeit nicht an, daß 5000 Bienenzüchter
an den Vorkeilen der Organiſation teilnehmen, ohne

Fünfmarkſtücke auch leichter ſind, ſo enthalten ſie doch
die gleichen Mengen an Silber wie die alten Münzen

die Schnellzüge nach den Oſtſeebädern
und nach Oſtpreußen erhalten. Ferner würden wir
in Halle Anſchlüſſe nach Halberſtadt,

ſich an den Koſten zu beteiligen. Es liegt im ureigen

5. RM. ſeſtzuſetzen.
ſicherungen ein, und zwar nicht nur gegen Haftpflicht,
ſondern auch gegen Feuer und Blitzſchlag, Überſchwem
mungen, ſofern g
gebiet eines Fluſſes aufgeſtellt ſind, Frevel und Ein
bruchsdiebſtahl.

wird getauſt! e nLeung, einen intereſſanten Vortrag über das Thema

praktiſcher Betätigung zeugenden Ausführungen
bei den zahlreichen Hörern lebhaften Beifall.

Die Summe ſchließt alle Ver

ſie Bienenvölker im UÜberſchwemmungs

Der praktiſche Jmker und die Freuden-
ſteiünbeute.“ Die Vorzüge bei der Verwendung der
Freudenſteinbeute, die große Verbreitung gefunden hat,
wußte er ins rechte Licht zu ſtellen. Sie ſind: leichte

gruppe Merſeburg am KönigHeinrich Denkmal im An Bearbeitung, guke Überwinterung und faſt ſtichloſe
ſchluß an die Mahnmals- Weihe die Taufe ihrer Honigentnahme. Seine von großer Erfahru e

Auch ein kurzer Bericht des Kantors Schatz, Benn
dorf, über eine bienen wirtſchaftliche Arbeit von Mittel
ſchullehrer Evers, Halle, fand allgemeine Zuſtimmung.
Der Verein ſelbſt war einmütig der Anſicht, zu den
Ausführungen Evers eine abwartende Stellung einzu
nehmen. Mit herzlichen Dankesworten des Vorſitzen
den an die beiden Vortragenden, fand die äußerſt an
regende Verſammlung ihren Abſchluß.

Raſſebiologiſcher Lehrgang für Lehrer.
Jn der Zeit vom 1. bis 3. Dezember findet in Halle

für alle Erzieher, die im Nationalſozialiſtiſchen Lehrer
bund (NSLB.), Gau HalleMerſeburg, zuſammen
geſchloſſen ſind, ein raſſebiologiſcher Lehrgang ſtatt.
Es ſind vorgeſehen u. a. Anſprachen des Gauobmanns
Wege, des Gauleiters und Staatsrats Jordan,
des Oberbürgermeiſters Dr. Weidemann und de
Kreisleikers Dohmgoergen. Die Vortragsreihe
weiſt folgende Referenten und Themen auf. Stadt
ſchulrat Dr. Grahmann, Halle, „Der Erzieher im
neuen Reich“, Prof. Dr. Hahne, Halle, „Die Raſſen
Europas in der Vorzeit“ und Privatdozent Kürten
„Menſchliche Erblichkeitslehre“, und „Raſſenhygiene“,
ferner Garobmann des NS.Arztebundes, Dr.
Hahnemann, „Erzieher und Arzt im neuen
Reich. Schließlich wird noch ein Referat über
Familien und Sippenkunde folgen und Prof. Dr.
Hahne leitet eine Führung durch das Provinzial
muſeum in Halle. Auch von Merſeburg und Um
gebung werden eine ganze Reihe von Lehrern aller
Schulgattungen an dieſem Lehrgang teilnehmen.

Merſeburger Steuerkalender
für Monat Dezember.

5. Dezbr. Abführung des Lohnſteuerabzugs, der Ehe
ſtandshilſe und der Abgabe zur Arbeiks-
loſenhülfe (bei Abführung an das Finanz
amt) für die Zeit vom 16. bis 30. Novbr.
Keine Schonfriſt.

11. Dezbr. Einkommen u. görperſchaftsſteuervoraus
zahlungen für das 4. Vierteljahr 1933. Die
Zuſchläge zur Einkommenſteuer ſind hierbei
ſchon berückſichtigt mit Ausnahme der Zu
ſchläge für Aufſtchtsratsmitglieder. (Siehe
unten.) Keine Schonfriſt.

Die Landwirtſchaft hat am 11. Dezbr.
keine Vorauszahlung zu leiſten

11. Dezbr. Zweite Hälfte des Zuſchlags für Aufſichks
ratsvergütungen, die in einem im Kalender
jahr 1932 endenden Steuerabſchnitt be
zogen ſind. Keine Schonfriſt.

(Die erſte Hälfte war innerhalb eines
Monats nach Erhalt des Beſcheids zu ent
richten.)

11. Dezbr. Börſenumſatzſteuer für November 1933.
Keine Schonfriſt.

11. (18) Dezbr. Amſatzſteuervoranmeldung und Um
ſatzſteuervorauszahlung für den Monat
November. Schonfriſt bis 18. Dezbr. s

15. Dezbr. Lohnſummenſteüer für November
(Stadthauptkaſſe).

15. Dezbr. Grundvermögensſteuer, Hauszinsſteuer und
Kanalbenutzungsgebühren (Stadthaupt
kaſſe).

20. Dezbr. Abführung des in der erſten Dezember
hälfte einbehaltenen Lohnſteuerbektrags und
der Eheſtandshilfe ſowie der Abgabe zur
Arbeitsloſenhilfe (bei Abführung an das
Finanzamt). Keine Schonfriſt.

25. Dezbr. Bierſteuer.
(30.) 31. Dezbr. Wird die freiwillige Arbeitsſpende im

4 Vierteljahr 1933 geleiſtet, ſo beträgt das
anrechnungsſähige Aufgeld 20 v. H. (Jmn

Vierteljahr 1934 noch 15 v. H.)
31. Dezbr. Letzte Friſt für Steuerfreiheit einmaliger

Zuwendungen an Arbeitnehmer in Form
von Bedarfsdeckungsſcheinen. (Siehe Ge
ſetz über Steuererleichterungen vom 15. Jull
1933.)

Leipziger Schlachtvlehmarkt vom 28. November.

Auftrieb: 722 Rinder (davon 95 Ochsen, 279
Bullen, 301 Kühe, 54 Vaärsen), 555 Ralber, 1030
Sohafe, 2090 Schweine; zusammen: 4397 Tiere.
Außerdem von PFleischern selbst zugeführt: 18 Rin-
der, 20 Kalber, 115 Schafe, 145 Sohweine.

Heute Heute Heute
Ochsen 133--34 Kähe 225-286 Schafe 2 36—87

do. 2 28-32 do. 32024 do. 3 28-31do. 3 26--27 do. 4 12- 19 do. 4 24-27
do. 4 24-25Färsen 1 30-34 do. 5 20-28do. 5 18 22 do. 2 22-30 Schweine I 55-26do. 6 AKälber 1 do. 2 53 54Bullen 1 30-82 do. 2 38-40 do. 3 51-52
do. 2 28-29 do. 333-37 do. 4 49--50do. 3 24—27 do. 428-32 do. 5 45- 48
do. 420-23 do. 5 20—27 do. beKühe 1 29-31 Schafe 1 32-35 Sauen 40 52

Geschäftsgang: Rinder langsam, Kälber und
Sehafe schlecht, Schweine gut. Vberstand: 124
Rinder (davon 13 Ochsen, 64 Bullen, 44 Kübe,
3 PFärsen), 166 Schafe.

Er

5. Fremdenvworstellung
im Stadttheater Halle

„Der Barbier von Bagdad
Komiſche Oper von P. Cornelius

am Sonntag, dem 3. Dezember
Kartenverkauf bis zum 2. Dezember bei
den bekannten Fahrkartenausgaben.

ſten Intereſſe eines jeden Jmkers, ſich dem nächſten
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Des Winkers Not wird nur gebannk,
wenn jeder hilft in Stadt und Land.

Gib zur Winterhilfe auf Konto Kreisleiter Olleſch
(Winterhilfswerk) bei der Stadtſparkaſſe.

Ein deutſches Eſſen
In der Zeit, da der Winter an des Herbſtes Türe

leiſe pocht, kommt alljährlich ein Eſſen wieder zu
Ehren, das ungefähr drei bis vier Monate als „zu
ſchwer“ von unſerem Tiſche verbannt war, das dem
Magen während der Sommerszeit nicht beſonders
gut bekommen wäre, weil es meiſt ſehr fett zubereitet
wird: das Sauerkraut. Bei arm und reich iſt es
gleich beliebt, und es läßt ſich die einfachſte wie die
opulenteſte Zubereitung gefallen, denn ſelbſt der
Champagner kommt als Zukat zu Sauerkraut in Frage.
Durch ÜUberlieferungen wiſſen wir, daß wir es hier
mit einem uralten deutſchen Gericht zu tun haben,
das ſchon zur Zeit Karls des Großen erwähnt wird,
es bildete jedenfalls eine der erſten Konſerven, die
vor Jahrhunderten, als die Verbindungen der ver
ſchiedenen Zonen noch ganz ungenügend und die
gärtneriſche Kunſt der Treibereien wenig entwickelt
waren, aus dem ſelbſtverſtändlichen Wunſche der Haus
frauen entſtanden, Gemüſe oder Früchte, Fleiſch oder
Fiſche für längere Zeit zum Gebrauch aufzubewahren

Welch große Verbreitung das deutſche Sauerkraut
efunden hat, und wie es noch dieſelbe Beliebtheit nach

ſo vielen Jahrhunderten aufweiſt, die ſeit ſeiner Er
findung vergangen ſind, iſt bekannt genug. Leider iſt
uns der Name des Erfinders bzw. der Erſinderin nicht
aufbewahrt worden, wie z. B. der des Erfinders des
Heringseinfalzens, Willem Bökel. Aber auch dem oder
der Namenloſen ſind wir zu Dank verpflichtet.

Vielfach iſt der Donnerstag der Tag, an dem
in Privathäuſern und in Wirtſchaften Sauerkraut mit
Erbſen und Speck auf dem Speiſezettel zu finden ſind.
Wir haben es hier mit einer uralten, aus grauer
germaniſcher Heidenzeit ſtammenden überlieferung zu
tun. Der Donnerstag war dem deutſchen Donnergotte
Thor oder Donar geweiht und die Erbſen waren die

ihm geheiligten Feld bzw. Gartenfrüchte. Um ſich nun
ſtets in Gemeinſchaft mit dem Gotte zu fühlen, opferte
das Volk ihm an dieſem Tage ein Gericht der ihm ge
weihten Früchte, und aß, e Donars Gemeinſchaft zu
verſichern, ſelbſt von dieſer Opferſpeiſe. Weder die
Jahrtauſende, die ſeitdem die größten Umwälzungen
auf allen Gebieten brachten, noch das ſich ausbreitende
Ehriſtentum konnte dieſe Gewohnheit, welche ſich von
Generation auf Generation vererbte, unterdrücken. So
iſt Erbſen und Sauerkraut das deutſche Donnerstags
gericht geblieben bis auf den heutigen Tag.

Voraugſichtliche Witterung
bis Mittwoch abend

Auf der Südſeite eines umfangreichen Hochdruck
gebietes über Nordrußland und den Oſtſeeländern lag
Mitteldeutſchland am Montag weiterhin in einer öſt
lichen Luftſtrömung. Jm Flachlande erhoben ſich bei
trübem Himmel die Temperaturen nur wenige Grade
über den Gefrierpunkt, im Harz dauerte das Froſt
wetter fort. Dort gingen daher die Niederſchläge, die
unter dem Einfluß eines von der Adria nordwärts
vorſtoßenden Tiefes auftraten, als Schnee nieder,
während im Flachlande meiſt noch Regen fiel. Über
dem größten Teil Europas findet zur Zeit Druckanſtieg
ſtatt. Das oben erwähnte Tief wird ſich daher bald
auflöſen, und es iſt zu erwarten, daß das nord
europäiſche Tief ſeinen Einfluß weiter nach Süden
gusbreitet. Wir können daher damit rechnen, daß die
Neigung zu Niederſchlägen nur noch kurze Zeit anhält.

Ausſichten: Bei öſtlichen Winden anfangs krübe
mit Riederſchlägen, ſpäter zeitweiſfe aufheiternd, Tempe

rakuren nahe Rull. Wetterdienſtſtelle Magdeburg.

Gemeinde Leung.
Arbeikerdichter Fritz Woike in Leung.

X Leuna. Am Mittwoch, dem 29. November 1933,
ſpricht im Evangeliſchen Verein in Leung im Geſell
ſchaftshaus der Arbeiterdichter Fritz Woike. (Gäſte
willkommen.) 20 Uhr Beginn.

Lancdkreis Mersebur9
Heldengedächtnis am Totenfeſt.

g. Bad Lauchſtädt. An dem Feſtgottesdienſt zum
Totenſonntage nahmen SA., HJ., Jungvolk, Bund
Königin Luiſe und der Stahlhelm teil. Pfarrer
Hartmann hielt die Gedenkrede. Nach dem Gottes
dienſte wurde von einer Stahlhelmabordnung ein Kranz
am Kriegerehrenmal niedergelegt.

Hindenburg beglückwünſcht einen Veteranen

8 Bad Lauchſtädt. Am Sonntag feierte Chriſtian
Steinhardt den 87. Geburtstag. Der
Veteran, der ſich trotz ſeines hohen Alters noch recht
rüſtig t wurde mit vielen Ehrungen bedacht. Den
Höhepunkt bildete der Glückwunſch des Reichs
präſidenten an den alten Mitkämpfer von 1870/71.
Der Reichspräſident hat Vater Steinhardt zugleich ſein
Bild mit Unterſchrift zugehen laſſen.

Haltet die Straßen rein!
8 Bad Lauchſtädt. Die Ortspolizei weiſt darauf

hin, daß das Ablagern von Schutt, Aſche und der
gleichen auf öffentlichen Wegen, Straßen und Plätzenverboten iſt. dnr Ablagerung von Abfallſtoffen ſteht

der Schuttabladeplatz St. Ulrich zur Verfügung.

Sammlungen für die Winterhilfe.
8 Schafſtädt. Der Blumenverkauf am vor

letzten Sonntag brachte 30,91 RM., eine Liſtenſamm
m in letzter Woche 79,94 RM. für das Winterhilfs
werk. Auch in dieſer Woche wird die Hitlerjugend
wieder Blumen zum Kauf anbieten.

Theaterabend.

S Wallendorf. Der Geſangverein Lyra für
Wallendorf und Umgegend veranſtaltete am Totenfeſt
einen gelungenen Theaterabend. Dieſer wurde ein
geleitet durch zwei Männerchöre: „Wie ſie ſo ſanft
ruhen“ und Freundſchaft der Liebe“. Sodann wurde
nach einer kurzen Begrüßungsanſprache unſrer Toten
gedacht. Beſonders gut konnten die vier Muſikſtücke
für vier Violinen, unter Leitung des Vereinsdirigenten
Neubert, Merſeburg, gefallen. Das Thegakerſtück
„Entwurzelt“ von Uhlig ſpielt in der Zeit nach
dem Weltkrieg. Die Wiedergabe konnte bis auf kleine
Mängel gut gefallen. Alles in allem war es ein ge
lungener Abend. Am 1. Advent findet der große
Sängerball ſtat.

Allerlei aus Schkenditz.

Schkeuditz. Unter dem Verdacht des Ver
gehen s gegen 8 218 des Reichsſtrafgeſetzbuches wurde
am Montagnachmittag der Gaſtwirt Peter J. durch die
Staatsanwaltſchaft Halle ver hafte t. Dem wegen

eines Fahrvaddiebſtahls feſtgenommenen landwirtſchaft
lichen Arbeiter Fritz K. wurden zwei weitere Fahr
raddiebſtähle nachgewieſen. K. wird in
Haft behalten. Ein Stubenbrand entſtand im
Grundſtück Nordſtraße 8. Ein Adventskranz ſtiftete
durch Umſchlagen Feuer. Die Hausbewohner löſchten
zwar das Feuer, immerhin war ein Schaden von etwa
100 RM. entſtanden. Ein Tiſchlergeſelle geriet in
einer Werkſtatt in Schkeuditz- Oſt mit der linken Hand
in die Abrjchtemaſchine, ſo daß er ärztliche Hilfe in
Anſpruch nehmen mußte.

Kampf der Biſamratte.
8 Schkenditz. Einem jungen Manne in Schkeuditz

Oſt gelang es, 6 ausgewachſene Biſamratten zu fangen,
und zwar die Hälfte in den Elſterlachen, die übrigen
in den Modelwitzer Erdgruben. Seit Den es
Jahres ſind bisher von zwei Perſonen 30 Biſamratten
gefangen worden.

Kameradſchaftsabend der MokorSA.
8 Lützen. Jm „Schützenhaus“ fand ein Kamerad

ſchaftsabend des Motorſturms 42 M/38 ſtatt, der einen
harmoniſchen Verlauf nahm. Das große, von Regie
rungspräſident Sommer geſtiftete HitlerBild, welches
der Sturm beim letzten Staffeltreffen als Ehrenpreis
errang, war wirkungsvoll aufgebaut. Die Be
grüßungsanſpräche hielt Sturmführer Kühne r. Ein
buntes Programm, untermalt von Darbietungen der
Hauskapelle, ließ die Stunden im Fluge vergehen.

Die Rübenernke beendet.
S Lützen. Die Arbeit der Zuckerrübenfabrik iſt be

endet. Die Rübenanfuhr war bereits in voriger
Woche beendet. Nun iſt auch die Verarbeitung durch
geführt, ſo daß die Maſchinen ihr ſauſendes Lied ein
ſtellen konnten.

Eine neue Hitler-Eiche.
Lützen. Die im Adolf-Hitler-Park im Frühjahr

gepflanzte Hitler-Eiche hat ſich nicht entwickelt und
mußte durch ein kräftigeres Bäumchen erſetzt werden.

Beendele Verkehrserſchwerung.
8 Röcken. Infolge des Straßenbaues mußte der

aus Goſtau kommende Fahrweg nach üÜberqueren
der Bahnſtrecke über eine kürz aufgefüllte Strecke ge
führt werden. Die meiſten ſchwerbeladenen Geſchirre
kamen hier zum Liegen und konnten erſt unter großen
Mühen auf die feſte Straße gebracht werden. Da die
umgebaute Strecke nunmehr wieder feſtes Pflaſter er
halten hat, konnte der Verkehr dort wieder auf
genommen werden.

s Gem Gefselta
Brunnenverkiefung.

Blöſien. Von mehreren Brunnenarbeitern
wurde der Gemeindebrunnen auf dem Platz am
Denkmal wegen ſeines niedrigen Waſſerſtandes um
mehrere Meter ausgebohrt. Die Arbeiten geſtalteten
ſich ſehr ſchwierig.

Treibjagd.
S. Frankleben. Bei der großen Treibjagd in derGemeindeflur wurden etwa 400 Haſen geſchoſſen

Arbeiksbeſchaffungsprogramm.
S Frankleben. Im Rahmen des Arbeitsbeſchaf

fungsprogrammes beabſichtigt die Gemeinde in der
Gemeindeflur eine vorſtädtiſche Kleinſiedlung zu er
bauen. Bei Zuſtandekommen dieſes Projektes würde
für die Gemeindeerwerbsloſen für längere Zeit Arbeit
vorhanden ſein.

Großer Theaterabend.
Niederbeung. Der Theaterverein „Fortunga“

hatte am Sonntag ein vollbeſeßztes Haus. Ein Zeichen
dafür, daß der Verein durch ſein Können ſich zahl
reiche Freunde erworben hat. Das Volksſtück aus der
Zeit 1914--1918 „O Heimatſonne, o Heimaterde“ war
in allen ſeinen Partien gut beſetzt. Jeder Spieler gab
ſein Beſtes. Ebenſo bei dem Einakter „Der Wilderer“
waren die Chöre ſo einſtudiert, wie bei manchen Auf
führungen von Berufsſkpielern. Die Bühnenbilder in
den einzelnen Szenen waren gut getroffen. Für das
Winterhilfswerk konnten 11,50 Mark über
wieſen werden, die der Verein durch eine Tellerſamm
lung erbrachte.

Opfer der Witterung
Oberbeung. Infolge des ſchlüpfrigen Bodens

ſtießen am Montagnachmittag auf der Landſtraße
Oberbeuna--Reipiſch in der Kürve ein Perſonenwagen
und ein Lieferwagen zuſammen. Durch den Zu
ſammenprall wurde bei dem Perſonenauto eine elektri
ſche Lampe zertrümmert, während bei dem Lieferwagen
der Kotflügel eingedrückt wurde und der Schlauch des
Vorderrades platzt

Silberne Hochzeit.
S Sköbnitz. Das Feſt der ſilbernen Hochzeit feiertedas Ehepaar Otto Fritz ſche und e e

Aus der Hitler-Jugend.
S Mücheln. Die Kameradſchafts, Schar und Ge

n e der Gefolgſchaften 1/ II. (Mücheln),
3/ III (Querfurt) und III (Freyburg) trafen zu einer
Führerbeſprechung der Einheiten des Unterbanns
III/203 in Mücheln zuſammen. Gefolgſchaftsführer
Wätzel teilte mit, daß ſich der bisherige Unterbann
führer Aloys Hoffmannn aus privaten Gründen
hat beurlauben laſſen. Es wurde u. a. erwogen, ob
man im Kreiſe Querfurt Reiter und Motor-
ſcha ren aufziehen dann.

Anker der ſilbernen Myrke.
S. Schmirma. Am heutigen Dienstag kann der

Gemeindevorſteher Landwirt Max Galander mit
ſeiner Frau, Helene geb. Schnicke, das Feſt der
ſilbernen Hochzeit feiern. Wir gratulieren!

Nund um Querfurt.
Der Dorftkeich wird ausgeräumt,

O Nemsdorf. Nach dem Arbeitsbeſchaffung
programm der Gemeinde werden ſämtliche Arbeitsloſe
beſchäftigt. Zunächſt iſt die Räumung des
großen Dorfteiches in Angriff genommen, bei
der etwa 1200 bis 1500 Kubikmeker Schlamm zu be
wegen ſind. Nach Beendigung dieſer Arbeit ſollen die
Erdarbeiten an der neuen Schule durchgeführt werden.

Der 80. Geburtskag.
O Schleberoda. Am heutigen Dienstag kann Frau

Berta Gebhardt geb. Schlag die Vollendung des
80. Lebensjahres feiern. Sie erfreut ſich geiſtiger und
körperlicher Rüſtigkeit. Wir wünſchen der alten Dame
einen geſegneten Lebensabend!

Tokenehrung durch den Stkahlhelm.
O Kirchſcheidungen.

Sonntag die Toten des Weltkrieges.
Der Stahlhelm ehrte am dachte.

Die Hrtsgruppe zum Grabe des erſchoſſenen SS.- Mannes Paul Berck

nenehrenmal, wo Ortsgruppenführer Wenshrkurzen aber eindrucksvollen Vorlen der Toten

Nach der Kranzniederlegung marſchierte man

KirchſcheidungenBurgſcheidungen marſchierte zum Ge Hievauf erfolgte in Tröbsdorf eine Kranzniederlegung

Aus dem Unstrutta
Vorkrag über Volksgeſundheit

Freyburg. Der Verein für naturgemäße Ge
ſundheitspflege hatte zu einem Vortrag das Bundes
vorſtandsmitglied Mummert, Berlin, geladen. Jn
humorvoller Weiſe erklärte der Redner als beſten
Kampf gegen Krankheiten eine mäßige Lebensweiſe,
dann werde die Spannkraft der Jugend bis ins hohe
Alter erhalten.

Verſammlung der NSsKOV.
O Freyburg. Der Obmann der Ortsgruppe der

National ſozialiſtiſchen Kriegsopferverſorgung, Pg.
Timm, begrüßte die am Totenfeſt verſammelten
Kameraden. Pg. Otto ſprach über die Bedeutung desTotenfeſtes als eines Tages der Mahnung. Ein ſtilles

Gedenken an die Gefallenen ſchloß ſich an.

e
O Laucha. Die Schmiedegeſellen Karl Bieling

aus Laucha, Kurt Schul z e aus Plößnitz und Dräſe
aus Weiſchütz haben jetzt ihre Meiſterprüfung
im Schmiedehandwerk vor der Prüfungskommiſſion
abgelegt.

Werbeabend der Segelflieger.
O Roßleben. Unter Leitung des Studienrats

Krauſe fand im Deutſchen Haus ein Werbeabend
der Segelfliegergruppe ſtatt. Ingenieur Schobinger,
Merſeburg, zeigte die Entwicklung des Fluggedankens,
der infolge des unglücklichen Kriegsausgangs unter der
Einwirkung des Verſailler Verkrags in Deutſchland
eine ſchwere Beeinträchtigung erfſuhr. Jn dieſer
Zwangslage habe man ſich dem Segelflug zugewendet
und auf dieſem Gebiet die Vorherrſchaft errungen
Zahlreiche Neuanmeldungen zur Ortsgruppe waren
der ſichtbare Erfolg des Abends.

Jagdergebnis.
O. Plößnitz. Bei der am 25. November abgehaltenen

Treibjagd in hieſiger Feldflur wurden insgeſamt
76 Haſen, 20 Kaninchen und 2 Faſanen erlegt.

Ein guter Fang.
Einbrüche in Wendelſtein aufgeklärt.

O Wendelſtein. Der Arbeiter Helmut Gr. in
Roßleben wurde am en e e eEr wurde zunächſt in Roßleben eingeſperrt, es gelang
ihm aber in der Nacht wieder zu entweichen. Er
wurde alsbald wieder ergriffen und in das
Gerichtsgefängnis Querfurt eingeliefert. Er iſt ge
ſtändig, bis in das Jahr 1930 zurückliegende Ein
brüche begangen zu haben. Danach war er Anfang
dieſes Jahr zweimal und wieder im November in
einen Getreideſpeicher der Domäne Wendelſtein
eingedrungen, nachdem er von einem e e
Dache aus durch eine Luke in den Speicher gelangt
war. Er hatte dann Gerſte und Hafer in mitgebrach
ten Säcken entwendet und die Beute an der Unſtrut
verſteckt gehalten. Weiter war er im Jahre 1930 in
den Gaſthof Wendelſtein h zerbrochenes
Fenſter eingebrochen und hatte Tabakwaren und
Süßigkeiten geſtohlen. Am Weihnachten 1932 hatte
er einen gleichen Diebſtahl wiederholt und diesmal
auch einen Geldſpielapparate mitgenommen, aus dem
er 15 RM. erbeutete. Schließlich war er zum dritten
mal im Oktober des Jahres in die Gaſtwirtſchaft ein
gedrungen und hatte wieder Süßigkeiten und Tabak
waren mitgenommen Dabei hatte er ſogar den Radio
apparat abmontiert, ihn aber dann doch wieder ſtehen
laſſen. Den einen Getreidediebſtahl hatte er zuſammen
mit einem gewiſſen F. Sch. gemacht, der noch nicht
feſtgeſetzt werden konnte. Dabei war auch ein weite
rer Täter geweſen, der die Beute mit ſeinem Wagen
fortſchaffte. Als Hehler kommt ein gewiſſer K. Sch.
gus Roßleben und ein gewiſſer F. in Frage, die eben
falls ſtrenger Beſtrafung entgegenſehen dürften. Die
Hehler haben die Beute zum Teil in ihren Betrieben
verfüttert. G. iſt in vollem Umfange geſtändig und
belaſtet auch weitere Leute. Er wurde mit Rückſicht
auf die Höhe der zu erwartenden Strafe in Unter
ſuchunshaſt behalten

Weſßenfels und Umgebung
Skark beſchickter Ferkelmarkt.

A Weißenfels. Auf dem Ferkelmarkt waren 149
Saugſchweine angefahren, doch war die Nachfrage nur
mäßig, ſo daß viel Überſtand zurückblieb. Es wurden
a Paar je nach Alter und Größe 23 bis 32 RM.
bezahlt.

Der Arbeitsdienſt im Straßenbau.
K. Weißenfels. Vor kurzem hat der Freiwillige

Arbeitsdienſt die neue Straße hinter dem Klemmberg
fertiggeſtellt. Gegenwärtig ſind Mitglieder des
Arbeitsdienſtes mit der Wegverbeſſerung zwiſchen den
drei Wegen und dem Friedhof beſchäftigt. Der Feld
weg iſt ausgehoben worden und erhält eine dauerhafte
Schotterdecke. Die Arbeiten werden von den Bewoh
nern des ſüdöſtlichen Stadtteiles ſehr begrüßt.

Von der Schützengeſellſchaft.
A Tagewerben. Das Abſchießen, das der Verein

vorgeſehen hatte, kann wegen der vorgerückten
Jahreszeit nicht ſtattfinden. Dafür veranſtaltet die
Schützengeſellſchaft ankäßlich der Monatsverſammlung
ein Herreneſſen. Die bereits angeſchafften Gewinne
wurden der Winterhilfe überwiesen.

Markwerben frei von Erwerbsloſen.
K. Merkwerben. Nach einem Beſchluß der Ge

meindevertretung werden die 27 Erwerbsloſen, die
unſere Gemeinde bisher zählte, beim Straßenbau be
ſchäftigt werden. Unſere Gemeinde wird ſomit frei
von Arbeitsloſen ſein. Da auch andere Boden-
nutzungsarebiten durchgeführt werden ſollen, werden die
Arbeiten längere Zeit in Anſpruch nehmen.

Erfolgreiche Kleiderſammlung.

A Zorbau. Die in unſerer Gemeinde durch
geführte Kleiderſammlung zugunſten des Winterhilfs
werkes hatte einen ſehr guten Erfolg. Die geſammel-
ten Kleidungsſtücke werden in den Nähſtuben der
Frauenverbände inſtand geſetzt. Die Evangeliſche
Frauenhilfe hat für das WHW. einen größeren Geld
betrag zur Verfügung geſtellt.

Diemenbrand.

Ein am Wege nach Kröſſuln gelege
ner Strohdiemen ging abends plötzlich in Flammen
auf. Die alarmierte Feuerwehr konnte nicht ver
hindern, daß der Diemen vollſtändig niederbrannte..
Die Urſache des Brandes iſt ungeklärt.

Teuchern.

Tokenehrung.

K. Zembſchen. Am Sonnabend hatten ſich die
Mitglieder des Kriegervereins mit ihren Frauen ver
ſammelt, um die im Weltkriege gefallenen Helden zu
ehren. Zu dieſer Feier war auch der Gruppenführer
Konrektor Mende aus Hohenmölſen erſchienen
Lehrer Heinicke führte an der Hand von Licht
bildern auf die Heldenfriedhöfe nach Frankreich. Man
konnte ſehen, was die „Kriegsgräberfürſorge“ alles
getan. Viel bleibt aber noch zu tun, beſonders für die
Friedhöfe im Oſten. Darauf ergriff Gruppenführer
Men de das Wort und ſprach über die Aufgaben der
Kriegervereine im neuen Deutſchland. Seine Anſprache
wurde mit Beifall aufgenommen.

Kriegervereinsverſammlung.

A. Taucha. Am Sonntagnachmittag hielt der
Kriegerverein ſeine Monatsverſammlung ab. Der Ver
einsführer Kabiſch gab bekannt, daß er zum Führer
ernannt worden ſei. Indeſſen war der neue Gruppen
ſührer, Konrektor Mende aus Hohenmölſen, er
ſchienen. Er gab im Laufe der Sitzung verſchiedene
Auskünfte und ſprach dann über die „Stellung der
Kriegervereine im Dritten Reich“. Er ermahnte die
Kameraden, treu zur Regierung zu ſtehen. Der
Schriftführer gedachte dann in ernſten Worten der ge
fallenen Kameraden, worauf ſtehend das Lied Ich
hatt' einen Kameraden“ geſungen wurde. Loſe für die
2. Lotterie zur Arbeitsbeſchaffung wurden beſtellt. Die
Verſammlungen ſollen künftig Sonntags abgehalten
und das 60 jährige Stiftungsfeſt des Kriegervereins in
Muſchwitz ſoll beſucht werden.

Maumburg und Umgebung
Weinverſteigerung in Naumburg.

[D. Naumburg. Jm großen Saale des Rathauſes
fand die Verſteigerung von Saale und Unſtrutweinen
ſtatt. Die 8000 Flaſchen, die auf den Markt gebracht
worden waren, konnten reſtlos umgeſetzt werden. Vor
der Verſteigerung wurden 1400 Flaſchen verkauft. Der
Wein war in dieſem Jahre ausgezeichnet, weshalb der
Taxpreis für 20 Flaſchen auf 25 RM. im Durchſchnitt
ſtand. Die meiſten Gebote überſchritten die Taxe.
Erſtmalig machte der Mitteldeutſche Rundfunk Schall
l Die Leitung des Hörberichts lag inden Händen von Heinz v. Plato. Die diesjährige
Verſteigerung hat bewieſen, daß das Publikum die
mitteldeutſchen Weine ſchätzt.

Jn eine Wäſchemangel geraten.
Naumburg. Während eine Frau an der Wäſche

mangel beſchäftigt war, ſpielte ihr vierjähriges Töchter
chen an den Wäſchewalzen. Als die Mutter die Walzen
fertig machte, geriet das Kind mit der rechten Hand
unter die Rolle. Der Arm wurde hierbei mitgeriſſen
und fand e am Stützbalken Widerſtand. Ob
wohl die Mutter die Rolle ſofort ausſchaltete, wurde
der Arm im Ellenbogen gebrochen.

Vorſicht, Handſchuhdiebe!
J Naumburg. Einen unangenehmen Verluſt mußte

ein auswärtiger Referendar feſtſtellen. Während er
mit einigen Verwandten ein Kaffeehaus beſuchte,wurden n aus dem Mantel, den er an den Garde

robeſtänder gehängt hatte, ein Paar ganz neue Leder
handſchuhe geſtohlen. Der Diebſtahl konnte ungehindert
ausgeführt werden, da zu dieſer Zeit in dem Lokal
ſehr ſtarker Beſuch herrſchte

Gedenkfeier im N. Lehrerbund.
Naumburg. Der Stützpunkt „Oſterland“ des

NS.Lehrerbundes hielt im „Ratskeller“ eine Sitzung
ab. Der Abend geſtaltete ſich zu einer eindrucksvollen
WagnerGedenkfeier. Nach einleitenden Worten des
Stützpunktleiters Lehrer Köhler hielt Lehrer
Traäutewein einen Vortrag über Richard
Wagner. Der Redner ſtellte einen Vergleich zwiſchen
Hitler und Richard Wagner. Hitlers Ver
ehrung für Wagner ſei kein Zufall, ſondern drücke
Anerkennung und Dankbarkeit aus. Die perſönlichen
Beziehungen des Führers zu dem Bayreuther Kreis Schriftwart

bürgen dafür, daß Bayreuth, die Wirkungsſtätts
auch in Zukunft den Mittelpunkt deutſcher

Kunſt bilden werde. Der kirchenmuſikaliſche Vertreter
in der Kreisſynode unterrichtete die Kantoren und
Organiſten über die neueſten amtlichen Verfügungen

Laſtauko gegen Radfahrer
Naumburg. An der Ecke MarktSalzſtraße e

agre ſich wieder ein Verkehrsunfall. Infolge der
Glätte ſchleuderte ein Laſtauto etwas und ſtreifte hier
bei einen Radfahrer. Durch den heftigen Stoß wurde
der Radfahrer in großem Bogen auf den Bürgerſteig
geſchleudert, während ſein Fahrzeug von dem Laſtauto
vollſtändig zertrümmert wurde.

Aus dem Saalkreis.
Marine Gedenkfeier.

2 Ammendorf. Am Totenſonntag veranſtaltete der
Marineverein in den Helmſchen Gaſtſtätten eine Ge
denkfeier der Schlacht bei den Falklandinſeln und der
Gefallenen. Der Vorſitzende Probſthayn begrüßte
die Gäſte, um im weiteren Verlauf der Anſprache auf
die erreichte Einigkeit und Brüderlichkeit in er
deutſchen Vaterlande hinzuweiſen. Oberleutnant d
Wilcke, Halle, hielt die Gedenkrede über die Schlach
bei den Fälklandinſeln. Die Mitglieder des Marine
vereins zeigten mit Unterſtützung einiger Stahlhelm
kameraden das ſeemänniſche Phantaſiebild
auf dem Meeresgrund“. Aus dem zweiten Teil des
Abends iſt noch das Auftreten der Ammendorfer
MännerLiedertafel unter Leitung des Dirigenten
Kirchenmuſikdirektor Siebenbrodt zu erwähnen,
einige Chöre zum Vortrag brachte. Paſtor Henſe
hielt die GefallenenGedenkrede.

Männerliederkafel Ammendorf.
2 Ammendorf. Der Vorſitzende des Elſtergane

und der Ammendorfer Männerliedertafel, CGar
Utgenannt, wurde zum Führer des Gaue
und ſeines Vereins beſtimmt. In einer kurzen a
ſprache brachte Kirchenmuſikdirektor e n
zum Ausdruck, daß die Sängerſchar volles Vertrauen
zu ihrem Führer habe. Jn den Vorſtand der Männer
liedertafel wurde als ſtellvertretender Vorſitzender S
Götze, als Schatzmeiſter Oswald Schweigert und al

i Horſt Herrmann gewäl
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Mitteldeutſche Neueſte Rrachrichten. Merſeburger gorreſpondenk. Dienskag, den 28. November 1933. Kr. 278.

Gedanken zum Aufbau
der Lancdesbauernschaft

Von Staatsrat Eggeling, M. d. N.,
Sachſen

Die Wochen der Durchführung des Volksent
ides und der Reichstagswahlen ließen vermehrt die

uns Bauern geſtellten Aufgaben in den Hintergrund
treten, um dafür den Blick unſerer Gefolgſchaft auf
die großen Fragen der Außenpolitik zu lenken. Solche
Unterbrechungen ſind gut und heilſam. Sie weiten
den Blick für das Ganze und laſſen die in der Auf
bauarbeit befindlichen Führer immer wieder zu den
lebendigen Grundlagen ihrer Arbeit zurückfinden.

Und doch iſt die ſtändiſche Aufbauarbeit vorwärks
geſchrikten. Beſtimmend bleibt die Geiſtesrichtung, aus
der die Agrargeſetzgebung der Reichsregierung heraus
gewachſen iſt und von der ſie auch weiterhin getragen
wird. Vier große Geſichtspunkte ſind es, welche die
Geſetzgebung beſtimmen.

1. Unſere Standesvertretung muß nach Form und
Inhalt auch die letzte Möglichkeit beſeitigen. daß
wir wieder in die alken Fehler einſeitiger Jnker
eſſenvertrekung, wie ſie die alten Organiſationen im
liberaliſtiſchen Syſtem beſtimmten, zurückfallen.
Das bedeutet e e de Ablehnung jedes Ge
danken an Aufſpaltung der Volksgeſamtheit.

3. Alle n r e nur im Hinblick auf die
Zukunft geſtellt ſein. Das bedeutet, daß alle Wege

abzulehnen ſind, welche etwa durch die Hoffnung
auf billige Augenblickserfolge beſtimmt werden
könnten.

8. Die Art unſeres ſtändiſchen Aufbaues muß ſich
bewußt auf die Erziehung und Nutzbarmachung
der in der Bauernſchaft vorhandenen lebendigen
Kräfte einſtellen. Dieſe Erziehungsarbeit iſt im
Sinne der nationalſozialiſtiſchen Weltanſchauung
einzuſetzen.

4. Die HOrganiſation muß nach Form und Inhalt in
der Lage ſein, die materielle Grundlage des völki
ſchen Lebens ſicherzuſtellen, d. h. ſie muß einer
ſeits die e Werte erhalten und dieſelben vermehren. Auf der anderen Seite muß
ſie in der Lage ſein, die Wirtſchaft planvoll ſo
zu geſtalten, daß ſie dem Volksganzen dient.
Hieraus erwachſen in erſter Linie den Führern in
der Landesbauernſchaft ganz beſtimmte Aufgaben,
die man, kurz geſagt, auf folgenden Nenner
bringen kann: „Dezentraliſierung der landesbauern
ſchaftlichen Organiſakionen troh ſtraffer Führung
und Verlagerung des ſtändiſchen Lebens und der
ſtändiſchen Arbeit in die Kreiſe und Gemeinden.“
Der rote Faden, der durch die Organiſationen
laufen muß, wird gebildet durch den Führer-
gedanken und das Bekenninis zur nationalſoziali
ſtiſchen Deviſe „Gemeinnutz geht vor Eigennutz.“

Die praktiſche Auswirkung des Reichserbhofgeſetzes
käßt bereits die Stellung der n
einem beſonderen Licht erſcheinen. Von ihrer Organi
ſationskraft wird es abhängig ſein, wann der Prozeß
des Abbaues der bisher in den Zentralſtellen der
Provinzen maſſierten Organiſationen beginnen kann.
Wer kennt nicht die alten und oft gehörten Reden
unſerer Bauern vom „Waſſerkopf in Halle“. Meine
lieben Bauern! Je ſchneller Jhr unter Euch in den
Kreiſen Euere Vertretungen ſchafft, um ſo eher kann
das verſchwinden, was Jhr mit Waſſerkopf bezeichnet.

Landesbauernführer für die Provinz
und Anhalt
e in dem dieſe Dezenkraliſierung vor ſich gehen
ann.

Und hier ſetzt auch wiederum die Tätigkeit der mit
der Organiſation betrauten Haupkabkeilungsleiter ein.
Sie müſſen beſorgt ſein, ſo ſchnell wie möglich die
Erziehung ihrer Unterſtellen in den Kreiſen und
darüber hinaus in den Gemeinden zu bewirken Dort
muß eine ganz andere Methode der Wirtſchafts
beratung einſetzen. Dieſe muß vermehrt hin zum
Bauern ſtreben und nicht abwarten, bis dieſer etwa
zu ihr ſelbſt kommt. Tierzuchtämter, Landwirtſchafrs
ſchulen, Verſuchsringe und Vereine aller Art müſſen
in dieſer großen Richtung angeſetzt werden. Wenn
der Nationalſogialismus im weſentlichen eine Frage
der Erziehung unſeres Volkes iſt, ſo gilt dies umſomehr für re Organiſation des Reichsnährſtandes.
Soll dieſer als Stand, gewiſſermaßen als tragende
Säule unſeres Volkes in Erſcheinung treten, dann be
darf er unten eines feſten und breiten Fundaments,
auf dem er ruhen kann.

Und hierbei bleibt eins zu bedenken. Früher fanden
die Begabteſten unter unſeren Bauernjungens kein
Feld der Bekätigung in ihrer engeren Heimat. Damit
wurde dieſe ihnen gar zu leicht zu eng. Sie gingen
hinaus in die Stadt, verloren die Verbindung mit der
Heimat und gingen ihrem bäuerlichen Beruf verloren.
Heute gibt es für dieſe der Aufgaben viele. Alle
unſere Organiſationen müſſen die Söhne unſerer
Bauern erfaſſen und ſie ehrenamtlich in eine Tätigkeit
für die Gemeinſchaft einſpannen. Hier können auch
unſere örtlichen Bauernführer mitwirken, indem ſie
ihre jungen Kameraden veranlaſſen, in die Gemeinde
und Amtsſtuben mit ehrenamtlicher Arbeit helfend
einzuſpringen. Auf dieſe Weiſe können ſie ſie ſchulen
für ihre ſpäteren Aufgaben der Selbſtverwaltung. So
wird das Bauernelement, das Gott ſei Dank noch un
kompliziert zu denken gewohnt iſt, am beſten und
ſchnellſten in die Formen unſerer Standwerdung ein
geſpannt werden.

Je mehr ſich im engen Raum, und dies gilt be
ſonders von den Kreisbauernſchaften, der Ausgleich
zwiſchen Produktion auf der einen und Waren
bewegung auf der anderen Seite unter kluger und ein
ſichtiger Führung eines örtlichen Kreisbauernführers
vollzieht, um ſo ſtärker werden alle jene unangenehmen
Begleiterſcheinungen des Wirtſchaftslebens, wie ſie ſich
früher herausgebildet haben, zurücktreten. Wer die
Augen aufmacht, der weiß heute ſchon die Spreu vom
Weizen zu unterſcheiden. Wir werden ſehr bald die
anſtändigen und ehrlichen Kerls unter unſeren Bauern
und Landwirten, unter unſeren Genoſſenſchaftlern und
Händlern kennenlernen und werden ſie meſſen an dem
Barometer der nalionalſozialiſtiſchen Welkanſchauung.

Es iſt der feſte Wille des Reichsbauernführers, daß
den Grundſätzen des Nalionalſoziälismus auf dem Ge
biete unſeres Reichsnährſtandes zum Durchbruch ver
holfen wird. Wir werden ſehen, daß dieſe Revolution
nicht eine uns künſtlich aufgezwungene geweſen iſt,
ſondern eine, die von unten heraus aus dem Volke
gewachſen iſt, und deshalb auch in der Lage iſt, im
ſtändiſchen Aufbau ihre eigene Geſetzlichkeit beſitzend,

organiſch neues Leben zu geſtalten. Sorgen wir dafür,
daß wir mit Recht jenes ewig wahre Wort erfüllen:

Richt wir oben, ſondern Jhr unken beſtimmt das

Für fecden etwas
Merkwürcigkeiten aus ater Welt

Wenn wir vom Monde aus auf die Erde gehen
könnten, dann hätten wir es gar nicht leicht, die deutſche
Heimat zu enkdecken. Unter den Staaten Europas
ſteht ſie in der Größenordnung nach Rußland, Frank
reich und Spanien zwar ſchon an vierter Stelle, aber
von der Erdoberfläche nimmt ſie doch nur den tau
ſendſten Teil ein. Sie iſt mehr als ein Achtel kleiner
als die Nordſee und nur ein Sechſtel größer als die
Oſtſee.

Wenn die Sonne über dem öſtlichſten Zipfel des
Reiches, dem oſtpreußiſchen Ort Schillingken, aufgeht,
muß der weſtlichſte Ort, Havert im Rheinland, noch
mehr als eine Stunde warten, ehe auch ihn die erſten
Morgenſtrahlen treffen.

Die Grenze des Reiches iſt mit 6070 Kilometer viel
zu langl! Frankreichs Landfläche iſt ein Siebentel
ßer aber ſeine Grenze um 1000 Kilometer kürzer.

nſere buchtenreiche Grenze hat denn auch eine Rekord
zahl an Nachbarn. Während ſogar das europäiſche
Rußland nur ſieben Grenznachbarn zählt, ſtößt das
Deutſche Reich an nicht weniger als zehn andere
Länder.

Die Orte, die auf demſelben Breikengrad wie un
ſere Heimat liegen, hat ſich wohl jeder einmal auf der
Erdkarte herausgeſucht: Labrador, Nordkanada, Be
ringmeer, Kamtſchatka, Jrkutſk. Aber wohin kommen
wir, wenn wir dem Längengrad etwa der Reichshaupt
ſtadt folgen? Nach kurzer Fahrt über Italien und
Veſtafrika kommen wir aufs Meer. Und abgeſehen
von ein paar kurzen Strecken in Alaska, Skandina
vien und ein paar Inſeln geht dieſe ganze Fahrt
hinunter zum Südpol und drüben hinauf zum Nord
pol und wieder zu uns zurück immer nur über Meer
und Eis s

vo e Tat ſie n e er es e
werden.

x

Der Pater Perigeon, der den ſchäumenden

„An ihren Früchten ſollt ihr ſie erkennen.

Jm alten Mexiko wurde der Reichtum eines Stam
mes nach ſeinem Beſitz an Salz gemeſſen.

In den Vereinigten Staaten werden jährlich 20 000
Perſonen als vermißt gemeldet.

In Perſien wurde bereits im 12. Jahrhundert die
Taubenpoſt regelmäßig benutzt

t

In Labrador dauert der Winker acht Monake lang.

In Herkulanum wurde ein Kaufmannsladen aus
gegraben, der noch die vollſtändige, nunmehr zwei
kauſendjährige Einrichtung enthält.

Mövwen erreichen ein Alter von zwanzig Jahren.

Meter hohen Hochfläche der Anden.

hundert vor unſerer Zeitrechnung die HeißluftHeizung.

Wiſſen Sie
daß der Jahresumſatz der organiſierten Welkbekriebe

bei Pferderennen, Windhundrennen und Fußball
wettſpielen in England mindeſtens 400 Millionen
Pfund, alſo unter Zugrundelegung des gegenwärtigen
Pfundkurſes rund 5,5 Milliarden Mark beträgt;

daß von den „vierzig mal vierzig“ Kirchen Moskaus
nur noch 28 ihrer eigentlichen Beſtimmun dienen,die aber mit ſolch hohen Steuern belegt ſind daß

auch ſie bald verſchwunden ſein werden;
daß die bei der Arbeitsgemeinſchaft privater Feuer

verſicherungsgeſellſchaften in Deutſchland im Oktober

angefallenen Schäden ſich auf insgeſamt 5 729 763
Reichsmark belaufen gegen 7 424 772 RM. im Sep

Champagner Wein erfand, führte auch als Erſter den
Kork als Flaſchenverſchluß ein.

tember, daß aber dieſe fallende Brandkurve eine

Der TikicacaSee in Bolivien liegt auf einer 3812

Der Römer Sergius Hrata erfand im 1. Jahr

Fachgruppe „Textil“ im OHV.
Der Abend brachte einen Vortrag des Kollegen

Gurr über „Baumlolle“. Geſchildert wurden ſämt
liche Vorgänge dieſes organiſchen Produktes, vom
Samen, über die Spindel bis zur fertigen Ware, in
höchſt intereſſanter Weiſe; moderne Maſchinen, die die
Menſchenhand erſetzen, und alle Veredlungsprozeſſe, wie
merzeriſieren, färben, kolandern, ſowie alle Vor und
Nachzüge einer Baumwollware. Die Ausführungen des
Vorkragenden fanden vegen Beifall.

Durch dieſe Abende ſollen Fachleute herangebildet
werden, welche die Käufer überzeugen und durch
eigenes Wiſſen und greifbar praktiſche Ergebniſſe die
Ware in das richtige Licht ſtellen, denn ein Verkäufer
ohne Warenkenntniſſe iſt ein halber Menſch. Eine be
kannte Berliner Firma war mit ihrer neu gegründeten
„Hohen Schule der Verkaufskunſt“ anläßlich eines Ver
käuferwettſtreites der Pionier für vorbildliche Aus

von Teyxtilfachverkäufern; zwei Mitglieder der
Merſeburger Ortsgruppe (Kamnmeyer, Trautmann)
konnten auf Grund ihrer großen Warenkenntniſſe auf
Koſten der Veranſtalterin an dem Wettſtreit teilnehmen.
An alle dieſe wichtigen Anregungen, die im Laufe des
Abends gegeben wurden, ſchloß ſich eine Ausſprache
über aktuelle Tagesfragen.

Märchen Bilder Ausſtellung
Die Firma Conitzer hat in ihrem Geſchäftshaus

eine ebenſo originelle wie komiſche Märchenausſtellung
eröffnet. Ein Teil der zweiten Etage wird als Schau
platz dieſer Märchenbilder eingenommen. Jn dreizehn
Bildern findet das Märchen „Familie Dackel
bein aus Dackelhauſen a. d. S. zum Ein
kauf in Merſeburg“ ſeine Darſtellung 200
lebensgroße Figuren verkörpern die Familie Dackelbein
und ihren Umgang. Jede einzelne Figur ſtellt ein
Hündchen in anderer Stellung und anderer Kleidung
dar. Peinlichſte Sorgfalt iſt auf die Aufmachung der
Märchendarſteller gelegt worden. Ungeheure Mühe hat
es gekoſtet, jeden einzelnen Dackel und was ſonſt
noch für Getier zu ſehen iſt, anzukleiden. Die Bilder
folge zeigt die Familie Dackelbein, wie ſie von Dackel
hauſen aufbricht und die Fahrt nach Merſeburg antritt
und ſchließlich im Geſchäftshaus Conttzer die Weih
nachtseinkäufe tätigt. Es ereignen ſich hierbei aller
lei kleine Zwiſchenfälle, die in der Darſtellung gut
wiedergegeben ſind. Die kleinen poſſterlichen Tiere
wirken naturgetreu. Der Haupteffekt liegt aber in der
Beweglichkeit der Figuren. Die ganze Anlage iſt elek
krifigiert, ſo daß 90 Tiere Bewegungen ausführen und
ſo den Bildern ein lebendiges Gepräge geben. Auch
der techniſche Teil, der zwar für den Beſchauer unſicht
bar iſt, iſt eine Leiſtung. Die Ausſtellung ſtellt ein
Dbjekt von etwa 2000 RM. dar. Sie iſt bis Weih
nachten zur Schau geſtellt. Bereits in den erſter

Vriefkaſten der Redaktion
Allen Anfragen muß die laufende Zeruseguittans, J
30 Pfennig in Briefmarken beigefügt werden. ine See

währ für erteilte Auskunft wird nicht übernommen
M. R. Meine Frau möchte Heimarbeiten machen.

Da ich im Arbeitsverhältnis ſtehe, möchte ich gern
wiſſen, ob dies zuläſſig iſt, wenn ſie das Gewerbe an
meldet. Ich hatte bis April eine Möbelhandlung.
Unter den Schuldnern befindet ſich jetzt noch einer, der
einen Reſtbetrag von 6 RM. zuzügl. Verzugszinſen zu
zahlen hat. Jetzt weigert ſich dieſer Mann den Reſt
zu bezahlen mit der Begründung, an den Möbeln
ſeien Fehler geweſen. Die Lieferung liegt 5 Jahre
zurück. Jch habe mir Eigentumsrecht vorbehalten. Wie
kann ich zu meinem Gelde kommen?

Antwort: Sie wollen wahrſcheinlich wiſſen, ob
eine ſolche Beſchäftigung Ihrer Frau als Doppelver
dienſt gilt oder nicht. Die Frage iſt nicht ohne weiteres
zu entſcheiden. Es kommt darauf an, wie hoch Jhr
Einkommen iſt und welche Verpflichtungen Sie zu er
füllen haben. Bei einem geringen Einkommen iſt eine
Betätigung der Frau als Heimarbeiterin wohl nicht
als Doppelverdienertum anzuſehen. Ebenſowenig
dann, wenn Sie von Jhrem Einkommen größere Ver
pflichtungen zu erfüllen haben. Vielleicht ſchildern Sie
den Fall einmal Jhrem zuſtändigen Arbeitsamt.
Der Käufer mußte etwaige Mängel innerhalb
von ſechs Monaten ſeit der Ablieferung der
Möbel geltend machen, es ſei denn, daß Sie vertrag
lich eine längere Gewährfriſt vereinbarten. Bei Nicht
zahlung müſſen Sie entweder klagen oder dem
Schuldner einen Zahlungsbefehl durch das Amtsgericht

zuſtellen laſſen.

B. A. Ich beziehe eine private und eine Reichs
angeſtelltenRente zuſammen jährlich von 2536,80 RM.
ohne weitere Einkünfte. Bin verheiratet, ohne Kinder,
Und bitte um gefällige Auskunft zur Steuerveranlagung.

Sind 1200 RM. ſteuerfrei? 2. Wie hoch der Ab
zug (Summe) für die Frau. 3. Kann ich für Werbungs
koſten oder ſonſtige Leiſtungen wie Krankenkaſſe uſw.
eine Summe noch in Abzug bringen und wie hoch iſt
dieſelbe? 4. Wie hoch iſt die jährliche Steuer auf dieſes
dann noch verbleibende Einkommen?

Antwort: Sie werden zur Einkommenſteuer im
Wege der Veranlagung herangezogen. Abzugsfähig
ſind 720 RM. als ſteüerfreier Einkommensteil, 240
Reichsmark für Sonderleiſtungen (Beiträge zur
Kranken, Sterbekaſſe uſw.,“ Lebensverſicherungs
prämien, Kirchenſteuer). Jhr ſteuerpflichtiges Ein
kommen beträgt demgemäß 1576,80 RM. Dieſes wird
abgerundet auf 1500 RM. Jhre Einkommenſteuer be
krägt, falls Jhnen für Jhre Ehefrau eine ErmäßigungTagen war ſie von zahlreichen Jntereſſenten um agert.

Beſonders bei der Jugend findet ſie großen Anklang.

Teure Beleidigung
Wegen Beleidigung des Oberlandjägermeiſters K.

aus Merſeburg verurteilte das Schöffengericht Halle
am Montag, dem 27. November 1933, den 39 jährigen
Landwirt Otto D. aus Weßmar zu 3 Monaten
Gefängnis.Die Beleidigungen ſind enthalten in einem
Schreiben D. s an die Kreisleitung der NSDAP. das
ſeine Hauptvorwürfe eigentlich gegen den früheren
Landjäger J. aus Oberthau richtete. Dieſer iſt von
dort aus dienſtlichen Gründen nach Paſſendorf verſetzt
worden und hier aus dem Dienſte ausggeſchieden.
Wegen der Vorwürfe gegen J. iſt eine Beleidigungs
klage erhoben worden. Sie ſcheinen nicht ganz un
berechtigt zu ſein.

D. ging aber in dem Schreiben auch zu Beleidi
gungen des Oberlandjägers K. über, dem er als Vor
geſetzten des J. vorwarf, er decke das Treiben dieſes
Untergebenen. Es waren ſo ſchwerwiegende, dabei
völlig unberechtigte Vorwürfe, daß der Landjäger
meiſter auf den, wie üblich, eingangs vom Gerichte
vorgeſchlagenen Vergleich nicht einging, zumal der An
geklagte, anſcheinend im Gefühle unſchuldig wegen
Meineides vorbeſtraft zu ſein, jede Gelegenheit zu be
leidigenden Beſchwerden gegen alle möglichen Beamten
benutzt.

Auf Anregung des Oberlandjägermeiſters wurde
auch ein Vorwurſ, den das Gericht aber gar nicht als

Beleidigung aufgefaßt hatte, erörtert: „Jener ſei wohl
ein guter Parkeigenoſſe des roten Syſtems.“ Der
Oberlandjägermeiſter hatte unter der verfloſſenen Re
gierung bei der Einweihung eines roten Jugendheimes
beſonderen Schutz für die roten Fahnen angeordnet
und hatte in nationalen Verſammlungen alle Leute
ſtreng nach Waffen durchſucht.

Das Gericht erkannte dies als eine den dienſtlichen
Vorſchriften entſprechende Handlung an, die gerade
ſehr wünſchenswert war, um Tumulten und Land
friedensbrüchen vorzubeugen, aus der aber keineswegs
auf Partei-Sympathien oder Antipathien geſchloſſen
werden könne.

Schwurgericht Naumburg.
2 Menſchenleben vernichtet

7 Jahre Gefängnis.
Am 20. April d. J. iſt in Heldrungen ein Doppel

mord begangen. Der Täter, der Drogiſt Willi

regelmäßige Erſcheinung im Herbſte iſt?

Trautmann aus Heldrungen, hat aus Eifer
ſucht ſeine 25 Jahre alte Ehefrau, während ſeine
beiden kleinen Kinder im Nebenzimmer ſchliefen, er
ſchoſſen. Die Frau war in ärztlicher Behandlung
beim Dr. R., der ſie immer abends zu ſich beſtellte.
Da die Frau ihn ſchon vor der Verheiratung hinter
gangen, ihn ſogar angeſteckt hatte, war der Ehemann
ſtutzig geworden. Sie hatte ihm dann auch eingeſtanden,
daß die ärztliche Behandlung ehebrecheriſcher Art war
oder ſein ſollke. T., ohnehin ein aufgeregter
Mann, hatte zum Revolver gegriffen und ſeine
Frau niedergeſchoſſen. Er ging zu Dr. R.
der war im „Schützenhauſe“, wurde aber telephoniſch
zu T. beſtellt. Schon auf der Treppe ging T. ihm
mit dem Revolver entgegen und hat ihn mit zwei
Schüſſen niedergeſtreckt. T. wurde in Erfurt
von der Polizei feſtgenommen und hatte auch ohne
Umſchweife die Tat eingeſtanden. Jetzt wegen Tot

zuſteht, 120 RM.

Aus dem Gerichtssaa!
chlags angeklagt, war zu prüfen, ob Mord oder Tot
chlag vorliegt. Jn langem Vortrag über ſein Vor

leben ſchützte er Vergeßlichkeit vor, die infolge eines
Autounfalls auch glaubhaft erſchien. Er iſt 6 Wochen
lang zur Beobachtung auf ſeinen Geiſteszuſtänd in
Nietleben geweſen. Das ſchriftlich eingereichte Gut
achten hatte S 51 als nicht vörliegend bezeichnet. Des
halb war es heute eine üÜberraſchung, als nach be
endeter Beweisaufnahme der Sachverſtändige erklärte,
der Angeklagte müſſe ſich bei Begehung der Tat in
einem Dammerzuſtand befunden haben,
für den 51 zur Anwendung kommen müßte. Der
Staatsanwalt war mit dieſer Auffaſſung nicht einver
ſtanden und beantragte Vertagung und Anhörung eines
neuen Sachverſtändigen. Dieſen Antrag hat das Ge
richt abgelehnt, weil der neue Sachverſtändige den An
geklagten auch beobachten müßte und dann zwei Gut
achten vorliegen würden. Es wurde dann das erſte
Vernehmungsprotokoll aus Erfurt verleſen, nach welchen
T. geſep hat: Jch wollte Dr. R. töten. Der Staats
anwalt beantragte die Höchſtſtrafe für Totſchlag,
15 Jahre Zuchthaus mit 5 Jahren Ehrenvechts
verluſt.

Das Gericht hat dem Angeklagten mildernde
Umſtände zugebilligt und hat ihn wegen 2 Fällen
zu 7 Jahren Gefängnis verurteilt, die bürgerlichen
Ehrenrechte auf 5 Jahre aberkannt.

Kleine Strafkammer Weißenfels.
Auch ein Polizeibeamker kann ſich irren.

Der Mechaniker F. Sch. aus Weißenfels war
vom Amtsgericht wegen angeblichen Fahrens ohne
Führerſchein zu 150 RM. Geldſtrafe verurteilt worden,
und da er ſich ſchuldlos fühlte, wurde gegen das Urteil
Beruufng eingelegt. Nach der Beweis aufnahme aber
muß ſich der Beamte in der Perſon oder im Datum
geirrt haben. Es erfolgte Freiſprechung.

Er wollte von einem Schäferhund gebiffen worden fein
Ein beſonders geriſſener Kunde ſcheint der 64jährige

Arbeiter H. W. aus Weißenfels zu ſein,
wegen Bettelns, Landſtreichens und Betrugs ſchon er
heblich vorbeſtraft iſt. Vor dem Amtsgericht wurde
zwar bereits feſtgeſtellt, daß ſeine Behauptung vom
Hunde eines Fabrikdirektors gebiſſen zu ſein, erfunden
worden war und deshalb wegen Betrugs im Rückfalle
auf 2 Monate Gefängnis erkannt, das den
ſehr dreiſt und ſicher auftretenden Angeklagten aber
nicht davon abhielt, Berufung einzulegen. Jetzt zeigte
er als Beweis ſeine mehrfach geflickte Hoſe vor und
will nach wie vor ſeine 20 RM. Schadenerſatz haben,
obwohl die Hoſe wohl kaum 10 RM. wert iſt. Durch
Zeugen wurde auch vor der Strafkammer einwandfrei
ſeſtgeſtellt, daß der Hundebiß frei erfunden wurde,
um ein kleines Geſchäftchen zu machen. Antragsgemäß
wurde die Berufung deshalb verworfen, und wieder
einmal behauptete der alte Gauner, „unſchuldig“ ver
urteilt worden zu ſein.

Reklameteil.
Zur gefl. Beachkung! Die Maggi- Geſellſchaft hat

den Verkaufspreis ihrer Fleiſchbrühwürfel (bisher
5 Stück zu 17 Pf.) bei gleichbleibender Qualität auf
3 Stück zu 10 Pf. ermäßigt. (Siehe auch die Anzeige
in dieſer Nummer.)

2 e negefülte RA erverlangen Sie die e e Sleftro Jachgeschöäften.
Lampee



es s s Maſchinen ben den ſollen, iWelche Eigenſchaften Alerſei nüätzſiche Winke für den Stal e e
muß eine gute Braugerſte haben Das Fieber und ſeine Behandlung. Orden ſende nen hlöffel von leere einen e e dern e en ver

Die Braugerſte brin t auch heute höhere Preiſe als Von Oberlandwirtſchaftsrat i. R. Zeeb., e e rn ehe e en fehlen oft paſſende Erſatzteile uſw.
die Futtergerſte. Es ſt alſo verſtändlich wenn der Die Urſache der Fiebererſcheinung i turgemäß Der Landwirt handelt darum klelich, r g iſt naturgemä otiv er Landwirt handelt darum klug, wenn ere n v e ſeine Gerſte als ſehr verſchieden. Man kann ſie daher nicht als ſelp: Se de ne zu keinem Erfolgführen bzw. Maſchinen und Geräte in der Zeit der Arbeitsuuhe
5 e 3 en. Allerdings erfüllen oft die Ktändige Krankheit anſprechen, ſondern hat ſie als Er. das Fieber herunterdrücken dann muß awergüglich er während des Winters, in Ordnung bringen läßt, weit
2 ungen nicht die Erforderniſſe und werden dann krankung irgendeines Organs anzuſehen. Jedes Fieber aärgti er Rat eingeholt werden, en es ſich dann m eiſt 1. ihm die Fehler an der Maſchine von der Arbeit
wicht abgenommen oder im Preiſe gedrückt. Und oft iſt bald als ſolches zu erkennen An ein ſelnen Teilen her enau bekannt ſind;ſind gar nicht Wetter und Boden an der geee de De en re an den nern Gledmaßen, er n ad 2. weil paſſende Erſatzteile ordnungsmäßig beſchafft
Güte der Braugerſte ſchuld, ſondern ſträuben ſich die Haare, auch ein Zittern der Muskel L werden können

verfehlte Lagermaßnahmen. partien iſt öfters zu beobachten Die Freßluſt hört auf Ruhe für das Milchvieh, 3. weil der Handwerber dann nicht unnbtig ge
Denn auch eingeregnete Gerſte kann dunch ſlache, luſtige e erge eg gerung jegtſchen Jutters. Ser Ket iſt Alte Arbeiten miſſen im Kuhſtalle mit möghchſter ſche en e nLagerung und häufiges Umſchaufeln auf den Waſſet: d en a n er Ankelbraun. Beim Rind Ruhe geſchehen, ſtets regelmäßig zu den gleichen Zeiten en e n den n eit hat
r von etwa 15 Prozent getrocknet werden. Dann a nd ſich das 9 Wurnrr rochen. Die Schleim Während des Tages alſo nach dem Füttern, därſen die d m e rich An und
bleibt ſte auch Friſch und ſtrohartig im Geruch, behält W e ſind anfangs alt und hlaßz. Jedes fiebernde Milchtiere ſo wenig als möglich geſtört werden denn e a en en der
ihre Hellgelbe Farbe, es treten keine braunen oder Her zeigt wenig Intereſſe für ſeine Umgebung. nur während der Ruhezeit erzeügt die Kuh die Milch en e r P W hier der Landiwivt die
ſchwarzen Spitzen an den Spelzen auf. Ferner ſollte Zur Feſtſtellung des Fiebergrades muß in jedem Möglichbeit ſich h end einzuſchalben in den
man hen Sorten, die noch unter verſchiedenen Bauernhaus ein Fieberthermometer vorhanden ſein, Kampf ge en die Acheitsroſt heitSetterverhältniſſen geerntet wurden, unbedingt getrennt und zwar, nebenbei bemerkt, für Menſch und Vieh Die anſteckende Kälberflechte Die heiten müſſen ſelnen werden
dreſchen und lagern. Es kann auch nicht ſchaden und Die Ausgabe hierfür macht ſich bald bezahlt. Die ß ſof. t 9 t ämpft b z
a bewahrt vor Enttäuſchungen, wenn der Gerſtebauer Kör ertemperatur eines Geſunden iſt bekanntlich de u e De h den n e der e Wann, ne e r er ne r 5 r e v a d r und ihre Entſtehungsurſache iſt entweder auf mangelnde ſeine Reparaturen jetzt vornehmen läßt und nicht erſt
ß i Tee e 38 Hrad, be eigen hat man es ſchon re n Ttoſlege, g. it einimmt und in einen Blumentopf ſät. Binnen 10 Tagen mit bedenklichen, unter Umſtänden hoffnungsloſen Zu en d be ne v c ar ſche n e emüſſen mindeſtens 95 Körner gekeimt ſein, wenn die ſtänden zu tun (42 bis 14 Grad). Zur Feſtſtellung von der Flechte vefallenes Ton iſt ſofort aus dem e e elelot beit o

noch zu Brauzwecken brauchbar ſein ſoll. Der ührt man das eingefettete Thermömeter in den Aſter emeinſamen Stall zu bringen und einzeln zu ſtellen a
Bauer pritft ja die Gerſte nach dem Empfang auch ein und läßt es dort 5 Minuten liegen. Beim Her de wo dies nicht bach iſt, doch im Stall ab
e e a heg dine n e e n man die eng r W Die e zuſondern, daß es weder mit anderen Kälbern, woch Vernachläſſigte Hühner.

Schwere un eichmäßigkeit der Körner en zweckmäig morgens und abends ausgeführt. 5 t er eektoliterge. ndeſt, ilaram, mit Großtieren in Berührung kommen kann. Die Be Al ernhofe den n manchnar gewicht muß mindeſtens 68 Kilogramm de Vas die Behandlung der Tiere bei fiebrigen Zu Handlung beſchränkt ſich darauf, daß die kranken Stellen a e 3 u r
Der Brauer will außerdem eine Gerſte ſtänden anbetrifft, ſo hat dieſe, allgemein geſagt, erſt Und deren Umgebung e mit einer grünen Schmier Hühner zu kümmern. Man macht ſich nicht klar, daß

it möglichſt viel Stärt bei etwa 40 Grad einſetzen. Man macht kalte Wickel, ſeifenlöſung tüchtig abgewäſchen, nachher mit veinem das Waſſer bei dem Lebensprozeß eines jeden tieriſchen
wit möglichſt viel är egehalt gibt wohl auch kalte Klyſtiere und 1 Liter Wein oder Waſſer abgeſpült, mit einem Tuch abgetrocknet und ſo Organismus überhaupt eine äußerſt wicht le

nnd entſprechend geringen Eiweißanteil (etwa 8 bis 3 Liter Bier oder Liter Schnaps im Trinkwaſſer dann mit Perubalſam gut eingerteben werden. Jeden ſpielt, und die Eier der Hühner vbendrein ſaſt ganz
10 Prozent). Der Mälzer unterſucht die Gerſte auch für Pferde, e 25 bis 3mal, und gibt Abführmittel Tag wird dieſe Prozedur in gleicher Reihenfolge Ius Waſſer beſtehen und nur einen geringen Gehalt an
daraufhin im Labovatorium und ſtellt die ſonſtige Be in Form von Glauberſalz, Bitterſalz uſw. Gute Er wiederholt und ſo lange fortgeſetzt bis die Flechte ver Trockenſubſtanz haben. Infolgedeſſen iſt die Waſſer
haffenheit des Kornes genau feſt, ehe es bezahlt wird. ſahrungen hat man auch mit Abkochungen von Weiden ſchwunden, die Haut wieder dein iſt und an den nackt verſorgung ebenſo wichtig wie die Fütterung. In
Man ſollte daher jede Gerſte, die in der Güte nicht rinde gemacht. Ein vewährtes Hausmittel iſt folgen gewordenen Stellen wieder Haare zu wachſen beginnen. Hfelen Wirtſchaften ſind die Hühner augewieſen, ihren
den berechtigten Anſprüchen des Brauers entſpricht, des: 50 Gramm Baldrian werden mit Liter kochen Die Behandlung iſt zumeiſt eine ne Die Durſt mit dem vom letzten Regen her in Pfützen ſtehen
nochmals ſortieren und einigen Die rückſtändigen dem Waſſer angebrüht und bis zum Kaltwerden ſtehen kranken Kälber müſſen auf trockene, reine Streu zu den Waſſer zu ſtillen, dem in vielen Fällen Jauche bei
Körner werden beſſer als Viehfutter verwertet, als daß gelaſſen, dann miſcht man 150 Gramm Schnaps und ſtehen kommen und reichliche Bewegung in friſcher Luſt gemengt iſt. Am ſchlimmſten iſt es im Winter, wenn
man Wert und Preis der gängen Braugerſtelieſerung 50 Gramm Süßholzwurzelſaft hinzu und gibt davon erhalten. Schnee und Eis die Erde oft lange Zeit bedeckt. Dann
dann tief drüct. Beſonders achte man auch darauf bann man ſehen, wie die Hühner Eis und Schneedaß nur mehlige, nicht Tlaſige Körner in der Brau- pichen, und man braucht ſich dann nicht zu wundern,ehe ar „Za die Glaſigkeit des Hornes durch von Nachteilen, die bisher eine Einführung der immer, und darunter leidet dann die Lehmchauſſee. daß ſie deine Eier legen. Der Mangel an a
Dies n n re hohen Giweißgehalt gefördert Hainwicke immer wieder verhindert haben, entgegen. Demgegenüber empfiehlt es ſich, ſolche Wege in ihrer geſundem Trinkwaſſer iſt eine der häuſigſten Urſachen
e en d ortierung nach Schlägen und Sorten Samen iſt im Handel ſo gut wie gar nicht vorhanden, ganzen Breite mit einer düniten Lehmſchicht zu be des ſeuchenhaften Sterbens der Hühner. Es iſt un

hgeführt werden müſſen. da die Gewinnung mit außerordentlichen Schwierig- ſahren, dieſe einzueggen und dann eine Reihe von bedingt erforderlich daß den Hühnern an geeigneten
keiten verbunden und der Samenanſatz auch nur gering. Jahren hindurch die Arbeit zu wiederholen. Der Lehm Stellen Waſſergefäße hingeſtellt werden, deren Inhalt
iſt. Die Keimung iſt infolge der harten Schale ſehr miſcht ſich in ziemlicher Tiefe allmählich mit der Sand- an kühlen Tagen mindeſtens einmal, an warmen zwei
unregelmäßig, es iſt deshalb notwendig, daß die ſchicht, ſo daß man ſo einen jederzeit feſten und gut bis dreimal täglich erneuert wird. Das heſte undDie Hainwichke Samen vor der Ausſaat geritzt werden. Die Ent- befahrbaren Weg erhält, deſſen Unterhaltung ſehr billig nahrhafteſte Futter wird den Tieren keinen Nußen

eine wertvolle Futterpflanze. wicklung erfolgt im erſten Jahre nur langſam, ſo daß iſt. Fehlt es an Lehm und ſteht Strauch billig oder bringen, wenn nicht auch für gutes Trinkwaſſer ge
Das BHeſtreben, die Verſorgun, r. dann die Gefahr einer Verunkrautung beſteht. Bis umſonſt zur Verfügung, ſo kann man einen Sandweg ſorgt wird.Das Beſtreben, die V gung unſerer Viehbeſtände indung du ferigken e an ſ x urch S terl imöglichſt mit eiweißreichen Futtermitteln aus dem In Zur Kberwinditug dieſer Schwierigkeiten, die an ſich auch durch Strauchunterlage, z. B. durch Kieſern

lande zu erreichen, hat dazu geführt Umſche m e durchaus möglich erſcheint, dürfte der Anbau der Hain ſtrauch, befeſtigen. Man legt den Strauch, dünne
eigneten eiweißreichen Jutterpſlangen h hen n de wicke in größerem Maße noch nicht in Frage kommen. Durchforſtungsſtangen, gleichmäßig verteilt, Zopf- und Fallenneſterkontrolle im Winter.

35 n zu Halten. Dabei Es wäre aber ſehr zu begrüßen, wenn der Anbau dieſer Stangenende abwechſelnd quer über den Weg, bedeckt Viele unter den Hühnerhaltern haben ſchon oft überiſt man auch wieder auf die Hainwicke (Vicia pf r i t eid 3dumetoruw) geſtoßen, der bereits v or mehreren Jahr wertvollen Futterpflanze gelingen würde. e e er e ne n et h die langwierige Fallenneſtkontrolle geſchinpfte e an
zehnten von bekannten Fachleuten eine großartige Zu Sand. Sehr ſchön iſt ein er Weg allerdings nicht, e das ganze Jahr gezwüngen, auf die Hithner auf.m Prophezeit worden iſt. Profeſſor Dix, Kiel, hat immerhin wir aber der Tempo re Se e e e eden letzten Jahren Anbauverſuche mit dieſer Futter Verbeſſerung von Feldwegen. erheblich erleichtert vaſt Arbeit erſehen. Wer einen Zuchtbetrieb hat, muß aber
pflanze angeſtellt, über deren Ergebniſſe er berichtet. Zur Durchhaltung einer möglichſt großen Anzahl n grober, aus kleinen Steinen beſtehender Kies dieſe Kontrolle dauernd durchführen. Der gewöhnliche
Die Hainwicke iſt eine ausdauernde Futterpflanze, von Arbeitern i den landwirtſchaftlichen Betrieben in größeren Mengen zur Verfügung ſo laſſen ſich auch Seflügelhalter, der nur wiſſen will, welche von den
S n rn n n e n We e dürfte es ſich auch empfehlen, in d eder Winter ſchwer e Wege gen n W e See e v Winn
c h auß entlich widerſtands- monaten der Beſchaffenheit der Wege größere Aufmerk- indem man ſie mit Kies befährt. Man darf aber 3 r dfähig gegen Froſt und Dürre. Der Anbau kann auch et ſch. natürbich nicht auf einmal ein tarke Schi November bis Februar) kontrolliert. In denin ſchatligen Lagen erfolgen. Beſonders geeignet iſt keit zu wn e n h an ehe en r e e un

Gemengeſäat. Die Anſprüche an den Boden ſcheinen In vielen Gebieten läßt der Zuſtand der Wege ſehr würde ſondern muß mehrere Jahre lang immer Kann ſich deswegen den Hühnern eingehender widmen
nicht ſehr groß zu ſein, es müſſen jedoch Hierüber viel oder gar alles zu wünſchen übrig wieder eine neue Schicht auſtragen, bis die als während der Jrühjahrs. und e n
weitere Verſuche angeſtellt werden. Auch die Anſprüche Die hierfür aufgewandten Koſten werden ſich in einer Kiesſchicht ſo hoch und feſt geworden ſ. da e an wenn die Garten und Feldarbeit größer W
Shnn ſten in nd gering, da dte Hainwicke als Srleichterung der notwendigen Transporte beſtimmt ſchwere Laſten trägt ſ. der Kieg wirench e er See e e her denn
Schmetterlingsblütler ihren Stickſtoffbedarf ſelbſt bezahlt machen. bildet er mit der Zeit eine Steinlage, die einer zum Ende Februar den Durchſchnitt der Herdenteiſ e
deckt Schädlinge ſind bisher noch nicht feſtgeſtellt Zur Befeſtigung von Sandwegen iſt Lehm un Chauſſeeſchüttung ſehr ähnlich ſieht und eine große überragen, ſind als wirklich gute Diere r
worden. Die Ertragsfähigkelt iſt außerordentlich hoch, entbehrlich. Man hat die Befeſtigung bfters ſo ge Feſtigkeit zeigt. und können deswegen auch noch im zweiten Jahr
der Nährſtoffgehalt des Heues übertrifft den von macht, daß man die eine Seitenhälfte des Weges mit halten werden.Auzernehen und Kleehen bei weitem. Beſonders vor einer dichten Lehmſchicht bedeckte, während auf der J
r haſt iſt, daß beim Mähen nur wenig Rückſicht auf anderen Seite ein Sandweg gelaſſen wurde. Man Jetzt iſt es Zeit! Wohin die Fahrt, wohin die Reise?
das Alter der Pflanzen genommen werden braucht, ſie nennt eine ſolche Befeſtigung Lehmchauſſee. Bei Häufig ſchon hat die Inſtandſetzung landwirtſchaft om
bleiben auch noch nach der Blüte zart und ſchmack ſt. trockenem Wetter ſoll die Lehmchauſſee, bei naſſem der licher Maſchinen und Geräte dem Landwirt Arge ü i iS v Blüte d haft. 2 der licher Maſch 8 Arger und V t Ziel und Preise.Dieſen Vorzügen ſtehen allerdings auch eine Reihe Sandweg befahren werden. Das geſchieht aber nicht Verdruß hereitet, wenn nämlich erſt, kurz e die erkehrsbüro nenn W e

Bruder Bauer Wer höhere Rechte bekommt, der muß ſchwere Pflichten nun in der Tat ſehr gut in dem Sinne durchführen, Antwort: Jhre Hühner leiden an Tuberkuloſe W
kragen können, ſaß als Erſatz hierfür die Schweinemaſt in ſtärkere es ſich um Leber oder Darmtuberkuloſe handelt, läßt

Ich möchte wie du ſein, du pflügender Bauer denn erſt aus der Erfüllung ſeiner Pflicht erwächſt ſein Maße durchgeführt wird. Es iſt durchaus richtig auf ſich ohne Unterſuchung nicht feſtſtellen, tut auch nichts
Und möchte ſreuen den Samen oufs don Recht. Damit iſt dem Bauerntum ein Stan des der Grundlage des eigenen Kartoffelbaues und des Zur Sache; denn die Erſcheinungen und der Verl der
Ich habe immer die Schönheit des Ackers, hewußtſefn gegeben worden, das zu einem Ehr eigenen Schrotfutterbaues eine reichlichere Schweine Krankheit ſind in beiden Fällen ungefähr dieſelßen
nie aber die Scholle mein Eigen genannt begriff re ähnlich dem des Offiziersſtandes. maſt zu betreiben. Hierfür ſpricht auch der Umſtand, Lähmung der Hüfte“ (wie ſchreiben alſo Hinken,

Das neue Geſeß will abſichtlich nicht den Menſchen an daß im Kreiſe Gera nunmehr günſtige Gelegenheit ge dazu Durchfall, Zuſammenſchrumpfen des Kammes,
Ich möchte wie du ſein, du ſchreitender Bauer einer Teilaufgabe erſaſſen, nicht den Menſchen, inſoweit ſchaffen worden iſt zum Dämpfen und damit zum Halt ferner Je und Bewegung iinluſt ſowie dert
dit biſt der Erde ſchlichteſter Sohn. er bei einer wirtſchaftlichen Maſchinerie iſt, ſondern den baumachen aller Abfallkartoffeln (kleine, angebrochene, Es iſt ſchärf darauf zu achten daß der Hühnerſm
Du erſchließt und beſaäſt deine Rätſel Erde Menſchen in ſeiner Geſamtheit. Dieſe Erkenntnis iſt guch faule Kärtoffeln) durch die Anſchaſſung von nicht nur ziemlich rein iſt, ſondern daß er jeden Dain Demitt. Aber ſie ſegnet dich ſchon. es, auf die es ankommt. Der von der Natur zum Däinpfkolonnen, die jedem Landwirt zur Verſugung gründlich geſäubert wird. Andernfalls picken die in

Bluterneuerungsquell beſtimmte Teil des Volkes, der ſtehen. H. geſunden Hühner die Tuberkeln auf, die mit dem Kote
Ich möchte wie du ſein, du tapferer Bauer, den Volksboden pflegt und vearbeitet, ſoll in neue von den ken Tieren abgehen. So überträgtdie flethigen Hände voll Feier und Gaben echte und Pflichten Hineingeſtellt werden, die ihm die Auſe neun n an wit auf dein Zänzen Veitand.
Ich möchte wie du im Lichte des Tages Möglichkeit geben, dem Staate zu dienen, wie es das Frage Welches iſt das wirkſamſte Mäuſebekämp- mit „warmem“ Kalk iſt ſo gut wie zwecklos dem 5
Jusbraunglüher Erde die Liebe ergraben. Intereſſe des ganzen Volkes verlangt. n e e e waſſer ann falt ſein iſt ein Seimtö renutwort: Bei der diesjährigen großen Mäuſeplage Mittel hinzuzuſetzen. Gegen die kleinen“ Läuſe n
Du Bauer, du ſchreiteſt, ein heimlicher König e ſind die verſchiedenſten Mäuſebhekämpfungsmittel aus Hühner iſt das Ausſtäuben der Stallungen mit Ka
wil deinen Roſen zu Gegen u Probiert worden, wie Räucherverfahren, Phosphorlat ſtaub oder dergleichen angebracht. Auch das eIch aber dein einſamer Bruder geh leiſe Land wirtſchaftlicher Briefkaſten werge, Giftkörner, Giftkuchen uſw. Das Räucherver- der Tiere mit gutem Jnſektenpulver (unter on voſe
den Spuren den ſonnverklarten h g. 9 fahren iſt im großen und ganzen zu teuer. Das Giften ſieder) iſt ſehr zu empfehlen. Wenn an Tuberkulv

An dieter Stelle werden alle Anfragen landwirtſchaftli mit Phosphorlatwerge J hinſichtlich der Beſchaffung, erkrankte Tiere geimpft werden, ſo laſſen ſich dadurh
eArt gegen tung der Portokoſten in Höhe von 99 Pf. der Haltbarkeit und der Vergiftungsgefahr gegen wohl, die kranken von den geſunden ſcheiden, aber gee e e n e n e e e es n n mee e terten dlhlee ln e eBauernfähigkeit und Ernte zur imnünd ichen Auskunft nur Mittwochs und tiſchſte und aitch preiswürdigſte Bekämpfungsmittel ſind gegen dieſe Tuberkuloſe kein Heilmittel gibt. Die Ver

Sonnabends von 8—10 Uhr. im allgemeinen die Giftkörner. Von dieſen haben ſich en er Krankheit aber wird hehindert durch große
Wohl an keiner Stelle des Reichserbhofgeſetzes wird Frage: Jſt es unter den heutigen Verhältniſſen die Zelio- Körner und die DelcigKörner recht gut be Reinlichkeit und Anwendung der ſoeben e

die tiefe, volks- und vaſſenpolitiſch bedingte Grunde richtig, die indviehhaltung zugunſten der Schweine- währk. Dabei ſind die Zelio-Körner weſentlich teurer Mittel Die kranken Tiere ſollen ſtets ſofort W
haltung des neuen Reiches ſo deutlich, wie an der Ein haltung (Schweinemaſt) einzuſchränken? als die Delcia-Körner, weshalb letzteres Mittel in und verbrannt oder dief vergraben werden. H.
führung des e Bauernfähigkeit. Der Ankwort: Es unterliegt keinem Zweifel, daß viele, erſter Linie zu empfehlen a Recht gut hat ſich auch
Douer muß deutſcher Staatsbürger ſein, er muß aus vor allem bäuerliche, Betriebe eine weſentlich über der aus dem Orte Loitzſchütz (Kreis Zeitz) ſtammende
deutſchem Blute ſtammen und im Vollbeſitz ſeiner ihren Betrieb hinausgehende Milchviehhaltung betrieben Giftkuchen (in kleine Würfel geſchnitten) r Er
geiſtigen ſittlichen und moraliſchen Kräfte ſein. Nur haben und nöch betreiben. Dieſe umſangreiche Milch iſt auch ziemlich preiswert. Saatkartoffeln. enwer dieſe Anforderungen erfüllt, kann zukünſtig deut biehhaltung konnte aber nicht auf der Grundlage des Frage: Wie bewahrt man Saatkartoffeln am Seß
her Bauer heißen. Nur er iſt wuürdig, mit einem wirt ſchaftseigenen Futters, ſondern nur auf ausländi über Winter auf, damit ſie nicht zu früh keimen?ſolchen Maß von Rechten ausgeſtattet zu werden, wie ſcher Kraftfuttergrundlage durchgehalten werden. Alles Geflügeltuberkuloſe? Antwort: Saatkartoffeln werden am n

i der
ſie das neue Bauernvecht gibt, denn nur ein Stand, das, was die Wirtſchaft nicht aus eigenem Futter her Frage: Jch bin Beſitzer von Leghorns“, und dieſes gemietet. Von Bedeutung iſt es, daß ſie be

ſich in ſolcher Weiſe auszeichnet, wird ein bleiben gab bzw. hergibt, muß der Kraftfutterſack grigen Jahr ſtellt ſich bei len eine et ein, wie e ſoviel hin und ha genorfen werden. Wenn e
es Jundament des Volkes ſein können. Der Bauer ging ſo hange, Wie das Kraftfutter zu billigſtem ſchon viele Hühner exrlegen ſind. Die Krankheit dauert die Kartoffeln ſchon im Herbſt ſortiert, dann muß da

z im Vollbeſitz aller ſeiner Kräfte ſtehen, denn nur Preiſe hereinkam. Heute iſt das in dieſem Um ange monatelang und die Hühner ſiechen dahin, wie tuberkuloſe mit der Hand geſchehen. Läßt man ſie über die Sprtien
an iſt er ein raſſich wertvoller Beſtandteil, deſſen nicht mehr möglich, nachdem das Reich mit Recht die Menſchen Die erſte Erſcheinung iſt: Lähmung der Hüfte maſchine gehen, werden ſie zu ſehr geworfen b

beſondere Heraushebung Und deſſen Sicherung nicht e hat. Mit dieſem Augenblick und ſodann Durchfall und Zuſammenſchrumpfen des kommen ſchon fleckig in die Miete. Jm Frühjahr g. n
irate Bevorzugung ſondern Lebensnotwendigkeit der hatten viele bäuerliche Wirtſchaften zu wenig Futter Kammes. Jch darf bemerken, daß mein Hühnerſtall ziem es dann viel Verluſte Ein häufig degangener Jeh
ſtändigen Erneuerung bedürftigen Volksgeſamtheit iſt. der zuviel Vieh. Es muß nun auf der einen Seite lich rein iſt, habe kein Vieh im Stall, nur Hühner, habe beſteht in zu frühem Offnen der Miete. Die
Nur wer Herr ſeiner geiſtigen und körperlichen An viel T Wert auf ſtärkeren wirtſchaftseigenen Futter bereits dieſen Sommer zweimal den Stall mit warmem kartoffeln ſollen erſt kurz vor dem Pflanzen aus de
lagen iſt, wird auch das ihm als Lehen anvertraute bau gelegt werden, andererſeits konmen aber manche Kalk ausgetüncht, und trotzdem merkte ich neulich bei Miete genommen werden. Bei richtiger Behandlung
Skück deutſcher Müttererde ſo vewirtſchaften können Betriebe nicht darum herum, ihre zu ſtark ausgeweitete näherer Unterſuchung, daß die Hühner voll kleiner keimen e wicht zu zeitig. Nur Frithkartoffeln e
wie es das Lebensbedürfnis des Volkes verlangt. Milchvtehhaliung etwas einzuſchräuken. Das läßt ſich Läuſe ſind. vorgekeimt. S
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für Hamburg beſtimmt war, wurde zum größten Teil

glaubliche Maßnahme wird der Ort erheblich gefährdet

aufhin ſofort mit der zuſtändigen Stelle der Regie

Von Jhnen nicht. Kurt Weſterberg biß ſich auf die
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Ein tödlicher Betriebsunfall.
f Rofitz. Der Vorarbeiter Johann Ziedeck von

hier wurde in der Kohlenhausſtation der Roſitzer
Zuckerraffinerie ſchwerverletzt aufgefunden und ſofort
dem Krankenhaus zugeführt. Dort iſt er geſtorben.
Man nimmt an, daß Fiedeck beim Abſchmieren aus
geglikten und vom Treibriemen erfaßt worden iſt.
Nordhauſen als Sitz des Verbandes der Harzviehzüchter.

Nordhauſen. Auf einer Tagung in Ballenſtedt
wurde die Überführung des Harzviehguchtverbandes
Anhalt in den einheitlichen Harzviehzuchtverband be
ſchloſſen. Dabei wurde über die Neuorganiſation u. g.
mitgeteilt: Die Harzviehzüchter im Gebiete der Pro
vinz Sachſen, Hannover und Braunſchweig wurden zu
einem Verband mit dem Sitz in Nordhauſen zuſammen
geſchloſſen. Eine Zentralſtelle regelt das Schauweſen.
Die bisherigen Tierzuchtämter werden beibehalten, nur
werden die Beamten der Zentrale angegliedert, die
für die Provinz Sachſen und Anhalt nach Halle kommt.
Die Mitgliederbeiträge ſollen unverändert bleiben. Ab
1. Januar 1934 ſoll die Milchkontrolle obligatoriſch
werden. Die Milchkontrollvereine bleiben ebenfalls
unter Anſchluß an den Verband beſtehen.

LiekheRegulierung.
f Hohenerxleben (Kreis Bernburg). Die Regulie

rung des Liethegrabens von der Guüſtener Gemeinde
renze bis zur Bode iſt nun mit 50 Tarifarbeitern in
griff genommen worden. Dadurch iſt die Gemeinde

Hohenerxleben, die 21 Arbeiter ſtellt, frei von Wohl
fahrtserwerbsloſen geworden, während die Gemeinde
Rathmannsdorf, die 29 Arbeiter ſtellt, jetzt nur noch
wenige Erwerbsloſe zählt. Die Koſten der Regulie
rung betragen 21 000 Mark.

Wirtſchaftsgebäude niedergebrannt.
Krüſffau (Kr. Jerichow). Ein großes Schaden

feuer auf dem Hof des Landwirts Hermann S chmidt
legte das Wirkſchaftsgebäude mit der geſamten Ernte
und mit landwirfſchaftlichen Maſchinen in Aſche. Das
Vieh konnke gerettet werden. Enkſtehungsurſache iſt
noch nichk ermiktelt. Aus der brennenden Scheune
wurde der Knecht des Landwirtks unker Lebensgefahr
der Feuerwehrleuke herausgeholt. Der Knecht hat
ſchwere Brandiwunden erlitten und mußte ins Kranken
haus gebracht werden. Es iſt noch nicht geklärt, wie
der Knecht in die brennende Scheune geraten iſt.

Zuckerkahn feſtgefahren.
Parey (Elbe). Auf der Elbe geriet ein mit

Zucker beladener Kahn auf Grund Die Ladung, die

vernichtet
Kahnes vor.

Vom durchgehenden Geſchirr tödlich
überfahren.

Zörbig (Kr. Bitterfeld). Der Ajährige Hermann
Kohl, der ſich mit dem Fahrrad auf dem Heimweg
von ſeiner Arbeitsſtätte befand, wurde am Freitag
ahend von einem Fuhrwerk, deſſen Pferde durchge
gangen waren, überfahren. Die Räder des Gefährtes
gingen dem Unglücklichen über den Kopf, ſo daß der
Tod bald darauf eintraät.

Unglaublicher Gemeindebeſchluß

bringt eine Ortſchaft in Hochwaſſergefahr
Roſenfeld (Kr. Torgau). Die Gemeinde

Höhlen baut auf Grund eines Gemeindebeſchluſſes
einen Damm an der Elbe ab, der die Ortſchaft Roſen-
feld bisher vor Hochwaſſer ſchützte. Durch dieſe un

Ein Pumpſchiff nahm die Hebung des

und der Gemeindevorſteher von Roſenfeld hat ſich dar

rung in Merſeburg und der Landesbauernſchaft
in Halle in Verbindung geſetzt. Man darf geſpannt
ſein welche Entſcheidung in dieſem intereſſanten Streit
getroffen werden wird, der in den Elbedörfern berech
kigkes Aufſehen erregt,

Die niedrige Torgauer Kreisumlage
rächk ſich bitter

Torgau. Sehr intereſſante Ausführungen machte
auf dem erſten Gemeindetag des Kreiſes Torgau der
ſtellv. Landrat Dr. Jung vor den Amtsvorſtehern, Ge
meindevorſtehern, Schöffen und Gemeindekaſſierern
über die Finanzlage des Kreiſes Torgau. Hieraus ging
hervor, daß infolge der Kurzſichtigkeit des ſeinergeitigen
Kreisausſchuſſes gegenüber einer notwendigen Er
höhung der Kreisumlage der Fehlbetrag ſich immer
mehr vergrößerte, bis er ſchließlich auf 400 000 bis
500 000 RM. für das Rechnungsjahr 1933 anwuchs.
Die neue Kreisregierung hat es ſich aber angelegen
ſein laſſen, mit der Defizitwirtſchaft endgültig Schluß
zu machen. Infolgedeſſen muß ſie die Kreisumlage, die

Thomas Bernow
un seine Söhne

Roman von Gerth Rothberg.
Copyrigth by Karl Köhler Co., Berlin-Zehlendorf.

16) Nachdruck verboten.)
„Jch ſorge für mich, ich nehme nichts von Jhnen.

Lippen. Dann ſtampfte er mit dem Fuße auf.
„Herrgott nochmal, Jhr verwünſchter Trotz. Er iſt

nicht am Platze. Jch weiß ganz genau, daß Jhr Groß
vater die letzte Zeik nichts mehr verdient hat. Man
hat ihn aus dem Cafs gewieſen, weil er ſaſt ſtets de
trunken war. Was ſoll aus Jhnen werden?“

„Das geht niemand etwas an.“
Da ging Weſterberg.
Hatjg ſaß ſtarr und ſtill in dem dunklen Zimmer.

n ihr ſelbſt war gleichfalls alles dunkel Zu der Tante
konnke ſie nicht, es war die einzige Verwandte, die ſie
noch beſaß. Hieſe hatte ſich nach der Rückkehr aus der
Soinmerfriſche in ein Altersheim eingekauft. Und das
Meine Heim würde ſie, Katja verlaſſen müſſen, wenn
ſie nicht Arbeit fand. Und das war viel zu ſchwer jetzt,
als daß ſie darauf Hoffnung ſetzen durfte In ein paar
Tagen war die Miete fällig. Katjas Augen umfaßten
die Möbel. Sie mußte etwas davon verkaufen. Und
der Großvater, der ſollte doch auch ein gutes Begräbnis
haben. Und plötzlich hamen die Tränen geſtürzt, die
ſo lange erſtarrt geweſen waren. Wie eine Erlöſung
empfand Katja dieſe Tränen

z Herr Bernow, ein junges Mädchen möchtedurchaus mit Ihnen ſprechen“, meldete der Diener.
homas Bernow drehte ſich etwas ärgerlich um.

ch ſtecke in Arbeit, was will ſte denn? Arveiti
Ich kann heim beſten Willen niemand mehr einſtellen.
Hir haben unſer möglichſtes bereits getan. Na,
führen Sie ſie herein Die Geſchichte iſt in fünf Mi
nuten erledigt.

Thomas Bernow ſchrieb ſchon wieder. Er blickte
auch noch nicht auf, als die Türe klappte. Er ſchrieb
erſt die Zahlen noch ein, dann ſah er auf.
Auf der Schwelle ſtand ein blaſſes, ärmlich ange
Zgenes Mädchen mit einem ſiüßen, traurigen Geſicht.
Thomas Bernow dachte: Wer iſt denn das nur gleich
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Stellv. Generaldirektor der Deutſchen

F. Leipzig. Hier fand eine eindrucksvolle Treue
kundgebung der Eiſenbahner ſtatt. Gegen 18.30 Uhr
wurde der ſtellvertretende Generaldirektor der Deutſchen
Reichsbahn Geſellſchaft Standartenſührer Kleinmann,
feierlich vom Hauptbahnhof eingeholt. Mit klingendem
Spiel und den NSBO. Fahnen der Fachgruppe Reichs
bahn bewegte ſich dann ein ſtattlicher Zug zu dem
FriedrichLiſtDenkmal. Hier gedachte Kreisfachſchafts
leiter Zinke des Schöpfers der Eiſenbahn, der gerade
vor 100 Jahren ſeine Schrift über die Verbindung
Leipzig Dresden durch die Eiſenbahn herausgegeben
hat und deſſen weitſchauende Pläne ſchon damals auf ein
geeintes Deutſches Reich hinzielten, wie wir es jetzt
unter dem Volkskanzler Adolf Hitler erreicht haben.
Am Denkmal Friedrich Liſts wurde ein Kranz nieder
gelegt, und der Geſang des Deutſchland und Horſt
Weſſel-Liedes beendete die Feier im e Jn
zwiſchen hatte ſich das weite Rund der Al erthalle
bis auf den letzten Platz gefüllt, der Varieté Saal und
andere Säle mußten hinzugenommen werden, denn 8000
Eiſenbahner der Reichsbahndirektionsbezirke Dresden
und Halle waren zu der Kundgebung herbeigeeilt,
Sonderzüge hatten die Teilnehmer aus Zwicka u und
aus dem Hinterland gebracht. Ein prächtiges Bild bot
der Einmarſch der Fahnenabordnungen, die auf der
Bühne Aufſtellung nahmen.

Kreisfachſchaftsleiter Zinke gedachte der Toten des
Weltkrieges und der nationalen Revolution Jhnen zu
Ehren ſenkten ſich unter den Klängen des Liedes vom
guten Kameraden die Fahnen. Dann ſprach der ſtell
vertretende Kreisfachſchaftsleiter Eicke. Er erinnerte
an den gewaltigen Eindruck, den der 12. November
hinterlaſſen. habe. Das deutſche Volk ſtehe geſchloſſen
hinter Adolf Hitler. Das Volk müſſe innerlich national
ſozialiſtiſch werden. Vor allen Dingen gelte das von
dem Berufsbeamten. Wer als Beamter nicht
nationalſozialiſtiſch denken könne, ſolle beſſer anderen
Platz machen. (Starker Beifall.) Es werde jetzt mehr
als reſtloſe Pflichterfüllung verlangt, auch außer
dienſtlich müſſe ſich der Beamte immer für die
nationalſozialiſtiſche Idee einſetzen. Er müſſe ſich als
Träger des Staates fühlen und ſich jederzeit freudig
ihm zur Verfügung ſtellen. Stürmiſch begrüßt, ergriff dann

der ſtellv. Generaldirektor der Deutſchen Reichsbahn
Geſellſchaft Pg. Kleinmann

f. Zwickau. Am Sonntag früh, gegen 4 Ahr,
ging auf dem Wilhelmſchacht des ZwickauOberhohn
dorfer Steinkohlen-Aktienvereins ein Ort in einer
Länge von zwei Unkerkiefen zu Bruche, wobei die bei
den Häuer Paul Penzel aus Wildenfels und Kurt
Krauß als Planitz verſchültet wurden. Die beiden
Bergleuke hatten ſich nicht rechtzeitig in Sicherheit
bringen können, da das Zubruchgehen ſehr plötzlich vor

ſich bisher einſchließlich der Chauſſeeumlage auf
60 Prozent belief, um 20 Prozent auf 80 Prozent er
höhen. Man hofft auf dieſe Weiſe die Kreisſinanzen
in etwa 2 Jahren wieder liguid zu haben. Außer
dieſen Ausführungen des Landrats feſſelten zwei Vor
träge des Bürgermeiſters a. D. Richard aus Halle a. S.
über die Finanzpolitik der Gemeinden, die einerſeits
auf äußerſte Sparſamkeit eingeſtellt ſei, andererſeits
auf größtmögliche Arbeitsbeſchaffung zielt.

Stadimedizinalrak auf Lebenszeit angeſtellt
Magdeburg. Die Stadtverordnetenverſammlung

genehmigte in nichtöffentlicher Sitzung die Anſtellung
des unbeſoldeten Stadtrates Pg. Dr. med. Richter
als Stadtmedizinalrat auf Lebenszeit.

Schnelle Juſtiz.
Halberſtadt. Hier wurde der Getreidehändler

Niemann wegen umfangreicher Verfehlungen zu
drei Jahren Züchthaus verürkeilt. Niemann hat
Wechſel Und Bilanzfälſchungen begangen und ſchweren
Betrug an Landwirten, die ihm ihr Getreide zur Ein
hägerung anvertrauten, verübt. Er war zunächſt ge
flüchtet, ſtellte ſich dann aber freiwillig und wurde be
reits am nächſten Vormittag verurteilt. Etwa eine
Stunde nach der Urteilsverkündung konnte auch ſein
betrügeriſcher Teilhaber Martin auf teleſoniche An
weiſung der Staatsanwaltſchaft feſtgenommen werden.

„Guten Tag, Fräulein. Bitte, wollen Sie nicht
nähertreten?“

„Guten Tag, Herr Bernow. Ich bin Katja Egen
hof aus Jhrem Haus in der Melchiorgaſſe, und ich
wollte bitten, ſich einige Tage mit der Miete zu ge
dulden, bis ich die Möbel verhauft habe. Großvater
iſt geſtern beerdigt worden, ich habe da auch zu be
zahlen gehabt. Jch denke, daß ich aus meinen Möbeln
noch einiges herausſchlage.“

Ruhig, ſachlich hatte ſie geſprochen, nur das trau
rige Geſicht mit den dunkelblauen Augen verriet Tho
mas Bernow, wie ſchwer ihr der Gang zu ihm ge
fallen ſein mochte. Jetzt war Weihnachten! Wie
ſchmerzlich war das für die Kleine! Er muſterte ſie
unguffällig, und er war jetzt ſchon entſchloſſen, ihr zu
helfein. Selbſtverſtändlich dachte er gar nicht daran,
die Miete aus dem Erlös der paar armſeligen Möbel
ziehen zu wollen. Der Tod des alten Muſikers ging
ihm nicht nahe. Früher hatte er gern ein paar Worte
mit ihm gewechſelt, doch in letzter Zeit ſollte er immer
betrunken geweſen ſein. Für das arme Mädel hier

mußte irgend etwas geſchehen. Schnell mußte
es ſein.

„Hören Sie, Fräulein Egenhof, mir iſt da eben ein
Gedanke gekommen. Jch werde Sie bei mir einſtellen.
Da ich mich Weihnachten wieder verheirate, erhält
jeder meiner Angeſtellten ein größeres Geſchenk. Sie
betrachten die erlaſſene Miete als ſolches. Sagen wir
drei Monatel Behalten Sie die kleine Wohnung, ich
nehme an, daß es Jhnen ſchwer fällt, ſie zu verlaſſen.
Ich zahle Jhnen im Monat für den Anfang hundert
fünfzig Mark. Später kann man es erhöhen. Wären
Sie einverſtanden?“

Das Mädchen ſtand blaß und zitternd vor ihm.
„Nein, Herr Bernow, ich kann nicht zu Jhnen
kommen.

Er war verletzt.
„Wie ſie wünſchen, Fräulein Egenhof. Jch meine

es nur gut, da ich Jhren Worten entnahm, daß Sie in
Not ſind.“

Jhre Augen ſahen in die ſeinen. Und erſt jetzt ſah
Thomas Bernow, wie ſchön dieſes Mädchen war.
Noch lag ihm jeder Verdacht fern, und nur der Wunſch,
ihm zu helfen, war in ihm.

„Sie haben ſchon eine Stelle, die Jhnen zuſagt?“
„Nein, ich muß mir etwas ſuchen.“
Er blickte ſie erſtaunt an.Das Geſicht habe ich doch ſchon geſehen

Mitteſceutschſlancds Eisenbahner
geſoben Treue zum Führer

Reichsbahn Kleinmann in Leipzig.

das Wort, er brachte zunächſt die Grüße der Haupt
verwaltung und ging dann auf die politiſchen Er
eigniſſe der letzten Wochen ein. Adolf Hitler ſei der
Vollſtrecker des deutſchen Volkswillens,
er fordere Gleichberechtigung des deutſchen Volkes auf
allen Gebieten. Heute ſehe auf ihn nicht allein Europa,
ſondern die ganze Welt. Jmmer habe der Führer ſeine
Friedensliebe unter Beweis geſtellt, er werde dabei aber
nie berechtigte deutſche Anſprüche preisgeben. Deutſch
land wolle gleichberechtigter Mitarbeiter an der Wieder
herſtellung des Weltfriedens ſein. Hitlex brauche dieſen
Frieden, um den Wiederaufbau Deutſchlands durchzu
führen. Gewaltige Erfolge habe ex bereits errungen,
man brauche nur an die Arbeitsſchlacht zu denken.

Die Deutſche Reichsbahn verſuche hier mit allen
Mitteln in vorderſter Front zu ſtehen. Mehr als
1,8 Milliarden Mark führe ſie in den Jahren
1933/34 der deutſchen Wirtſchaft an Aufträgen zu.
Die ReichsAutobahnen würden mit ihrer Unter
ſtützung gebaut, durch Tarifmaßnahmen werde der
Wirtſchaft geholfen. Großes habe die Reichsbahn bei
den Rieſenveranſtaltungen der Partei und des
Reiches in der Verkehrsbewältigung geleiſtet. Die
Volksgemeinſchaft ſolle auch in der Verwaltung zum
Ausdruck kommen. Der arbeitende Menſch werde
im neuen Staat im Mittelpunkt ſtehen. Es gelte,
die ſoziale Lage des Arbeiters zu beſſern, aber der
Fürſorgepflicht des Arbeitgebers müſſe auch eine
Treuepflicht des Arbeitnehmers gegenüberſtehen.
Der Redner ging dann noch auf das große Winter
hilfswerk ein. Die Reichsbahn allein bringe als
Spenden für die nationale Arbeit und für die
Winterhilfe monatlich 1,8 Millionen Mark auf. Die
Liebesgabenbeförderung für das Rieſenhilfswerk
mache 170 000 Waggons oder 3300 Eiſenbahnzüge,
die frei befördert wurden, aus. Nachdem der Redner
noch einige Sonderwünſche der Eiſenbahner geſtreift
hatte, verſicherte er, daß er ſein Amt immer im
Sinne des Führers ausüben werde und bat alle
Eiſenbahner um tatkräftige Mitarbeit.

Stürmiſche Zuſtimmung ſchloß ſich an die warmen
Ausführungen dieſes Führers der deutſchen Eiſenbahner
und dieſe legten das Gelöbnis der Treue zu ihrem

„Ja, aber warum denn dann nicht hier bei mir?“

Führer in einem von Kreisfachſchaftsleiter Zinke aus
gebrachten Sieg Heil ab.

Eine Strecke zu Bruch gegangen
Zwei Tote.

ſich ging. Während Plenzel ſofort tok war, gelang es
der aus 30 Perſonen beſtehenden Rekkungsmannſchaft
nach zwölfſtündiger aufopferungsvoller Arbeik, den
anderen Bergmann aus ſeiner ſchweren Lage zu be
freien. Kraußz wurde dem Krankenſtift zugeführt, wo
er am Monkagmorgen an Herzſchwäche geſtorben iſt.
Beide Verunglückten waren verheiratet und hinterlaſſen
Frau und ein bzw. zwei Kinder.

Martin war ſeinerzeit, als ihm die Sache brenzlich
wurde, nach Amerika gegangen, kehrte aber wieder
zurück, als er die Luft rein glaubte. Er ſieht nun
ebenfalls ſeiner Beſtrafung entgegen. Durch dieſe
ſchlagartige, innerhalb von 24 Stunden erfolgte und
wirkſame Durchführung des Verſfahrens wurde eine
weſentliche Beruhigung der zur Verhandlung gegen
Niemann zahlreich erſchienenen Geſchädigten erreicht.

Freitod auf den Schienen.
Wolfen (Krs, Bitterfeld). Auf der Eiſenbahn

ſtrecke Wolfen- Deſſau ließ ſich ein junges Mädchen
abends von einem Zuge überfahren. Die
krennken ihr den Kopf ab. Bisher ſind die Perſonalien
der Token noch nicht bekannt.

Tödlicher Unfall eines Diebes.
F. Sabiſſa (Kr. Zeitz). Die Magd des Beſitzers

Neundorf fand beim Strohholen in der Scheune die
Leiche des Arbeiters B. aus Sabiſſa. Die Ermittlungen
ergaben, daß der Tote einen Sack mit Weizen hatte
ſtehlen wollen. Mit dem Sack auf dem Rücken iſt
der Arheiter aus einer Höhe von vier bis ſechs Meter
abgeſtürzt und dabei mit dem Kopf auf den Steinen
gufgeſchlagen. Der Tod muß auf der Stelle ein
getreten ſein.

Räder

Aus Halle und ngehbong
Der Wirtſchaftstreuhänder im

Dritten Reich.
F. Halle. Am Sonnabend fand in Halle eine be

deutſame Tagung der Wirtſchaftstreuhänder im Bund
Nationalſozialiſtiſcher Juriſten, Gau Naumburg, ſtatt.
Nach der reichsrechtlichen Einengung der Tätigkeit der
anonymen Treuhandäktiengeſellſchaft, die im Wider
ſpruch ſteht zu der für Wirtſchaftstreuhänder er
forderlichen perſönlichen Verantwortung, ſind ſowohl
die öffentlich beſtellten Wirtſchaftsprüfer wie die
Bücherreviſoren und die Steuerberater im BNSDJ. in
einer Reichsfachgruppe „Wirtſchaftstreuhänder“ zu
ſammengefaßt.

Der Gauführer des BNSDJ., Dr. Nvack, ſtellte
in einer Anſprache das Recht als eine Folge der Wirt
ſchaft dar. Der Wirtſchaftstreuhänder müſſe die Ge
ſinnung zu einer wirklich echten Volksgemeinſchaft in
ſich tragen. Wenn früher diejenigen als die beſten an
geſehen wurden, die mit großem Geſchick durch die
Maſchen des Geſetzes ſchlüpfen konnten, ſo werde in
Zukunft wieder Anſtändigkeit in die Rechtsauffaſſung
hineinzubringen ſein.

Der Gauwirtſchaftsberater der NSDAP., Haupt
ſchriftleiter Dr. Trautmann, legte die Grund
gedanken der nationalſozialiſtiſchen Wirtſchaftsauf
faſſung dar. Totalität ſei auch im Handel das weſent
liche Prinzip, das heißt, es geht nicht um die Jnter
eſſen von Einzelgruppen oder Berufsſtänden, ſondern
das Volksganze ſei das Ausſchlaggebende. Dem Wirt
ſchaftstreuhänder erwachſe ſo eine ungeheure Verant-
wortung. aber auch eine Menge bedeutender Auf
gaben. Dementſprechend ſeien an ſeine Zulaſſung hohe
Bedingungen zu knüpfen. Bisher ſei dieſer Beruf mit
zu wenig autoritativen Möglichkeiten gusgeſtattet ge
weſen. Vor allem aber müſſe er ein Pionier der na
tional ſozialiſtiſchen Weltanſchauung werden.

Erbbiologiſche Anterſuchung der Hitler
jugend.

F. Halle. Mit einer Kundgebung im feſtlich ge
ſchmückten Stadtverordnetenſttzungsſaal wurde ein be
deutſames Werk eröffnet: der Beginn der erbbiologi
ſchen ärztlichen Unterſuchung und ſozialen Betreuung
der Hitlerjugend im Gebiet Mitteldeutſchland Der
Gau Halle- Merſeburg iſt der zweite Gau in
Deutſchland, der dieſes für die Erhaltung und Ver
beſſerung der Geſundheit des deutſchen Volkes bahn
brechende Werk in Angriff nimmt. Obergebietsführer
Axmann, Leiter des Sozialen Amtes der Reichs
jugendführung, machte grundſätzliche Ausführungen
über dieſen wichtigen Zweig der naätionalſozialiſtiſchen
Aufbauarbeit. Der Jugend fällt die Aufgabe zu, das
Werk des Führers zu verewigen. Die Geſundheits
führung des Volkes auf ſeiner raſſiſchen Grundlage
iſt eines ſeiner weſentlichen Ziele. Wenn wir

bisher erlebt haben, daß die Fortpflanzung gerade
des Kranken, Schlechlen und Erbungeeigneten be
günſtigt wurde, ſo müſſe in Zukunft unker allen
Umſtänden eine Förderung der geſunden Glieder
der VPolks gemeinſchaft Platz greifen, und zwar
ausſchließlich und rückſichtslos

Den Anfang bildet die erbbiologiſche Unterſuchung der
Hitlerjugend, die ſich beſonders auf die werk-
tätige Jugend zu erſtrecken hat

Gebietsarzt Dr. Schnell ergänzte dieſe Ausfüh-
rungen dahin, daß der ärztliche Befund nicht in einer
bloßen Statiſtik ſich erſchöpfen ſoll ſondern daß nach
der Unterſuchung die ſozialhygieniſche Arbeit einzu
ſetzen habe. Die Geſunderhaltung und hygieniſche Er
ziehung und Belehrung der Hitlerjugend ſei der An
fang für die Schaffung eines geſunden Volkstums,
das ſich bewußt iſt, daß die Zukunft der Raſſe im
Entſchluß des einzelnen begründet liegt. Es müſſe
Allgemeingut werden, daß der raſſenbiologiſch unge
eignete Volksgenoſſe außerordentlich verdienſtlich han
delt, wenn er ſeinen Raſſenzweig mit ſeiner Perſon
beendet. Während der Eröffnungskundgebung fanden
bereits die erſten Unterſuchungen ſtatt

Die Winterſpende des Polizeipräſidiums.
Halle. Die Beamten, Angeſtellten und Arbeiter

des Polizeipräſidiums haben im Monat November d. J.
den Betrag von 2605,60 RM. für das Winterhilfswerk
gegen Hunger und Kälte geſpendet. Durch Verabfolgung
von Eintopfgerichten an die in den Kaſernen unter
gebrachten Schutzpolizeibeiamten ſind im Oktober und
November ferner 197 RM. erxſpart und gleichfalls ab
geführt worden.

Das Mädchen ging zur Tür. Wie ein Flüſtern
klang es zurück. „Sie ſind ſo gut, ich danke Jhnen.
Doch zu Jhnen kann ich nicht kommen.“

Da fuhr es wie ein Blitz vor Thomas Bernow
nieder. „Harry!“ Harry, der ſich ganz verändert
hatte, der nicht heim wollte und ſich lieber draußen
in der Welt herumtrieb.

„Einen Augenblick noch.“ Herrn Bernows Stimme
ſchnitt durch die Stille des Zimmers. Das Mädchen
ſtand mit geſenktem Kopf. „Sie kennen meinen Sohn
Harry?“

Ein heftiges Zuſammenzucken. Katjg Egenhof
blickte mit großen, entſetzten Augen auf den Vater
Harrys.

„Sie haben ihn geliebt?“d a hn
„Bitte, hommen Sie noch einmal näher. So, hier

h dem Stuhl nehmen Sie, bitte, Platz. Jch muß klar
en.
Katjas Hände lagen gefaltet im Schoß.

„Hat mein Sohn Jhnen Verſprechungen gemacht?“
„Nein! Nicht in dem Sinne, wie Sie meinen,

Herr Bernow!“
„Verzeihen Sie meine Frage, Fräulein Egenhof.

Erhalten Sie Poſt von ihm?“
„Nein!“
Thomas Bernow atmete auf. Jm Ende war es

doch etwas anderes, was den Sohn fortgetrieben hatte.
„Darf ich fragen, wie Sie mit meinem Sohn ausein
andergekommen ſind?“ fragte er.

„Großvater wollte es nicht. Großvater ſah für
mich kein Glück in dieſer Beziehung. Er hatte mir den
Maler Weſterberg zum Manne beſtimmt und ſchickte
mich aus dieſem Grunde lange fort. Jch habe nie
mehr Poſt von Herrn Harry Bernow erhalten.

„Nie mehr? Alſo doch früher?“
„Ja! Er hat mir Blumen und einen Brief ge

ſandt. Damals ſchon hat Großvater ihn gebeten, das
zu unterlaſſen.“

„So! So!“
Thomas Bernow glaubte klar zu ſehen. Höchſt

ehrenwerte Familie war das in dieſer Beziehung Es
ließ ſich nichts dagegen ſagen. „Und mein Sohn hat
niemals mehr von ſich hören laſſen

„Nein!“
Uber das ſchmale Mädchengeſicht liefen die Tränen.

Thomas Bernow fühlte ein eigenes Brennen in den
Augen. Er ſchwieg eine ganze Weile. Durchdachte

alles noch einmal. Und kam doch wieder zu ſeinem
erſten Entſchluß, dem jungen Mädchen eine Stelle an
zubieten. Aber hieß das nicht eine Hoffnung wecken,
die ſich nicht erfüllen würde? Denn was man ihm
von Kopenhagen aus ſchrieb, das war doch alles, nur
keine Treue für das ſchöne, kleine Mädel!

„Jch halte meinen Vorſchlag von vorhin aufrecht,
Fräulein Egenhof. Sie dürfen nicht in Not kommen.
Jch werde Jhnen eine angenehme Arbeit in meinem
Privatbüro geben. Um das kleine Geheimnis wiſſen
nur wir beide! Sollte mein Sohn zurückkommen,
dann müßte ich Jhnen allerdings überlaſſen, ſich mit
ihm auseinanderzuſetzen. Eventüell kann ich Sie dann
im Geſchäft eines Freundes unterbringen, wenn Jhnen
der Aufenthalt ſpäter hier nicht mehr zuſagt. Sie ver
ſtehen mich

„Ja. Und ich danke Jhnen! Jch nehme die
Stellung an.“

„So iſt es recht, Fräulein Egenhof.
Sie kommen

„Morgen früh.“
„Nun, nun, ſo eilig iſt es nicht. Sagen wir, vom

Montag an. Das Gehalt wird jedoch vom Erſten an
gezahlt.“

Katja war gufgeſtanden. Ehe er es hindern konnte,
hatte ſie ſeine Hand geküßt.

„Aber, Kind!“ wehrte er
Hand.

Katjag ging, und vom Fenſter aus ſah er ihr nach,
wie ſie ſchlank und zierlich dahinſchritt.

Thomas Bernow hätte vor einem Jahre mit keinem
Gedanken erwogen, daß einer ſeiner Söhne ein armes
Mädel heiratete. Jetzt dachte er nur: „Wenn der
Junge doch nur heimkäme. Jch kann doch der kleinen
Hatja abſolut nichts verſprechen, ich kenne ja Harrys
Geſinnung gar nicht. Na, man muß abwarten. Ein
mal wird er doch wiederkommen

Pünktlich zur feſtgeſetzten Zeit kam Katja. Thomas
Bernow hatte einen kleinen Tiſch in ſein Privathüro
rücken laſſen, um für Katja einen Platz zu ſchaffen.
Achſelzuckend bemerkte Erich am Montag früh die
Neuerung. Das fing ja gut an. Die ganzen Jahre
her hatte Thomas Bernow in ſeinem Privatbüro kein
weibliches Weſen geduldet, und jetzt, da er heiraten
wollte, hielt er ſich eine ſchöne Sekretärin. Na, wenn
das gut ausging, dann wollte er nicht Vaters Jüngſter
ſein. Edith würde ſich das kaum gefallen laſſen, über

Wann können

ab und ſtreichelte ihre

haupt, wenn er ihr einen kleinen Wink gab. Er war
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Aus aſier Welt
Konzentrationslager für Berufs

verbrecher.

Der Miniſterialdirektor im preußiſchen Jnnen
miniſterium, Polizeigeneral Daluege, hielt einen
Vortrag, in dem er mitteilte, daß zur Sicherheitsver
wahrung von Berufsverbrechern die Errichtung eines
Konzentrationslagers bevorſtehe. Gegen das Berufs
verbrechertum müſſe unerbittliche Strenge angewendet
werden. Darunter ſeien die ſchwer vorbeſtraften und
bewußt aſozialen Elemente zu verſtehen, die ſich er
dreiſten, von dem hart erarbeiteten Hab und Gut
anderer leben zu wollen.

Daluege erklärte, die am 1. Januar in Kraft
tretende Novelle zum Reichsſtrafgeſetzbuch werde ein
utes Beiſpiel nationalſozialiſtiſcher Rechtspflege ſein.
die Sicherheitsverwahrung für Berufsverbrecher werde

die Möglichkeit ſchaffen, gefährliche Gewohnheitsver-
brecher hinter Schloß und Riegel zu halten, bis ſie ſich
gebeſſert hätten. Eine große Anzahl von Verbrechern
ſei ſchon von der preußiſchen Kriminalpolizei in
Polizeigefängniſſen untergebracht. Zur Zeit werde ein
beſonderes Konzentrationslager eingerichtet, in dem
dieſe Elemente unter ſtrenger Zucht und ſcharfer Be
wachung wieder lernen ſollen, ſich durch der Hände
Arbeit zu ernähren. Wer aus gemeiner Gewinnſucht
handele und ſich auch im heutigen Staat als Berufs
verbrecher betätige, für den ſei nur im Konzentrations
lager Platz. Das gleiche gelte auch von gewohnheits
mäßigen Sittlichkeitsverbrechern. Es ſei der feſte Wille
des preußiſchen Miniſterpräſidenten und der preußiſchen
Juſtiz und Polizeibehörden, daß jeder Volksgenoſſe in
völliger Sicherheit abends auch durch einſame Straßen
ruhig gehen kann.

Wer mik „Nein“ ſtimmke, brauchte nicht zu flaggen.

Der Bürgermeiſter des kleinen Ortes Aſt heim
(Ufr.) ließ am Tage nach der Wahl durch die Orts
ſchelle bekanntgeben, daß anläßlich des Wahlſieges die
Häuſer zu beflaggen ſeien. Diejenigen aber, die mit
Nein abgeſtimmt haben bzw. leere Zettel abgaben,
ſollten von der Verpflichtung des Flaggens befreit ſein.
Es gab im ganzen Dorf kein Haus ohne Fahne.

Verfahren gegen Prof. Deſſauer
am 4. Dezember.

Von der Beſchlußkammer des Landgerichts in
München-Gladbach iſt jetzt das Hauptverfahren
gegen Prof. Dr. Deſſauer und den Geſchäftsführer
Dr. Knecht wegen Anſtiftung bzw. Beihilfe zur Un
treue eröffnet worden. Der Termin für dieſ Ver
handlung iſt auf den 4. Dezember vor der Großen
Strafkammer in München-Gladbach anberaumt wor-
den. Es handelt ſich um den Verkauf von Anteilen
der CarolusDruckerei, die in Frankfurt a. M. die
„RheinMainiſche Volkszeitung“ herausgibt. Prof.
Dr. Deſſauer wird zur Laſt gelegt, den flüchtigen
früheren Direktor des Volksvereins-Verlages, Dr.
Hohn, angeſtiftet zu haben, Anteile der Carolus
Druckerei zum Nachteil des VolksvereinsVerlages weit
unter ihrem wirklichen Wert an Dr. Deſſauer abzu
geben. Der frühere Privatſekretär Prof. Dr. Deſſauers,
Dr. Knecht, ſoll Beihilfe geleiſtet haben.

Drama im Wohnwagen.
Der Ehemann einer in einem Wohnwagen in

Hannover unkergebrachten Familie kehrte ſtark
angekrunken heim und begann zu randalieren. Er
geriet dabei in ſolche Wut, daß er die Einrichtung und
den ganzen Wagen demolierke. Dabei ſchnitt er ſich
mik einer Scherbe der zerkrümmerten Scheiben die
Pulsader auf, ſo daß er mit dem Krankenwagen
ſchleunigſt ins Krankenhaus gebracht werden mußte.
Seine Ehefrau, die krank und hilflos in dem demolier
ken Wagen lag, wurde gleichsfalls ins Krankenhaus
gebracht, während man die beiden kleinen Kinder
einem Heim zuführte.

aber ſprachlos, als Edith ihm am Montagabend er
klärte, das habe Papa bereits mit ihr beſprochen. Sie
fände das ganz in Ordnung. Einen beſſeren Ge
danken hätte Vater gar nicht haben können.

Reſigniert ſchwieg Erich. Wenn er doch nur den
Mund gehalten hättel Papa und Edith verſtanden ſich
ſo gut, daß nie eine Meinungsverſchiedenheit beſtand.
Er hätte das wiſſen müſſen.

Katja Egenhof tat ſtill ihre Pflicht. Ein unend
liches Glück dünkte es ſie, daß ſie hier ſein durfte.
Freilich, wenn Harry Bernow zurückkam, dann war
ihres Bleibens nicht länger, dann mußte ſie fort von
hier. Sie hatte ſich ſchon ganz gut eingerichtet, trotz
dem ihr dieſe Arbeit üngewohnt war. Herr Bernow
ſchien zufrieden mit ihr zu ſein, denn er hatte ihr ſchon
ein paarmal über das dunkle Haar geſtreichelt, und ſie
hatte es ihm mit doppeltem Fleiß gedankt. Vierzehn
Tage vor dem Feſt ſagte Thomas Bernow: „Wir
haben hier eigentlich gar nichts zu tun. Wie wäre es,
wenn Sie meiner Schweſter ein bißchen drüben bei
uns helfen würden? Sie weiß ſchon Beſcheid. Es
gibt viel Arbeit. Natürlich ſollen Sie keine Dienſt
botenarbeit verrichten. Nur ſo ein bißchen helfen; Sie
verſtehen mich gewiß! Hier iſt der Schlüſſel zu der
kleinen Gartenpforte, damit Sie in dem Schneewetter
nicht erſt lange am Tor zu warten brauchen.“

Katja nahm den Schlüſſel, zog ſich an und ging.
Je näher ſie dem vornehmen Hauſe kam, daß die Ber
nows bewohnten, deſto heftiger klopfte ihr Herz, und
deſto klarer wurde es ihr, wie vermeſſen die Wünſche
geweſen waren, die ſie gehegt.

Eine hagere, weißhaarige Dame nahm ſie in
Empfang.

„Fräulein Egenhof? Ah, das iſt hübſch, daß Sie
mir ein bißchen helfen wollen. Nun, wir fangen gleich
damit an, daß wir die Zimmer oben in Ordnung
bringen laſſen. Wir brauchen die Zimmer meiner
Neffen als Gaſtzimmer, da die vorhandenen nicht
reichen, denn wir werden anläßlich der Hochzeit meines
Bruders viel Beſuch bekommen. Sie ſind andere Arbeit
gewöhnt, aber ſo ein biſſel mir zur Hand gehen, das
werden Sie ſchon fertigbringen“, ſagte Zöleſtine gütig,
denn ihr gefielen die ſchwermütigen Augen in dem
ſchmalen Mädchengeſicht. Thomas hatte ihr geſagt,
was er entdeckt hatte, und nun wollte ſie das Mäd-
chen ſehen.

Katja lächelte.

Iahusen- Prozeß
40. Verhandlungstag. Schluß der Beweisanfnahme. Vertagung auf den 4. Dezember.

Zu Beginn der Verhandlung im Lahuſen- Prozeß in
Bremen kam der Erſte Staatsanwalt Wrede noch
einmal auf das am letzten Verhandlungstag erwähnte
Buch „Delmenhorſt“, in dem nähere Angaben über die
Bezuge der Angeklagten enthalten ſein ſollen, zurück.
Trotz aller Bemühungen habe dieſes Buch nicht ge
funden werden können. Er, der Erſte Staatsanwalt,
habe perſönlich an den Nachforſchungen teilgenommen,
doch ſei das Ergebnis, daß das Buch nicht aufzufinden
ſei. Es frage ſich jetzt, wer ein Jnkereſſe daran habe,
daß das Buch verſchwunden ſei. Der Staatsanwalt
legte dann dem Gericht ein Buch vor, das bei den Nach
forſchungen nach dem von Dr. Kuhlenkampff erwähnten

Ha r wurde. Dieſes dem Gericht vorgelegte
Buch kennen weder der Angeklagte Carl noch Heinz
Lahuſen. Darauf wurde die Verhandlung fortgeſetzt
und einige Sachverſtändige ergänzten ihre Gutachten.Der Angeklagte Carl Lahuſen ührte dann aus, daß er
den Vorwurf des Sachverſtändigen, er, Lahuſen, habe
ſich nur a mit den Bilanzen beſchäftigt,
als richtig anerkennen müſſe. „Jch habe“, ſo fährt
Lahuſen fort, „keinen Wert darauf gelegt, und auch
die Ausbildung, die ich durch meine Vorgänger erhielt
ging dahin, die wirtſchaftliche Leitung eines Konzerns

In San Joſe (Kalifornien) ſtürmken ekwa
15 000 Perſonen das Kreisgefängnis, ſchleppken
die beiden in Unkerſuchungshaft befindlichen
Enkführer Thomas Thurmond und Jack
Holmes heraus und lynchken ſie.

Beide hatten am 10. Oktober den 22jährigen Sohneines reichen Einfuhrkaufmannes entführt. Für ſeine

Freigabe hatten ſie zwar 40 000 Dollar Löſegeld ge
fordert, ihn aber

krotzdem, mit Draht gefeſſelk, in die San-Fran
zisko Bai geworfen. Entenjäger fanden feine
von Haifiſchen ſchwer verſtümmelte Leiche,

nachdem eine ausgedehnte Suche ſeitens der Behörden
erfolglos geblieben war.

Milde Strafe für gemeine Denunziantin.
Vor dem Lübecker Schöffengericht hatte ſich die

Ehefrau Emma Wulff wegen falſcher Anſchuldigung zu
verantworten. Die Frau hatte von einem Nachbarn
behauptet, er habe Schwarzarbeit geleiſtet und ſich in
kommuniſtiſchem Sinne betätigt. Der Nachbar, der
ſich im Weltkrieg ein Nervenleiden zugezogen hatte,
hat ſich dieſe Vorwürfe ſo zu Herzen genommen, daß
er ſich erhängte. Die Anſchuldigungen ſtellten ſich vor
Gericht als völlig haltlos heraus. Das Gericht ver
urteilte die Angeklagte zu fünf Monaten Gefängnis
und ſühnte ſo dieſe gemeine Tat mehr als milde.

Einzug des Winters
Nach erſten ſchüchternen Vorboken hak nunmehr

der Winter im bayriſchen Hochland mit
Macht eingeſetzt. Den Schneefällen am Freikag
und Sonnabend folgte ſtarkes Schneetreiben in
der vergangenen Nacht. Auch heuke vormilkkag
ſchneit es weiter.

Jm allgemeinen kann jetzt ſchon über 1200 Meter
reibungslos Ski gelaufen werden. Jn den Alpentälern
gab es heute morgen Temperaturen bis zu 5 Grad
Unter Null, Schneehöhen zwiſchen 3 und 10 Zenti
meter. Das Rokwandhaus meldet 30 Zentimeter Neu
ſchnee auf 20 Zentimeter Altſchnee.

Auch über München wirbeln die Flocken luſtig
weiter. Motorpflüge und pferdebeſpannte Schnee
pflüge ſind eingeſetzt. 480 Hilfsarbeiter wurden be
reits eingeſtellt. Am vergangenen Sonntag fuhr auch
ſchon der erſte Winterſportzug mit mehreren hundert
Skiſportbegeiſterten nach Bayriſch-Zell. Der Frillen
ſee zwiſchen Jnzell und Bad Reichenhall iſt ſo weit

„Jch führe viel lieber den Haushalt, doch es ging
nicht mehr anders, weil ich verdienen muß.“

Die alte Dame freute ſich, Büroarbeit für Damen
war ihr zuwider. Sie konnte ſich in den nächſten
Stunden guch ſehr gut davon überzeugen, wie gewandt
und ſchnell Katjag im Haushalt zu arbeiten verſtand.
Tante Zöleſtine ſchmunzelte, ſagte jedoch nichts, ſondern
plauderte nur Allgemeines mit dem jungen Mädchen.

Erichs Zimmer mußte bleiben. Es wurde nur all
gemein hergerichtet.

„Mein Neffe Harry kommt nicht heim. Sein
Zimmer kann alſo zum Fremdenzimmer umgewandelt
werden“, ſagte Zöleſtine und ſchritt dem jungen Mäd
chen voran.

Katja ſchoß alles Blut zum Herzen. Jhr Geſicht
war ſchneeweiß. Zöleſtine hantierte im Zimmer um
her. Dabei ſagte ſie freundlich: „So, Fräulein Egen
hof, Sie ſind ſo freundlich und ſtauben einſtweilen die
Photographien ab, die er da herumſtehen hat. Das
packen wir alles in den großen Korb. S dieſe
Laune, Bilder zu kaufen, nichts wie Bilder. s ihm
nur einfällt. Sein ganzes Zimmer iſt vollgeſtellt mit
dieſen eingehüllten Bildern. Die müſſen alle in die
Bodenkammer hinauf. Der Diener mag das dann
gleich beſorgen. Wie etwas Totes kommen mir dieſe
in weiße Tücher gewickelten Bilder vor.“

Katjas Hände zitterten ſo heftig, daß ein paar
Rahmen aneinanderſtießen. Zöleſtine warf ihr einen
kurzen Seitenblick zu, ſagte aber nichts. Katja aber
dachte: „Sein Zimmer, alles hier gehört ihm. Wenn
er es wüßte, daß ich hier bin.“

Ihr Hierſein kam ihr plötzlich wie ein großes Un
recht vor. Er würde gewiß ſehr zornig ſein, wenn er
wüßte, daß ſte ſich während ſeiner Abweſenheit hier
eingeſchlichen hatte. Eingeſchlichen, jawohl, ſo und nicht
anders würde er es auffaſſen.

Zöleſtine Bernow ſagte mehr für ſich wie zu Katja
„Ach was, ich werde doch einmal ſehen, welchem
Maler er da ſein halbes Vermögen hinwirft. Dieſer
Bilderkauf iſt ja zur fixen Jdee bei ihm geworden.“

Und ſie packte vorſichtig eines der Gemälde aus.
„Kurt Weſterberg. Kenne ich nicht! Muß einer

von den neuen Malern ſein. Jch finde übrigens die
Landſchaft nicht hinreißend. Wenn die anderen Bilder
nicht beſſer ſind, kann mir mein Neffe leid tun. Er
iſt Kunſtkenner durch und durch. Wie ihm ſolch ein
Reinfall paſſieren kann, iſt mir ein Rätſel. Wenn er

zwei Mörcier gelyncht
Bevölkerung ſtürmt ein amerikaniſches Gefängnis.

zu führen, aber nicht dahin, wirtſchaftliche Vorgänge zu
regiſtrieren. Carl Lahuſen kam dann auf das Beſtrebenzu ehe das ihm von den Sachverſtändigen vor
geworfen wurde, die Schulden der Nordwolle bei derDon ben zu ſenken. Er bezeichnete es als einen
rundlegenden Jrrtum, wenn die Sachverſtändigen er
lärten, daß man bei der Nordwolle und Danatbank inder Meter bemüht geweſen ſei, die Schulden der
Nordwolle an die Dangatbank in der Bilanz möglichſt
niedrig erſcheinen zu laſſen. In dieſem Falle hätte
man den Kredit zerſplittern können, indem man ihn
auf die einzelnen Tochtergeſellſchagften übertragen hätte.

Darauf wurde die Beweisaufnahm geſchloſſen. Jn
Ubereinſtimmung aller Prozeßbeteiligten wurden daran
ſämtliche Sachverſtändige bis auf den vom Gericht be
ſtellten Sachverſtändigen Taegert und den von der
Verteidigung benannken Sachverſtnädigen Mundt ent
laſſen. Die Verhandlung wurde auf Montag, den
T. Dezember, 9 Uhr, vertagt. Es wird ſodann ſogleich
mit den Plädoyers der Staatsanwalt begonnen werden.

Wie verlautet, wird das Plädoyer der Staats
anwaltſchaft 4 Tage, das der Verteidigung 8 Tage in
Anſpruch nehmen.

Die Nachricht von der Auffindung der Leiche durch
eilte die Stadt wie ein Lauffeuer und erregte die Be
völkerung aufs höchſte. Gegen Abend verſammelte
ſich eine rieſige Menge vor dem Gefängnis, konnte
aber zunächſt von der Polizei mit Gummiknüppeln
auseinandergetrieben werden. Kurz vor Mitternacht
ſtürmte ſchließlich die Menge in wahnſinniger
Wut das Gefängnis und brach nach Überwältigung
von 25 Poliziſten die Zellen der beiden Häftlinge auf.
Sie feſſelten und knebelten die wild um ſich ſchlagen
den Gefangenen und ſchleppten ſie mit faſt herunter
geriſſener Kleidung in den gegenüberliegenden St.
JamesPark. Dort wurden die beiden Mörder auf
gehängt. Die ſpäter eintreffenden Polizeiverſtärkun
gen konnten keinen der Täter mehr auffinden.

zugefroren, daß jeder Eisſport auf der glatten Fläche
betrieben werden kann.

Wie man billig zu einer Ausſteuer
kommen kann.

Auf der Anklagebank des Schöffengerichts
Göppingen (Württemberg) ſaß die 22jährige Roſa
Niklas. Sie war Dienſtmädchen und hatte natürlich
auch einen Bräutigam, der ihr immer vorwarf, daß ſie
keine Ausſteuer habe. Das kränkte ſie, und um den
Wunſch ihres Geliebten zu befriedigen, kam ſie auf
den Gedanken, aus den Beſtänden ihrer Herrſchaften
und deren Mitbewohner zu entnehmen, was ſie
brauchte. Sie ſtahl Bargeld und Wertſachen, Wäſche
und Möbelſtücke. Bei ihrer Feſtnahme fand man in
ihrem Gepäck eine vollkommene Ausſteuer. Vom
geringwertigen Topflappen bis zum teuerſten Silber
beſteck, Porzellan, Glas, leinene und ſeidene Wäſche,
ja ſogar Vorhänge und Sektgläſer, ſelbſt. der Chriſt
baumſchmuck und vieles andere fehlten nicht. Auch
eine neue Frackhoſe fand ihr Jntereſſe.

Weil ſie noch unbeſtraft war, der Schaden auch
zum großen Teil wieder gutgemacht werden konnte,
ſah das Schöffengericht von der Verſagung mildernder
Umſtände dieſes Mal noch ab und verurteilte die
diebiſche Elſter wegen einfachen und ſchweren Dieb
ſtahls zu ſieben Monaten Geſängnis. Der Haftbefehl
wurde aber aufrechterhalten, und Roſa Niklas mußte
ihre Strafe ſofort antreten.

Frechheit ſiegt nicht immer!
Dem 13mal vorbeſtraften Kaufmann Otto Meiſel

ſchon bald wieder den Weg des Verderbens zu gehen.
verlegte ſich auf den An und Verkauf von alten

Geigen, wobei er es ausſchließlich auf Betrug ab
geſehen hatte. Zum Schaden der ehrſamen Geigen
macher ging er auf den Erwerb hochwertiger Geigen
aus, die er zu Schleuderpreiſen ſchnellſtens wieder los
zuſchlagen verſuchte, ohne daßz er den Ankauf bezahlt
hatte. Unter den Stücken, die er ſo erwarb, befand
ſich auch eine wertvolle Stradivari. Der Wert aller
von ihm erlangten Geigen überſtieg 20 000 RM. Als
der Angeklagte in der Verhandlung vor dem Kleinen
Schöffengericht in Frankfurt a. M. das letzte
Wort erhielt, hielt er eine lange Rede, bei der er die
unverſchämte Frechheit beſaß, an den Anfang das
Wort Hitlers zu ſetzen: „Es iſt Großzügigkeit am
Platze bei Verfehlungen, die weniger aus Eigennutz als
aus wirtſchaftlicher Not begangen wurden.“ Das Ge
richt fiel auf dieſe tränenrührende Rede, die nichts
weiter als Eindruck ſchinden ſollte, aber nicht herein
und erkannte auf anderthalb Jahre Zuchthaus und
drei Jahre Ehrverluſt.

Regengüſſe und Stürme in Jtalien.
Fährunglück bei Meſſina. 7 Verletzke.

Die Regengüſſe und Stürme in ganz Jtalien
halten an. Jn Loreto iſt ein zweiſtöckiges Haus voll
ſtändig in dem durch den anhaltenden Regen aufge
weichten und nachgebenden Boden verſunken. Die Ein
wohner hatten ſich vorher in Sicherheit gebracht. An
der Südweſtküſte Jtaliens hat der Sturm in den Häfen
verſchiedentlich Schaden angerichtet. Jn Arzio
mußten die losgeriſſenen Fiſcherboote unter großen
Mühen eingeholt werden. Jedoch fehlen 3 Boote mit
7 Mann, die bisher nicht aufzufinden waren. Ein
ſchwerer Unfall ereignete ſich in der Meerenge von
Meſſina auf dem Fährſchiff „Seilla“, das 4 Eiſen
bahnperſonenwagen des Schnellzuges PalermoRom an

Bord hatte. Der erſte dieſer Wagen riß infolge des
Seeganges los und ſchlug um. 2 Perſonen wurden
ſchwer, 5 leichter verletzt und mußten nach der Rück
kehr in den Hafen von Meſſing ins Krankenhaus ge
bracht werden.

Acht Bombenexploſionen in Bareelona.
Jn Barcelona erfolgten am Monkag an acht

verſchiedenen Stellen heftige Bombenexploſionen, die
großen Sachſchaden anrichteken. Die Täker ſind Anarcho
ſyndikaliſten. Die Bevölkerung iſt ſtark beunruhigk.
Acht Perſonen von Eiſernen Gardiſten

erſchoſſen.
Zu ſchweren Ausſchreitungen der Eiſernen Garde

kam es in der Dobrudſcha. Die 36 Mann ſtarken
Eiſernen Gardiſten waren im Kraftwagen aus Bu
kareſt nach Eski Daba gekommen, um Wahl
propaganda zu betreiben. Als der Bürgermeiſter ihnen

dies unkerfagte, kam es zu Auseinanderſetzungen, in
deren Verlauf der Bürgermeiſter, der Gemeindevor
ſteher und 6 Bauern durch Revolverſchüſſe gekökek wur
den. Nach der Tat flüchteten die Gardiſten und konn
ten bisher noch nicht feſtgeſtellt werden.

Streik in den Schlachthäuſern
von Chikago.

Jn den welkbekannken rieſigen Schlachthäufern
Chikagos ruht die Arbeit völlig. 7600 Arbeiter
ſind wegen Ablehnung der von ihnen geforderken Lohn
erhöhung um 50 v. H. in den Skreik getreten. 700 un
beiwachte Laſtwagenladungen Vieh blockieren die
Straßen eines ganzen Stadtvierkels. Jnnerhalb von
S wird in der Stadt mit Fleiſchknappheit ge
rechnetk.

Lindbergh plant einen Südamerikaflug.
Das Ehepaar Lindbergh beabſichtigt, zwei

Tage in Las Palmas Kanariſche Jnſeln) zu bleiben
um die Wetkerbedingungen zu ſtudieren. Von dort

waren von ſeiner zuletzt verbüßten Strafe acht Monate
bedingt erlaſſen worden. Aber das hinderte ihn nicht,

etwa denkt, ſich damit ein Vermögen zu ſchaffen, wird
er eine Enttäuſchung erleben.“

Katja ſtand plötzlich neben ihr, die blauen Augen
unnatürlich weit geöffnet.

„Gnädiges Fräulein, bitte, halten Sie mich nicht
für neugierig. Jch mir iſt da eben ein furchtbarer
Verdacht gekommen. Sind ſind alle alle Bilder
von Weſterberg?“

Zöleſtine griff ſchon nach dem nächſten, ſchlug das
verhüllende Tuch zurück.

Natürlich wieder der Schmierfink mit ſeinem wahn
ſinnig gewordenen Pinſel. Aber ich weiß ſchon nicht
mehr, wer toller iſt, der Maler oder Harry, daß er
ſolches Zeug kaufen kann.“

Katja ſtand und blickte ins Leere. Jhre Füße
trugen ſie kaum noch. Harry Bernow! Er war der
Käufer der Weſterbergſchen Bilder. Er bediente ſich
zweifelsohne eines Mittelsmannes, doch er war der
Käufer. Warum hatte er das getan? Was für einen
Zweck verband er damit?

„Er wollte Weſterberg eine ſchnelle Heirat mit ihr
ermöglichen, vielleicht, weil ihm ſein Verſprechen,
wiederzukommen, drückte. Denn er hat dieſes Ver
ſprechen ja nie ernſt gemeint, und nur du Törin
konnteſt daran glauben

Ganz deutlich hörte Katja dieſe Worte. Wer ſprach
ſie? Jhr eigenes Jnnere?

Wenn Weſterberg wüßte, wem er ſein Glück ver
dankte!

Zöleſtine Bernow wickelte ohne weitere Aufforde
rung auch die anderen Bilder aus. Alle trugen den
ſelben Namenszug. Kopfſchüttelnd ſtand die alte
Dame da.

„Jch kenn mich nicht mehr aus. Das muß mein
Bruder wiſſen. Das iſt ja unheimlich, was mag der
Junge bloß damit bezwecken?“

Katja ſchlang die weißen Tücher wieder um die
Bilder, und ihr Geſicht ſah genau ſo weiß aus wie
die Tücher.

Unabläſſig kreiſte der Gedanke in ihrem Hirn:
„Weſterberg iſt kein großer Künſtler, um den ſich

die Welt reißt, ſondern Harry Bernow hat ihm aus
einem wohlüberlegten Grunde die Bilder abgekauft.“

Zöleſtine wandte ſich ihr zu.
„Kennen Sie zufällig Weſterberg perſönlich oder iſt

Jhnen der Name bekannt?“
„Weſterberg wohnte lange mit im Hauſe Herrn

Bernows in der Melchiorgaſſe, wo ich auch wohne.

will das Fliegerehepgar über den Allantiſchen Ozean
einen braſilianiſchen Flughafen anſteuern.

Weſterberg verkehrte früher bei uns. Jetzt längſt
nicht mehr.“

de ſich denn mein Neffe und Weſterberg?

Zöleſtines Gedanken gingen eine beſtimmte Rich
tung, doch ſie unterließ jede weitere Frage

Jetzt kamen die zwei Hausmädchen, um zu reinigen
und zu bohnern. Und dann nahm Zöleſtine das junge
Mädchen mit in ein anderes Zimmer. Die Bilder
angelegenheit ſchien für ſie erledigt zu ſein.

Was werden Sie denn Weihnachten tun? Sie
haben ja nun niemand mehr?“

Katja ſah die alte Dame traurig an. Dann ſagte
ſie: „Jch nein, ich habe niemand mehr. Die Tante
iſt in den letzten Wochen ſo kindiſch geworden, man
kann faſt gar nichts mehr mit ihr ſprechen. Es iſt
wohl gut für ſie, daß ſie verſorgt iſt. Jch freue mich
nicht auf Weihnachten, gnädiges Fräulein. Jch wünſche
das Feſt wäre erſt vorüber. Jch habe meine Arbeit
ſo lieb gewonnen und ich danke Herrn Bernow im
tiefſten Herzen.“

Zöleſtine hätte am liebſten geſagt. „Kommen Sie
Weihnachten zu mir.“ Doch da das Feſt ſehr hohe
Anforderungen diesmal an ſie ſtellte, ſie wohl kaum
eine Minute für ſich frei haben würde, ſo wußte ſie
nicht, wie ſie das hätte einrichten können. Aber viel
leicht kam ihr doch noch ein Gedanke. So nahm ſie
Katja mit ſich ins Wohnzimmer für jetzt und trank
mit ihr Kaffee.

Katja dachte: „Warum ſind ſie nur alle ſo gut zu
mir in dieſem HauſeDie letzten Vorbereitungen zum Feſt wurden ge
troffen. Thomas Bernow fühlte ſich ſehr glücklich
Das Glück gehörte nicht nur der Jugend, das fühlte
er deutlich. Wenn Harry nur käme. Dieſe Sorge

er ſchrieb an Harry! Teilte ihm mit, daß man ihn er
warte zum Feſt. Falls er es jedoch für beſſer halte,
noch zu bleiben, ſo würde Edith ihm nicht böſe ſein,
er habe Auftrag von ihr, ihm das mitzuteilen. Sie
verſtehe ja wie kein anderer Menſch, die Seelennot
eines Menſchen zu achten.

(Schluß folgt.)

paßte gar nicht in ſein großes, zufriedenes Glück. Und
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dem ſpricht man in aller
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Saarfrage? Saarproblem?
Von Karl Mages.

NSK. Das iſt der große Unſinn, der wohl von der
ganzen Welt erkannt, aber nicht zugegeben wird. Von
einer „Saarfrage“ zu ſprechen.

Gibt es denn irgend etwas an der Saar, das ſo un
klar wäre, daß es zu einer Frage werden könnte?
Nichts, abſolut nichts. Das Saarvolk in ſeiner ſtimm
berechtigten Geſamtheit will Deutſchland. Nicht weil es
durch die geſchickte Agitation raffinierter Propaganda
u dieſer Suggeſtion kam, ſondern weil dieſes Volk von

innen heraus zu Deutſchland gedrängt wird. Daß es
durch tauſendjährige Geſchichte und Tradition zu dieſem
Deutſchland gehört, braucht gar nicht erſt in ſein Be
wußtſein zu kommen. Es weiß nur das eine: Was
dort im Weſten geſchieht, iſt unſerer Art fremd; was
aber dort hinter jenen Verſailler Zollſchranken, auf
deutſchem Boden geſchieht, iſt das, was wir unbedingt
miterleben, an dem wir unbedingt ſelbſt geſtaltend mit
ſchaffen möchten.

Es iſt deshalb fra s wohin das Saarvolk ge
hört und wohin es will. v Deutſchland! Und trotz

elt von einer Saarfrage!
Warum? Weil es das imperialiſtiſche Reklamebüro ſo
will. Es iſt eine Lüge, wenn beiſpielsweiſe die fran
öſiſche Preſſe von der „Notwendigkeit der Behandlungde Saarfrage“ ſpricht. Es iſt ein kompletter Unſinn,

wenn beim Völkerbund in Genf die „Saarfrage“ zur
Debatte ſteht. Es gibt keine Saarfrage! Die
Herren vom Völkerbund mögen ſich doch einmal be
mühen in dieſes „Fragenumſtrittene“ Saargebiet und
ihre „Fragen“ ſtellen. Sie werden von allen die be
rechtigt ſind, eine Antwort zu geben nur die eine
Antwort bekommen: „Entfernt die Zollbeamten an der
Grenze gegen Deutſchland und ruft die fünf Treuhänder
in der Hindenburgſtraße (der Straßenname, in der die
Völkerbundsregierung wohnt, ſagt ja ſchon, wie deutſch
dieſes Land iſt) ab und laßt uns Deutſche
unter deutſcher Regierung ſein!

Es gibt keine „Saarfrage“ für den Menſchen an derSaar! Nur für Frankreich ab es eine Saarfrage; da

gab es ſogar ein Saarproblem. Das Problem einer
verſpielten Spekulation mit einem deutſchen Land, das
durch den Paragraphenwirrwarr des Verſailler Dik
tates rutſchte. Damals als Clemencegau mit der
Lüge von den „150 000 franzöſiſchen Adreſſen aus dem
Saarbecken“ jonglierte, begann für Frankreich das
Saarproblem. Das Verſailler Diktat brachte für Frank
reich nicht die erwünſchte Annexion dieſes außerordent
lich wertvollen Landes; wohl aber die Chance, nach
15 Jahren das Land zu kaſſieren. Das Verſailler
Diktat verlangte, daß das Saarvolk im Jahre 1935
durch geheime Abſtimmung entſcheiden möge, wie es
5 die zukünftige Geſtaltung ſeines politiſchen Ge
chehens wünſcht.

nd man muß bei der Erinnerung an alle von
ankreich verſuchten und angewandten Methoden

rankreich zugeſtehen, daß es die ganzen letzten
4 nicht müßig war, eine für ſich günſtige Löſung

erreichen.
Es gibt kein Propagandamittel, das nicht 100proz.

Anwendung fand. Wenn nun der Erfolg trotzdem
eich Null, noch weniger als das iſt, ſo iſt das nicht

dem Verſagen ſeiner Propagandiſten, ſondern der
Feſtigkeit der deutſchen Treue der Sagar-
län der zuzuſchreiben. Die Saarländer ſchauen dem
Treiben der franzöſiſchen Propagandiſten ſeit 14 Jahren
mit verſtändnisloſem Kopfſchütteln zu. Sie fragen:
„Was wollen die denn?“ Das iſt aber auch alles. Ein
großer Teil der ſaardeutſchen Arbeiterſchaft erkennt viel

leicht d nicht, was ſo mancherlei Tun gewiſſer Men
ſchen bedeuten ſoll. So fern liegt ihm der Gedanke,
daß 1935 etwas anderes als eine Rückkehr an Deutſch
land in Frage kommen könnte.

Je kleiner die Monatszahl bis 1935 wird, um ſo
größer und ſchwerwiegender wird für die Herren an
der Seine das „Saarproblem“! Aus „Preſtigegründen“;
wenn ſchon der nicht zu unterſchätzende wirtſchaftliche
Vorteil flöten gehen ſoll. Aus Preſtigegründen wird die
Saar zum Problem.

Nun ſprechen aber alle ſichtbaren und unſichtbaren
Anzeichen dafür, daß dieſe „Siegeszuverſicht“ eine
100proz. Schlappe erlebt. Was tun? Man macht die
Welt mobil und ſchiebt den kommenden Mißerfolg auf
das Konto „des faſchiſtiſchen Terrors ander
Saar“, der die Saarländer in Angſt verſetzt und dieſe
beſtimmt, aus Angſt für Deutſchland zu ſtimmen. Eine
ſehr einfache aber. oberfaule Spekulation auf die Denk
trägheit der „politiſchen Welt“. Sie wird zwar von
einer beſtimmten Preſſe des Auslandes unterſtützt und
kolportiert, ohne aber dadurch auch nur du geringſtenSchein der Wahrhaftigkeit zu gewinnen.

Lüge bleibt Lüge bis in alle Ewigkeit, und wenn
ſw bis zum Erbrechen wiederholt wird. Daran iſt ein
ach nichts zu ändern.

Wenn es aber ein wirkliches Problem an der Saar
r ſo iſt es das, daß man dem Saarvolk den Be
enntniswillen ſeines Herzens knebelt.

Daß man es in ſeiner Heimat faſt rechtlos macht, zu
ſten landfremden Marxiſtengeſindels. Und dieſesProblem bedarf dringend einer Löſung.

Das Saarxvolk bekennk ſich zu jener Bewegung, zu
der ſich heute das geſamte deutſche Volk bekennk zum
e r Den Tag aber, den dieſe Bewegung ſeinen Anhängern ſchenken will, um ſie alle
einmal um ſeine Fahne zu ſcharren, muß ſie außerhalb
der angeſtammken Heimat, 50, 60, oder noch mehr Kilo
meker entfernt anſehzen; während Kerle, die jegliche Hei
mak leugnen, das Saargebiek zum Lagerplatz
ſtreuender Bürgerkriegshetzen machen
dürfen. Das iſt ein Problem, das dringend einer
Löfung bedarf.

Oder das: Daß deutſchgeſinnte Arbeiter in den
Gruben verfolgt, ſchikaniert und auf die Straße geſetzt
werden, weil ſie deutſch ſind, und dafür landfremde
arbeitsſcheue Geſellen ihre Plätze einnehmen. Auch
das iſt ein Problem, das dringend einer Löſung bedarf.

Oder: Daß ein Menſch, vor einigen Jahren zu
gezogen, täglich und in der gemeinſten Weiſe die Köpfe
der deutſchen Regierung ſtraflos beſudelt und
und landfremde Burſchen, wie Indianer auf Kriegs
pfaden umherſchleichen, ohne daß man ſie verfolgt,
während deutſche Saararbeiter täglich vor den
Schranken des Gerichts ſtehen; angeblich wegen ver
botenen Uniformtragens.

Iſt das kein Problem?
So gibt es noch viele Dinge an der Saar, die

Probleme würden, weil ſie ſich auswuchern, ohne daß
dagegen etwas unternommen würde. Ein anderes,
ein umfaſſendes Saarproblem, das dem Völkerbund
Kopfſchmerzen machen könnte, gibt es aber ganz und
gar nicht.

Die letzke die eigenkliche Saarfrage aber wird
nicht in Genf und nicht in Paris, ſondern einzig und
cllein an der Sgar im Jahre 1935 mit dem Sklimmzetkel
gelöſt. Und dieſe Frage macht den Saarländern gar
keine Kopfſchmerzen.

80000 Kinder in Mitteſdeutzehlanc
erſehen n eſnem Monat das Britte Reſeh im Fim

„Wiederum wurden uns Schulkindern einige ſchöne
nd lehrreiche Filme gezeigt, die den Zweck hatten,
a mit der neuen Regierung bekannt werden zu

en.“
So beginnt ein Kind aus der V, Klaſſe einer obererzgebirgiſhen Volksſchule ſeinen Bericht von einer

Schulfilmveranſtaltung.

Die Einleitung dieſes Schulaufſatzes iſt ein Zeichen
dafür, daß die Landesfilmſtelle Milteldeutſchland mit
ihrer Schulfilmpropaganda auf dem richtigen Wege iſt.

An ſich iſt das Ziel der geſamten Filmpropaganda
die Erziehung des deutſchen Menſchen zu einem ſtaats
politiſch wertvollen Volksgenoſſen. Obwohl ſich dieſe
Erziehung auch auf die Erwachſenen beziehen muß,
ſoll aber vor allen Dingen die Jugend erſaßt werden,
da aus der früheren Kulturmiſſion der Volksbildungs
arbeit in erſter Linie eine ſtaatspolitiſche Aufgabe ge
worden iſt. Beſonders in den Schulen muß die Film
propaganda eine hervorragende Stelle einnehmen, weil
der Film infolge ſeiner vollendeten Technik, ſeiner
leichten und flüſſigen Ausdrucksweiſe eine ungeheuer
wichtige Waffe im Kampfe um die Gewinnung der noch
beeinflußten kindlichen Seele iſt. Er vermag alle Ge
biete unſeres Lebens zu erfaſſen. Gerade die internen
Zuſammenhänge in Politik, Wirtſchaſt und Kultur
können von ihm aufgebaut und vermittelt werden und
er kann dadurch erreichen, daß dieſe drei Faktoren
in rößtem Maße beeinflußt werden.

ie auf allen Gebieten, ſo iſt

auch im Film die kulkurelle nzum Mikftel der politiſchen Führung
geworden. Der Film dienk ſowohl der Anker
r wie der Belehrung und man kann von
hm verlangen, daß er eine lebendige und wahr

hafte Verbindung vom Dargeſtellken zum Zu
chauer wird und die Heimak und Vaterlandsliebe
a deutſchen Menſchen und zur deutſchen Land
chaft weckt, daß er das Gefühl des Stolzes auf
alles was deutſch iſt, zu wecken vermag.

Beſonders der ſtaatspolitiſche Film ſoll dem Ge
danken des Einſatzes für das gemeinſame Vaterlandmit allen Mitteln dienen und Woge propagandiſtiſche

Wirkung zuſammenfaſſend ſich klar und eindeutig an
alle wenden. So wir die ſtaatspolitiſche Erziehung der
Schulkinder durch den Film für die Zukunft der vor
nehmſten Aufgaben der Filmorganiſation der
NSDAP. ſein.

Daß ſich der Leiter der Landesfilmſtelle Mittel
deutſchland, Pg. Czarnowſki, der großen Verpflichtung
zur Erfüllung der Volksbildungsaufgaben bewußt iſt
und aus dieſer Erkenntnis heraus ſeine vortreffliche
Organiſation bereits mit Erfolg eingeſetzt hat, können
einige Zahlen beweiſen. Jn den letzten 8 Wochen
wurden bereits 299 985 Volksgenoſſen von der Landes
filmſtelle Mitteldeutſchland erfaßt. Allein im Monat
Hktober nahmen faſt 80 000 Kinder an den Schul
filmveranſtaltungen der Landesſilmſtelle Mitteldeutſch
land teil. Dieſe 80 000 Kinder erlebten das große
Wunder des Reichsparteitages in Nürnberg im Film,
ſahen „Hitlerjugend in den Bergen“, lernten ihnen un

ekannte Teile unſeres ſchönen Vaterlandes kennen
uſw. Die Arbeit, die es zu bewältigen gab, war groß.
Schön war der Lohn, denn die Berichte der Schulkinder

leſen und daraus zu erkennen, daß hier ein Ge
chlecht heranwächſt, das dereinſt weiterarbeiten wird
ür die hohen Ziele ſeines Vaters, iſt neben dem Lohn

ein Anſporn, nicht auf den Lorbeeren auszuruhen,
ſondern die Arbeit weiergehen zu laſſen

So kann die Landesfilmſtelle Mitteldeutſchland mit
teilen, daß in einem Gau allein bereits 600 Schul
filmveranſtaltungen für den Monat November an
geſetzt worden ſind.

Petroleumkönig Jack Dempſey.
Der ehemalige Weltmeiſter im Schwergewicht, der

berühinte Boxer Jack Dempſey, hat ſich entſchloſſen,
wieder einmal umzuſatteln. Nach der Aufgabe ſeiner
Boxerlaufbahn verſuchte er ſein Glück als Hotelier und
Manager der großen amerikaniſchen Boxkämpfe. Da
augenblicklich keine bedeutenden, die ganze Welt inter
eſſierenden Kämpfe bevorſtehen, hat ſich Jack Dempſey
nach einem neuen Tätigkeitsfeld umgeſehen. Er kaufte
ein rieſiges, ödes Gelände in Texas in der Nähe
von Gladewater, das angeblich ergiebige Petroleum
quellen enthalten ſoll. Sein geſamtes Barvermögen
ſteckte er in dieſes Unternehmen. Vor einigen Monaten
begannen die Verſuchsbohrungen. Man traf tat
ſächlich auf Slquellen, die eine gute Ausbeute ver
ſprechen. Zur Zeit gewinnt man auf Dempſeys l
feldern täglich 35 000 Tonnen Petroleum. Der Exwelt-
meiſter hofft, daß dieſes Unternehmen ſeine Zukunft
ſichern und ihn zum lebenslänglichen Millionär machen
wird. Es bleibt allerdings abzuwarten, ob die Sl-
quellen wirklich ſo er giebig ſind, wie es bis jetzt
enre denn es ſind bereits viele Exiſtenzen daran ge
ſcheitert daß ſie ihr geſamtes Vermögen in derartige
Unternehmungen ſteckken und bankrott gingen, wenn
die Huellen plötzlich erſchöpft waren.

ſtün

Bewaffneter Aufstand
ein weithin fenehtencdes Zelchen wird der Anfang seln e

Im Reichstagsbrandſtifter Prozeß begann am Montag
der letzte Teil der Beweisaufnahme die Erörterung des
r r ſchen Teils. Die Verhandlung wendet ſich nun
er Frage zu, ob die KPD. zur Zeit der Reichstags

brandſtiftung einen bewaffneten Aufſtand be
trieben hat und zu unternehmen im Begriffe war.

Als erſter Zeuge dazu legte der Bearbeiter bei
der Zentralſtelle in Berlin für die Fragen der kommu
e Bewegung Kriminalrat Heller in ſechs

iger Ausſage dar, wie die KPD. die Vorbereitungen
zum bewaffneten Aufſtand getroffen hat.

Er begann mit einer Schilderung der ne n
Arbeit ſeit 1918 die ganze Nachkriegszeit hindurch bis
zum Jahre 1932, wo man in den Endkampf zur Er
richtung eines Sowjetdeutſchland eintrat.
Beginn dafür war die zwölfte Konferenz des Exekutiv
Komitees der konmmuniſtiſchen Internationale im
Oktober 1932, in der gefordert wurde, die werktätigen
Maſſen auf der Grundlage der Taktik der Einheitsfront
zu mobiliſieren und ſie zum Kampf in die
Diktatur des Proletariats zu San

Die Vorbereitung und Entfaltung des kommu
niſtiſchen Maſſenſtreik s wurde als eine der grund
legendſten und wichtigſten Aufgaben bezeichnet. Jn den
folgenden Monaten fanden die zahlreichen Bezirkspartei
tage ſtatt, von denen der Zeuge ausführlich den Bezirks
parteitag Mittelrhein am 3. Dezember 1982 unter Füh
rung des Reichstagsabgeordneten Torgler ſchilderte.
Nur vor den eigentlichen Parteidelegierten ſprach nach
einem Referat von Torgler ein auswärtiger Kommuniſt
über die Zerſetzungs arbeit in Reichswehr un
Schutzpolizet. Er ſchilderte die Formen, unter denen
ſich der Endkampf für die Errichtung eines Sowjet
deutſchland abſpielen würde und betonte die Notwendig-
keit, bei Reichswehr und Schupo Zerſetzungsarbeit zu
leiſten, um dieſe Abwehrtruppen gegen das revolutionäre
Proletariat zu ſchwächen.

Verſchärft wurde die Vorbereitung des bewaffneten
Aufſtandes nach der Novemberwahl 1932, als die KPD.
etwa 6 Millionen Stimmen gewann. Jn zahlreichen
Kurſen wurden die Teilnehmer über den Gebrauch
von Waffen unterrichtet. Jm Januar 1933 ſagte
auf einem derartigen Kurſus der ehemalige Reichstags
abgeordnete Graſſe, die KPD. würde Ende Februar 1933
in die bewaffnete Auseinanderſetzung eintreten, und der
Anfang des Aufſtandes würde allen Beteiligten durch
ein weithin ſichtbares Zeichen gegeben

werden. Auf dieſem Kurſus ſagte ein Teilnehmer zu
Graſſe: „Jetzt hört es ſich ja ſo an, als ob wir kurz
vor dem Losſchlagen ſeien!“ Graſſe erwiderte: „Beruhige
dich, Genoſſe, wenn es ſoweit iſt, dann werden die Fanale
und Zeichen dir und allen anderen Proletariern ſagen,
daß es ſoweit iſt!“

In den folgenden Wochen mußte die KPD. die
bittere Erfahrung machen, daß ſich große Bevölkerungs
teile von ihr abwandten und zur NSDAP. gingen.
Wollte nun die KPD. ihre jahrelangen Vorbereitungen

nicht n getan haben, mußte ſie alles aufbieten,
um bei der kommenden Auseinanderſetzung mit der
NSDAP. gerüſtet zu ſein. Unter dieſem Geſichtspunkt wurde die ganze Porelgebett eingeſtellt, die KPD.

bereitete ſich zum Endkampf vor.
Kriminalrat Heller legte dann eine große Anzahl

von Angaben aus dem Material des Geheimen Staats
polizeiamtes vor, die ſchlagartig die Situation be
leuchten, die zur Zeit des Reichstagsbrandes beſtand.

Am I. Februar wurde ein illegales Rund
ſchreiben an alle Berliner Unterbezirke der KPD.
verbreitet, in dem zum e re auf
gefordert und weiter ausgeführt wurde. Für den
5. März gilt es, den Marſch auf Berlin zu orga
niſteren.

Beim Berliner Polizeipräſidium gingen unaufhör
lich Meldungen ein über geplante Anſchläge auf
Elektrizitätswerke, Starkſtromanlagen und andere lebens
wichtige Betriebe, und da dieſe Nachrichten auch in der
Provinz auftauchten, konnte es keinem Zweifel unter
liegen, daß die Anweiſungen von zentraler Stelle
ausgingen. Vom 3. März datiert ein e auf
lebenswichtige Betriebe in Berlin Lichtenberg, am
7. März berichtete die Reichsbahn, daß in der Nähe von
Eisleben Sprengkörper auf den Gleiſen entdeckt wurden,
vom 8. März wurde eine Anweiſung aufgefunden, wo
nach die KPD. im Norden Berlins im Alarm
zu ſt an d war und aufgefordert wurde, mit „gebrauchs
fertigen Spritzen“ eine Aktion gegen die NSDAP.
zu unternehmen.

In den Apriltagen wurde bei einem kommuniſtiſchen

el er eine e t über die Telephon
ab el zur Techniſchen Nothilfe gefunden. In kleineren

Orten wurde den Kommuniſten Jnſtruktion erteilt über
die Taktik des Aufſtandes und den Waffengebrauch. Jn
einem Ort wurden Fünfergruppen eingerichtet, um
Brandſtiftungen zu begehen. Ein Arbeiter gab zu, Leiter
eines kommuniſtiſchen Sprengkommandos zu
ſein und in einem Kurſus Anweiſung für die Vornahme
von Sprengungen gegeben zu haben, in der Nacht vom
5. zum 6. März ſollten in Stettin die Gasanſtalten, das
Elektrizitätswerk, die Oderbrücke und der Funkſender
durch Sprengſtoffanſchläge beſchädigt werden, genaue
Anweiſungen über die Feſtnahme von Geiſeln be
ſtanden uſw. In einem Bericht iſt von Kampf und
Terrorgruppen die Rede, die durch Beſetzung der
Apotheken die Selbſtherſtellung der Handgranaten in die
Wege leiten ſollten. Polizeibeamte, die ſich dem kom
muniſtiſchen Aufſtand entgegenſtellten, ſollten rückſtchts
los niedergeſchoſſen werden.

Der Ortsgruppenleiter von Sagan e un
mittelbar nach dem Reichstagsbrand, daß dieſer Brand
das Signal zum Angriff ſein ſollte, daß aber die
Kuriere von der Polizei abgefaßt worden ſeien.

Am Dienstag wird Kriminalrat Heller weitere
Beweiſe über die Vorbereitung des kommuniſtiſchen Auf
ſtandes liefern.

Kleine Tageschronfke
Die Trommel iſt das Schönſte Eine Umfrage

bei einer Knabenklaſſe in Heilbronn anläßlich des
Tages der Hausmuſik nach dem Muſikinſtrument, das
am liebſten gehört wurde, ergab bei rund einem Drittel
der Klaſſe die Trommel, „weil man darauf marſchieren
könne“. Beinahe ſoviel Liebhaber finden Zieh und
Mundharmonika. Nicht ganz ein Viertel der Klaſſe
hat immerhin noch die größte Freude am Klavier und
Violinſpiel. Dann folgen Zither und Flöte.

„Alt Heidelberg, du Feine Old Heidelberg, Dear
City Einen beſonderen Schatz birgt das
ScheffelMuſeum im Palais Solms zu Karlsruhe.
Hier ruhen nebeneinander die Handſchriften des be
rühmten Studentenliedes „Alt Heidelberg, du Feine“
von Scheffel, mit Bleiſtift geſchrieben, und vom Dich-
ter nochmals auf die heutige Faſſung überarbeitet.
Verfaſſer der engliſchen Übertragung iſt der ehemalige
amerikaniſche Botſchafter in Deutſchland, Jacob
Gould Schurman, der in ſeiner Jugend Heidelberger
Student war und während ſeiner Amtszeit als Bot
ſchafter in Deutſchland ſich tatkräftig für die Aus
geſtaltung ſeiner alten Hochſchule eingeſetzt hat. Er
ſtiftete das Manuſkript dem Muſeum im Jahre 1928,
anläßlich ſeiner Promotion zum Ehrendoktor der Ru
perta Carolg.

Der Tod des Königlichen Jägers“. Jn Berchtes
gaden ſtarb im Alter von 82 Jahren der Forſt
verwalter a. D. Hans Hohenadl, der den Bei-
namen der „Königliche Jäger“ trug, weil er von 1892
ab die Herbſtjagden den Prinzregenten Luitpold und
ſpäter auch die Jagden König Ludwigs III. von
Bayern leitete. 1918, als das Königspaar aus
München flüchten mußte, hielt es ſich bei Hohenadl im
Forſthaus St. Bartholomä am Königsſee auf.

Aukkionakoren müſſen auch Aufträge von NRichk
ariern annehmen. Gelegentlich der Abhaltung von
Verſteigerungen und Verpachtüngen durch einen be
eidigten oſtfrieſiſchen Auktionator iſt es dadurch zu
Ausſchreitungen gekommen, daß dieſer Auktionator
Aufträge von einer nichtariſchen Perſon angenommen
hatte. Der ſtellvertretende Regierungspräſident in
Aurich weiſt infolgedeſſen in einem Schreiben an die
Ortspoligeibehörden ſeines Bezirks darauf hin, daß

SAR-AD8ss6GABABBSL—aUAAGGWGd—aeraaakchaccee
Budapeſts Großſender vor der Einweihung.

Links: Der Porzellanſockel des rieſigen Sendeturms, der dauernd polizeilich hewacht wird. Auf dem ſchma
len Sockel ruht eine Maſſe von 860 600 Kilo. Rechts: Blick auf den Sendemaſt, der mit einer Höhe von 314

Meter den höchſten Turm der elt darſtellt.
Der neue Budapeſter Großſender iſt jetzt ſo weit fertiggeſtellt, daß mit den Probeſendungen begonnen

werden kann

ein beeidigter Auktionator alle Aufträge,, ganz gleich,
ob ſie von Ariern oder Nichtariern kommen, annehmen
muß, es ſei denn, daß es ſich um einen unvollſtändigen
oder nicht zweifelsfreien Auftrag handele. Dies ergebe
ſich einmal aus ſeiner Beamteneigenſchaft, zum ande
ren aber auch aus der nur beſchränkten Anzahl der
zugelaſſenen amtlichen Auktionatoren, ferner aus den
Vorſchriften für die beeidigten Auktionatoren in Oſt

bezirk Osnabrück vom 19. Juli 1902.

lottenbrunn (Schleſ.) wurde in dieſem Herbſt
eine Waldbühne für Freilichtaufführungen und Kon
zerte errichtet. Ein Kurgaſt, der gern etwas ſchlanker
nach Hauſe kommen wollte, bat den Schachtmeiſter,
mitarbeiten zu dürfen. Der glaubte zwar zunächſt an
einen Ulk, ging aber darauf ein: „Mitmachen können
Sie ſchon, aber erſt müſſen Sie eine ärztliche Beſcheini
gung bringen, daß keine Bedenken beſtehen.“ Wer be
ſchreibt das grenzenloſe Erſtaunen des Schachtmeiſters
und der Arbeiter, als der Kurgaſt am nächſten Tage
in Arbeitskleidung erſchien und eine Beſcheinigung des
Badearztes vorwies: „R. p., täglich fünf StundenErd arbeiten. Bei Hergkwpren ſopet aufhören. Für

Herrn X. Y., Berlin, zurzeit Kurhaus.“ Der neue
Arbeitskollege ſoll ſich nicht ſchlecht betätigt haben. Es
erhebt ſich nun die Frage: Jſt das nun Schw arze
arbeit oder Heilmittel?

Ein Beiſpiel deutſcher Arbeilskameradſchaff. Die
Stettiner Hafenarbeiter haben ein leuchtendes
Beiſpiel deutſcher Arbeitskameradſchaft gegeben. Durch
freiwilligen Verzicht auf einen Teil ihrer Akkordlöhne,
die bisher bis zu 17 RM. betrugen, ermöglichten die
Stauer die Neueinſtellung von 50 erwerbsloſen Ka
meraden.

Schade um den Wein. Einem Landwirt in
Böbingen (LOberrhein) iſt über Nacht an einem
Halbſtückfaß der Kopf und der zweite Reif zer
ſprungen. Über 600 Liter Naturwein floſſen in den
Keller. Als der Beſitzer am Morgen hinabkam, ſtand
er bis an die Knöchel im Wein.

Vom 10. bis 14. Jahr. Aus Detmold wird ge
meldet, daß der Oberbannführer und ſtellvertretende
per e des Reichsjugendführers Breitpohl,
Bielefeld, der Reichsjugendführung in Berlin gemeldet
habe, daß durch Verfügung des lippiſchen Landes
ſchulrats Wollenhaupt ſofort ſämtliche Schüler von 10
bis 14 Jahren dem Deutſchen Jungvolk und damit der
HitlerJugend ſich einzugliedern haben. Bei der Ver
ſetzung in die 5. Schulklaſſe bzw. Aufnahme in die
Sexta werden die Schüler von den Lehrern in das
Jungvolk aufgenommen. Lippe iſt mit dieſer Anord
nung auf dem Gebiete der Geſchloſſenheit und Ein
heitlichkeit der Betreuung der Schüler vorbildlich ge
worden.

Das Eiſerne e der Königin Luiſe. Jn Stutt
gart beſuchte die Bundesführerin des Königin-Luiſe
Bundes, Freifrau von Hadeln, das neugegründete
Heim des Bundes. Dabei wurde ihr, wie der
„Schwäbiſche Merkur“ berichtet, ein ſeltenes Geſchenk
überreicht, ein eiſernes Kreuz an eiſerner Kette, das
Königin Luiſe auf ihrer Flucht nach Memel im Hauſe
des Großkaufmanns Conſentius dort für genoſſene
Gaſtfreundſchaft zurückließ und das durch die jüngſte
Tochter dieſes Kaufmannshauſes nach Hoheneck bei
Ludwigsburg kam und durch verſchiedene Hände in den
Beſitz der bekannten Jugendſchriftſtellerin Toni Schu
macher gebangte. Eine Nichte Toni Schumachers,
welche Bundeskameradin iſt, ſtiftete das eingigartige
Schmuckſtück der Ortsgruppe Stuttgart.

9 t Jede Hausfrau weiß,Die armen HRände wie ſehr in kalten
cèèdnèeeehdecè' cheeeoeoeoeeESSeeSSòE Tagen die Hände durch

die tägliche Hausarbeit leiden. Durch regelmäßige Hautpflege
mit Leokrem wird das Aufſpringen und die Röte der Hände
verhindert Leokrem, der ſich beſonders leicht in die Haut ein
reibt, führt dem Hautgewebe SonnenVitamin zu, denſelben
wichtigen Aufbauſtoff, den ſonſt in der Haut nur die Sonne
erzeugt. Leokrem iſt ein Erzeugnis der Chlorodont Fabrik.
Doſen zu 90, 50, 22, 15 Pfg. in allen Fachgeſchäften erhältlich.

friesland und Harlingerland ſowie im Regierungs

Schwarzarbeit oder e Jn Bad Char
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Fußball

SpV. 1899 in Halle gegen Wachker
Von den am kommenden Sonntag ſtattfindenden

Gauligaſpielen intereſſiert vor allem das Punktſpiel des

Sportv. 1899 Merſeburg in Halle. Der Sport
verein hat gegen Wacker anzutreten.

VfL.-Schw.-Gelb/ Preußen ſperrefrei
Jn der Bezirksklaſſe, in der die Merſe

burger Preußen nach ihrer Sperre endlich wieder auf
den Plan treten, ſind folgende Spiele angeſetzt:

Sportfreunde-Preußen,
Boruſſia Neumark,
VfL. SchwarzGelb

Spiele der Kreisklaſſe:
Favorik-Beung,
Schkeuditz Weiſe,
Leung--Paſſfendorf.
Leklin-Kayng,
Ammendorf Sporkbrüder,
Reideburg Mücheln

und ferner: Eröllwitz-Giebichenſtein, Eintracht gegen
Schiepzig, Poſt--1910, Reichsbahn Braunsdorf,
Zörbig Olympia, Brachſtedt Höhenthurm, Stedten
gegen Obhauſen, Wansleben Huerfurt, Bennſtedt
gegen Delitz, Nietleben Lauchſtädt, Conc. Ammendorf
gegen Piſſen, Osmünde--Günthersdorf, Wegwitz gegen
Spergau, Meuſchau--Freienfelde, Schotterey-Schlade
bach, El. Mücheln Zöſchen.

Brödel (99) wieder ſpielberechtigr.
Der 99er Spieler Ernſt Brödel iſt bereits wieder

ſpielberechtigt, da die Sperre nicht bis zum 27. Januar
1934, ſondern nur bis zum 27. November feſtgeſetzt war.

99 hat dieſen Läufer alſo gegen Wacker in Halle ſchon
wieder zur Verfügung.

Winterhilfe- Spiel
am 17. Dezember in Schkeuditz

Am Sonntag, 17. Dezember, trägt eine kombinierte
Saale Kreismannſchaft ein Spiel zugunſten der Winter
hilfe gegen den VfB. in Schkeuditz aus. Die Kreis
elf wird aus Spielern folgender Vereine zuſammen
S Anmmendorf, Favorit. Weiſe,

portbrüder und Reideburg.
x

Nordhäuſer Platz geſperrt!
e der Vorfälle im Bezirksſpiel Wacker Nord

hauſen Halle 98 iſt der Platz von Wacker Nordhauſen
bis zum 25. Dezember 1933 geſperrt worden. Die in
dieſer Zeit auf dem Wackerplatz angeſetzten Spiele werden
auf den Plätzen der Gegner ausgetragen.

Bei der Hauptverſammlung des bekannten Frank
furter Sportklubs RotWeiß wurde die Auf
löſung des Vereins beſchloſſen, da kaum noch eine
Möglichkeit zur Tilgung der Schulden in Höhe von
etwa 22 000 M. beſteht, nachdem Rot-Weiß der Be
zirksklaſſe zugeteilt worden iſt. Die Mitglieder treten
einzeln dem Reichsbahn- Turn und Sportverein
Frankfurt bei.

Deutſchland Angarn.
Vorausſichtlich am 14. Januar in Hannover.

Der deutſchen Fußball-Nationalmannſchaft harrt be
reits wenige Wochen nach dem Länderkampf gegen
Polen eine neue Aufgabe. Am 14. Januar tritt die un
gariſche Ländermannſchaft auf deutſchem Boden an.
Der Austragungsort ſteht noch nicht feſt. Vorausſicht
lich wird der Länderkampf in einer norddeutſchen Stadt,
Hannover oder Hamburg, ſtattfinden; von dieſen Städten
hat Hannover die größeren Ausſichten, das Spiel
zugewieſen zu bekommen.

leuncas guter Start!
Der neue Kraftſporkverein 1933 Leunga-Göhlitzſch ſchlägt den MTV. Merſeburg mit 10:9.

Der neugegründete Kraftſportverein Leunga-
Göhlitzſch und der MTV. Merſeburg beſtritten den
erſten Kampf um die Bezirksmeiſterſchaft des Bezirkes
Halle Merſeburg im Mannſchaftsringen.

Wer die Verhältniſſe kennt, iſt nicht davon
überraſcht worden, daß Leung diesmal mit 10:9
die Oberhand über die ſieggewohnken MTV.er be
hielt und damik die beiden erſten Punkte errang.

Der Ausgang bewies, daß der neue Leunger Verein
ein ernſtes Work mitzureden haben wird im Kampf um
Meiſterehren. Beide Mannſchaften traten in ſtarker
Beſetzung an, ſo daß infolge der guten Kämpfe und
Leiſtungen die zahlreichen Zuſchauer voll auf ihre
Koſten kamen.

Eines muß noch hervorgehoben werden: in den
Gebrüdern Kobling haben die Leunger zwei
Kämpfer zur Verfügung, die nicht nur die volle
Sympalkhie des Publikums haben, ſondern die über
hochklaſſiges Können verfügen.

Der Verlauf der Kämpfe ſei nur kurz ſtizziert:
Ball (MTV.) beſiegte den Leunger Jngenhoff be
reits nach 15 Sekunden. Dagegen trennten ſich
Strüber (MTV.) und Jrmiſch (Leung) nach
20 Minuten Unentſchieden. Salzmann (Leung) verlor
nach 52 Minuten gegen Kugler (MTV), Alfred
Kobling (Leuna) fertigte Kramer (MTV.) ſchon
nach 32* Minuten ab und auch Paul Kobling
ſiegte gegen Pötzſch (MTV.) nach einer Kampfzeit von
108 Minuten. Rupp (Leunag) konnte Mettin (MTV.)
nach 18 Minuten auf beide Schultern legen, während
im letzten Kampfe Meſeberg (MTV.) nach Punkten

gegen Hoffmann (Leuna) gewann. Damit wurde
Leung knapp mit 10:9 Punkten über den MTV.
Sieger. Ein Erfolg, der für die Zukunft viel Gutes
erwarten läßt.

e

Földeak Enropameiſter
Gutes Abſchneiden der Deutſchen

bei den Euroyameiſterſchaften im Freiſtilringen.

Die beiden zu den Europameiſterſchaften im Frei
ſtilringen nach Paris entſandten deutſchen Vertreter
hatten auch am zweiten Tage noch je einen Sieg zu
verzeichnen. Der Hamburger Jean Földegk beſiegte
im Weltergewicht den Franzoſen Arnaud nach
Punkten und errang auch den Meiſtertitel, während
Hermann Fiſcher (Zweibrücken) zwar den engliſchen
Bantamgewichtler Reid in 1:59 entſcheidend ſchlug, im
Geſamtergebnis aber doch mit dem zweiten Platz
hinter Zambory (Ungarn) fürlieb nehmen mußte.

Das Endergebnis in den einzelnen Gewichtsbklaſſen
lautet: Bantamgewicht. Zambory (Ungarn), 2. Fiſcher
(Deutſchland), 3. Reid (England). gewicht: 1. Toth
(Ungarn), 2. Vordermann (Schweiz), 3. Leborre rankreich).
Leichtgewicht: 1. Perret (Schweiz), 2. Lejeune nkreich).Weltergewichtt: 1. Földegk (Deutſchland), 2. Minder S

3. Arnaud (Frankreich). Mittelgewicht: 1. Jourlin (Frankreich),
2. Vandervecken (Belgien), 3. Oberländer (Sſterreich). Halb
ſchwergewicht: 1. Papp (Ungarn), 2. Dentiel (Frankreich),
3. Cammaert (Belgien). chwergewicht: 1. Burki (Sſchweiz),
2. Charlier (Belgien), 3. Ghevaert (Frankreich). Jm Länder
klaſſenent verzeichnen Frankreich und die Schweiz je zehn
Punkte vor Ungarn mit 9, Deutſchland und Belgien uttt
je 5, Hſterreich und England mit je I Punkt.

Verbindungsmänner
zwiſchen SA. und Sport

Verfügung des Becruftragten des Reichsſporkführers.
Der Führer der SA. Gruppe Mitte hat in einem

Gruppenbefehl vom 18. November 1933 zur Regelung
der Zuſammenarbeit der Turn und Sportvereine mit
der SA. verfügt, daß dem techniſchen Ausſchuß jedes
Vereins (Spiele, Sport bzw. Turnausſchuſſes) ein
Verbindungsmann der SA. angehört, der den Sport
dienſt der SA. Männer im Verein kontrolliert. Dieſe
Maßnahme hat ſich erforderlich gemacht, um einen
Mißbrauch zu verhindern, der durch Beurlaubung
von S. Männern zu tkurneriſchen und ſportlichen
Wettkämpfen getrieben werden könnte. Jch erſuche
hiermit die Sport und Turnvereine des Bezirks
Halle-Merſeburg, dem SaA.-Gruppenbefehl
entſprechend eines ihrer der SA. angehörigen Mit
glieder in den techniſchen Ausſchuß hineinzunehmen,
damit für die Zukunft eine reibungsloſe Zuſammen
arbeit der Vereine mit der S. ſichergeſtellt iſt. Die
betreffenden Verbindungsmänner der SA. erhalten
ihre beſonderen Befehle durch die SA.Dienſtſtellen.

Halle, den 27. November 1933.
(gez.) Dr. Siska,

Beauftragter des Reichsſportkommiſſars

für den Bezirk VI (Mitte).

Kegelsport

Eine deutſche Kegler-Achter- Mannſchaft
fährt nach Amerika.

Das Jnter nationale Kegler-Turnier
in Neuyork iſt von der Amerikaniſchen Keglervereini
zung für die Zeit vom 4 bis 10. Juni 1934 feſtgeſetzt
worden. Der deutſche Kegelſport wird von einer
Achter Mannſchaft vertreten, die durch ſofort be
ginnende Ausſcheidungskämpfe ausgewählt wird. Die
deutſche Abordnung reiſt vorausſichtlich zwiſchen dem

20. und 25. Mat von Hamburg mit den ſchwediſchen
und finniſchen Mannſchaften ab. Außer dieſem großen
Wettſtreit in Amerika ſind Wettkämpfe deutſcher Ver
tretungen mit Belgien, Holland, Schweden und der

eiz anberaumt, die zum Teil im Frühjahr, zum
Teil im Herbſt 1934 ſtattfinden.

Das Programm der deutſchen KeglerMeiſterſchaften
iſt um die deutſchen Klubmeiſterſchaften be
reichert worden. Die Sportklubs können ſich an dieſen
Meiſterſchaften mit Dreier- Mannſchaften auf allen
Bahnarten beteiligen.

c

Aus der Merſeburger Nuder- Geſellſchaft
Der neue Vorſtand.

Der in der Jahreshauptverſammlung der Merſe
burger Ruder- Geſellſchaft einſtimmig gewählte Führer
Adolf Schurig hat folgende Mitarbeiter beſtimmt:

Stellv. Führer: Walter Dörfler,
Schriftführer: Hugo Wölfer,
Schatzmeiſter: Florus Nitzſche,
Ruderälteſter: Ernſt Hilgendorf,
ſtellv. Schriftf. u. Schatzmeiſter: Rich. Bernſtein,

ferner als Mitglieder des Beirats: Ludwig Weil als
Haus und Wirtſchaftswart, Hertlein und
Mertens als Ruderwarte und Willy Krauſe als
Bootswart.

Dieſer neue Vorſtand ſollte Gewähr dafür bieten,
daß die Tradition der MRG. auch weiterhin ge
wahrt bleibt.

Deutſchland Frankreich

Schwimmländerkampf in Plauen.
Dem Schwimmſpork ſteht im nächſten Jahre ein be

deutendes inkernationales Ereignis bevor, da der
eng der Schwimmverein von 1912 mit der Durch
ührung des Länderkampfes Deutſchland Frankreich
beauftragt worden iſt.

Dieſer Wektkampf beſteht bekannklich aus einer
4 200-Meter-Kraulſtaffel und einem Waſſerballſpiel;
er war bisher immer hark umkämpft und brachte
feinerzeit in Zeitz den erſten deutſchen Geſamtſieg.
Beide Länder haben inzwiſchen ihre Mannſchaften ver

jüngt, ſo daß der Ausgang offener denn je ge
worden iſt.

Hoekey

Geändertes Silberſchild-Programm
Mitteldeutſchland gegen Süddeutſchland

Die für den 2. und 3. Dezember vorgeſehenen Spiele
von Mitteldeutſchland gegen Südoſt- und Nordoſt
deutſchland in Leipzig fallen aus. Dafür wird die
mitteldeutſche Verbandsmannſchaft in

der SilberſchildZwiſchenrunde am 10. Dezember gegen
Süddeutſchland antreten. Austragungsort iſt
eine ſüddeutſche Stadt, die noch beſtimmt wird. Der
Sieger dieſes Spieles tritt am 18. März in Berlin
gegen Brandenburg, das in der Vorrunde Nord
deutſchland ſchlug, in der SilberſchildSchlußrunde an.

Es bleibt Norddeutſchland überlaſſen, ob es zur
Zwiſchenrunde ſeine Verbands oder ſeine Nachwuchs
mannſchaft ſtellt

t

HockeyLänderkampf in Barcelong Spanien gegen
Schweiz 1: 1. Am 6. Mai 1934 ſpielt die Schweizer
Elf in Stuttgart gegen Deutſchland

Degtfscher Skfwintfer eingesefzt
Eröffnungsveranſtalkung am Zugſpitzplakt.

Mit einer überaus gelungenen Veranſtaltung wurde
der deutſche Skiwinter 1933/34 am Zugſpitzplatt
eingeleitet. Am Sonntagvormittag waren die vielen
Wettkämpfer und Schlachtenbummler in Sonderzügen
zum Schneefernerhaus befördert worden, deſſen Um
gebung ſich in dem ſtrahlenden Sonnenſchein in einem
funkelnden weißen Gewande zeigte.

Noch am Vortage war reichlich Schneefall nieder

Das erſte Skiſpringen,
das in dem herrlichen Rahmen des Zugſpitzplatts

ſtattfand

e

c

„Endſpiele

Lehrvortkrag von Meiſter Klemmk.
Jm Winterturnier des „Merſeburger Schach

klub s werden am heutigen Dienstagabend im
3 „Alten Deſſauer“ die ſchwebenden Hänge

partieen ausgetragen.

Am Donnerstag findet imRahmen der bisherigen Vortragsreihe
ein weiterer Schach-Lehrvortrag ſtatt.
Meiſter Klemmt ſpricht über das
immer und immer wieder intereſſante
Thema „Endſpiele“. Zu beiden

Veranſtaltungen ſind neben den Mitgliedern auch dem
Schachklub Fernſtehende willkommen.

r

Klubwettkampf im Geiſeltal.
Gegner: Braunsdorf BeungKötzſchen.

Jn der Erkenntnis des gemeinſchaftlichen Zu
ſammenarbeitens und zur Förderung des Schachſpiels
im Geiſeltal veranſtalten die Vereine Braunsdorf und
BeunaKötzſchen am kommenden Sonnkag, nach
mittags, im Werksgaſthof „Deutſche Eiche“, Brauns
dorf, einen Klubkampf. Da beide Vereine mit ſtarken
Mannſchaften antreten und die Beunger ihren erſten
Kampf durchführen, erwartet man mit größter
Spannung das Reſultat. Alle Schachintereſſenten ſind
zu dieſer Veranſtaltung eingeladen.

Auf dem Syorkpreſſefeſt in Frankfurt a. M. ſiegte
der unverwüſtliche Dr. Peltz er im 1000-Meter-Lauf
in 2:43,6 über Kaufmann (Frankfurt). Den Sprinter
kampf (zweimal 60 Meter) gewann e
(Bochum) vor Hornberger (Pirmaſens) und Vent.

Verbincl. Nachr.

Kreis Saale im Gau VI (Mikte) vom DFB. und DSC.
Bekanntmachung

Zur Terminliſte am 3. Dezember 1933. Neuanſetzungen:
Abt. 3, Spiel Nr. 1022, 14.30 Uhr: Gr. Liſſa--SV. Landsberg
(Hohenthurm); Abt. 10, Nr. 1028, 12.45 Uhr: Bor. II Neu
mark II (Olympia); Nr. 1024, 12.45 Uhr: VfL. Merſeburg II
gegen 99 Merſeburg II (Preußen Merſeburg); Nr. 1025, 14.30
Uhr: 96 II--98 II (Poſt); Abt. 11, Spiel Nr. 1026, 12.45 Uhr:
Ainmendorf II Sportbr. II (Conc. Ammendorſf); Abt. 13, Nr.
1027, 12.45 Uhr: Gr. -Liſſa II--SV. Landsb, I hNr. 1028, 12,45 Uhr Quetz II-— Oſtrau III. (Löbejünt)g Nr. 10289,

gegangen, ſo daß ſportlich die beſten Vorbedingungen
für ein gutes Gelingen gegeben waren.

Neunzig der beſten Läufer und Springer nahmen
an den Wetkktkämpfen keil,

die mit einem konmnbinierten Abfahrts-Slalom über
eine Strecke von 1800 Meter eingeleitet wurden. Das
Springen an der feſtlich geſchmückten Schanze leitete
der mehrfache Deutſche Meiſter Guſtav Müller (Bay
riſchZell) ein, der demnächſt das Olympialager am
Eckbauer betreuen wird. Jm folgte außer Konkurrenz
der norwegiſche Olympiaſieger Birger Ruud, dem
zwei prächtige Sprünge von 34 und 35 Meter gelangen,
die ihm keiner nachmachen konnte. Der bayriſche
Staatsminiſter Eſſer nahm im Schneefernerhaus die
Preisverteilung vor. Er drückte ſeine Genugtuung
über den ausgezeichneten Verlauf der Veranſtaltung
aus. Reichsſportführer von Tſchammer und Oſten
bedauerte es, daß es den Winterſportkameraden aus
Hſterreich auf Grund der Lage nicht möglich geweſen
ſei, mitzumachen.

Jn Klaſſe I ſiegte Däuber (Berchtesgaden) vor
Schmidt (Garmiſch), bei den Jungmannen Wörndle
(Partenkirchen). Jm Springen blieb Toni Bader
(Partenkirchen) ſiegreich vor W. Wörndle (Parten
kirchen), und bei den Jungmannen war Hutter
(Garmiſch) der Beſte.

Skilguf ſoll geſördert werden

Maßnahmen des Deutſchen Skiverbandes.
Der Deutſche Skiverband hat zur Förde

rung des deutſchen Skilaufes eine Vereinigung ge
gründet, die den Zuſammenſchluß aller Skiläufer, die
keinem Verein angehören oder angehören wollen, im
Deutſchen Skiverband bezweckt.

Die Vereinigung, die überall den betreffenden Gar
führern unterſteht, ſoll durch Bereitſtellung von Geld
mitteln und Ausrüſtungsſtücken für die deutſche
Jugend, die Pflege des touriſtiſchen und ſportlichen
Skilaufes und zugleich des deutſchen Volksbewußtſeins

glieder beitragen. Für den geringen Jahresbeittag
von 4 Mark (Ehefrauen 2 Mark) genießen die Mil
glieder alle Vergünſtigungen für Skiverbandsmitglieder,
wie Unfallverſicherung, Teilnahme an Wettläufen,
Fahrpreisermäßigung auf der Reichsbahn, Sonderzüge,
Lehrkurſe, Führungstouren, verbilligte Unterkunft,
Fachberatung, Vorbereitungskurſe, Verkehrsberatung
für alle Skigebiete uſw. und ſind außerdem als Voll
mitglieder berechtigt, das Abzeichen des Deutſchen Ski
verbandes zu tragen.

12.45 Uhr: CS. 82 II-- Oſtrau II (Halle 1910); Pr. 1030, 12
d Mignon II- Brachſtedt III ſſendorf); Nr. 1081, 12.Uhr Brachſtedt II görbig III (Oſtrau); Abt. 14, Nr.
12.45 Uhr: Sportl. T. II Stedten II (Etsdorf); Abt. 15, Nr.
1033, 12.45 Uhr Dölau II Salzmünde III (Lettin); Nr. 1084,
12.45 Uhr: Holleben II Müllerdorf II (Delitz)d; Abt. 16, Nr.
1035, 12.45 Uhr: Conc. Ammend. II-Piſſen II (Ammend.
Abt. 18, Nr. 1036, 12.45 Uhr Sylbitz II- Könnern II (Lettew.)
Nr. 1057, 12.45 Uhr Wettin II Nehlitz II (Gimritz); N. 1088,
12.45 Uhr. Rothenb. T Löbejün II (Könnern); Abt. 19, Nr.
1039, 12.45 Uhr: 98 III Wacker III (Boruſſia); Nr. 1040, 12.45
Uhr: 96 III Ammendorf III (Sportfreunde); Abt. Nr.1041, 11 Uhr: Ammendorf IV-Sportbrüder III (Conc. Ammen
dorf); Abt. 21, Nr. 1042, 12.45 Nietleben III Reideburg III r Nr. 1043, 12.45 Uhr blau III Canena III
(Lettin); Nr. 104, 12.45 Uhr Salzm. I Müllerdorf III
(Bennſtedt); Abt. 22, Nr. 1045, 10 Uhr: Mücheln III-- Quer
furt III (Neumark); Abt. 23, Nr. 1046, 12.45 Uhr Preußen
Merſeburg III Leuna II (99 Merſeb.); Nr. 10407, 12.45 Uhr
Dürrenberg III Preußen Merſeburg III (Spergau).

Dr. Wehſſer. Groß mann.
r

Kreisjugend führer
I. Fehlende Spielformulare: Nr. 334 a (Schirt Nietleben)

Pr. 880 (Schiri Wegwitzd, Nr. 587 (Schirt Wegwitz). Die
Schiedsrichter ſind für ſofortige Einſendung veranworkſich.

2. Spielplan am 3. Dezember 1933. NeuanſetzungenAbt. 24, Hr. 1018, 10 Uhr: 96 Weiſe (Sportbrüder); Nr.
11 Uhr: 98 Wacker II (Eintracht); Abt. 26, Nr. 1650, 10 Uhr
Wacker 96 (Boruſſia) Nr. 1051, 10 Uhr. Sportfr. Boruſſia

Gcha
(88); Nr. 1052, 10 Uhr: 98 Schkeuditz (Weiſe); Abt.1058; 10 Uhr. Preußen Her e (Vfe. Merſe
Nr. 16 Uühr: Spergau- Neumark (Leung); Nr.10 Uhr Vfe. Merſeburg. Kayng Preußen Merſeb.); Abt. S
Nr. 1056, 10 Uhr: in ein Nr. 1057, 10 ePaſſendorf Sportfreunde (Nietleben); r. 1931030 Uhr: Weiſe Schkeuditz (Poſt), Nr. 1059 10.80 W
Poſt Ammendorf (Favorit); Abt. 80, Nr. 1060, 9 tet
I ESportfreunde II. Blatt Weiß); Nr. 1661, 16 Uhr. Niet
leben Wacker II le Abt 81, Nr. 1062, 19.30 Ahr.
Süntthers dorf Höſchen (Shladebachy Nr.
Freienſelde- Schladebach (99 Merſeburg); Abt. 32, Nr. 19
10 Uhr: Braunsdorf Beung (Neumark); 1065, 10 Uhr
Kayng Neumark (Mücheln). Holshauſen.

ſoll Nationalſpiel
aller Deutſchen werden

Nr.

90,

Kreis Saaſe-Elſter, Gau VI, Bezirk I (DFB. u. DsB.).
Amtliche Bekannkmachung vom 24. 11. 33.

Zurückgezogene Mannſchaften Grana III, Reichsbahn e
fels II. Knaben. Folgende Spiele ſind ungültig: Nr. 37, 229,
356, 418, 478, 521, 178, 242, 370, 481, 483, 550. eBekrifft Ballſpielverein Lucka-Breiktenhain: Es wird e
lich darauf hingewieſen, daß in den Spielanſetzungen die e
zeichnung Luckg nur die Abkürzung für dieſen Verein iſt. Sein
Sitz befindet ſich nicht in Lucka, ſondern in LuckaBreitenhain.
(Siehe auch Anſchriftenverzeichnis.)

(Terewenaehriehten

r. Mittwoch wichtige Singeſtunde.

zur ſeeliſchen und körperlichen Ertüchtigung ihrer Mit
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Mitteldeutſche Neueſte Nachrichten. Merſeburger Korreſpondenr, Bienstag, den 28. November 1933.

Steigerung der Kaufkraft
ohne Lohnänderung

VDZ. Wie dafl VDZ. Büro meldet, setzt sich der
Leiter des Organisationsamtes der Deutschen
Arbeitsfront, Klaus Selzner, bei einer Betrach-
tung der Not wendigkeit stärkeren Absatzes im
Interesse der Wirtschaftsbelebung für die Steige-
rung der Kaufkraft ein. Des Führers tägliche Sorge
gei die Hebung des Lebensstandards für
die Wirtschaftlich Schwächsten. Preiserhöhungen
geien das ungseeignetste Mittel für die Ver-
wirklichung dieser Auffassung. Ausgenommen seien
natürlich die Preisregelungen, die die Regierung
der nationalen Revolution für den landwirtschaft-
lichen Teil der deutschen Gesamtwirtschaft ge-
troffen habe; diese seien so notwendig, daß von
ihnen nicht besonders gesprochen zu Werden
braucht. Es müsse aber gesagt werden, daß Kein
anderer Teil der Wirtschaft aus der Tatsache der
landwirtschaftlichen Preisregelung das Recht her-
leiten Könne, von sich aus, also ohne Genehmigung
der Reichsregierung, Preisregelungen vorzunehmen,
die sich als Preiserhöhungen auswirken.

Der absolute Tariffriede werde in seltener
Einmütigkeit von den Organisationen der Deutschen
Arbeitsfront gehalten, weil es die Kklare national-
gozialistische Erkenntnis sei, daß der Führer wolle,
daß die Finkommenshöhe, wie sie sich bei der
Machtübernahme am 30. Januar 1933 darstellte, ge-
halten werde und diese um keinen Preis absinken
dürfe, sondern alles getan werden müsse, deren
Kaufkraft zu steigern.

Es Könne daher nur einen einzigen Weg geben,
der den Aufstieg der Wirtschaft zur Polge habe,
und das sei der Weg, welcher als Ziel zur Preis-
senkung führt. Vornehmste Aufgabe aller Wirt-
sehafter sei es, ihre KalKulation einer Prüfung
zu untgrziehen, welche Möglichkeiten zu niedrigerer
Preisgestaltung sich ergäben, ohne die Lohnböhe
in irgendeiner Weise zu berühren. Bei niedrigerer
Preisfestsetzung würden alle Wirtschafter nach
kurzer Zeit mit Staunen feststellen Können, wie ge-
waltig die Umsatzziffern in die Höhe
sohnellon. Der Verfasser wendet sich zum Sebluß
gegen die Eingriffe von Kartellen und Syndikaten
auf dem Gebiete der Preisgestaltung.

Weltprocuſetion
Die Lage im Herbst 1933: Produktion rückgängig. Handel stabil,

Die industriello Warenerzeugung der
Welt ist laut Wochenbericht des Insetituts für
Kohjunkturforschung nach dem raschen Anstieg im
zweiten Vierteljahr wieder leicht zurück
sgangen. Die Indexziffer der industriellen
eltproduktion (1928 100), die von 69,1 im Juli

Jorigen Jahres auf 92,0 im Juli 1933 gestiegen war,
hat sich auf 88,0 im September vermindert Im O
tober dürfte der Rückgang noch angehalten haben.

Hieraus auf ein neues Aufflackern der Krise zu
sohlietßen, wäre verfehlt. Einmal ist nur ein Bruch-
toil, etwa ein Fünftel des in den Vormonaten er-
reichten Produktionsfortschrittes, verlorengegangen;
auch gegenwärtig liegt die industriello Weltproduk-
tion noch um rund 27 Prozent höher als zur Zeit
des letzten Konjunkturelloen Tiefstandes im Juli
1932. Hinzu Kommt, daß die Produktionseinschrän-
Küngen, soweit sie über reine Saisonbewegungen
hingüsgehen, auf wenige Länder beschränkt bleiben
(O8A., PFrankreich, Belgien). Ausschlag-
Sebend kür den Rückséhlag ist die Ent-
Jieklung in den Vereinigten Staaten. Hier hatten
die Unternehmer ihre Erzeugung von März bis Juli

um rund 2wei Drittel erhöht. Mit dieser über-Stürzten Ausweitung der Erzeugung Konnte aber
Jeder die Lageranretcherung bei den Händlern, noch
die Nachfrage der Konsumenten Schritt halten. Der
e Juli eingetretene Rückschlag wirkt in Richtung

erneuten Anpassung von Produktion und Kon-

Der Produktionsrückgang in Prankreich war
Jerhältnismwäbig gering, in Belgien blieb er in
b Hauptsache auf die Textilindustrie beschränkt.
er Rückschlag in Großbritannien war we-

mer ſtark als saisonüblich. Demgegenüber Konnte
in den letzten Monaten die Erzeugung in Schweden,

ngarn, Sowjetrußland, österreiech, Kanada und

Reichsbankdiskont 4 Prozent.

Wirtschaftsbeſebuns,
und Lastenoab bau

Hierzu schreibt die Allgemeine Deutsche Kredit-
Anstalt, Leipzig, in ihrem letzten Wirtschaftsbericht
vom 25. November 1933:

Als besonders erfreulich darf es angesehen
werden, daß man im Rahmen des Reichshaushaltes
für das laufende Etatsjahr schon jetzt gegenüber
dem Voransehlag mit Mehreinnahmen an
Umsatzsteuer in Höhe von 250 Mill. Reichsmark
rechnet, was unter Berücksichtigung von Ausfällen
in anderen Steuerarten von den zuständigen Stellen
einem Gesamtmehraufkommen Von immer-
hin 200 Mill. Reichsmark gleichgestellt wird.

Dementsprechend dürfte auch der Zeitpunkt
näher rücken, in dem die erwartete und um einer
sicheren sowie dauernden Wirtschaftsbelebung
willen unentbehrliche allgemeine Steuerherab-
s etzung zur Verwirklichung gelangt. Wenn
dessen ungeaohtet bislang von Steuerermäßigungen
größeren Ausmaßes Abstand genommen wurde, s0
geschah es wohl in der Hauptsache nur, weil man
sich darüber Klar ist, daß lediglich eine generelle
und wirklich ins Gewicht fallende Steuer den er-
strebten, Konjunktur fördernden Erfolg bringt.
Jedenfalls weiß man, daß es Keinen Sinn haben

würde, an einer Stelle Steuerverbilligungen ein-
treten zu lassen, wenn man sie an anderer Stelle
durch entsprechende Steuererhöhungen wieder aus-
gleichen müßte. Man wird überdies zunächst daran
festhalten, alle Vberschüsse auf steuerlichem und
sozialwirtschaftlichem Gebiet der Drleichte-
rung des Arbeitsmarktes zuzuführen. Es liegt je-
doch schon darin ein erheblicher Portschritt, daß
die Regierung bei im ganzen erträglicher Kassen-
lage der öffentlichen Hand für ihre Zwecke die
Kreditmärkte Keineswegs mehr so in Anspruch zu
nehmen genötigt ist, wie man es bis vor Kurzem
noch für erforderlich hielt. Zudem ist wiederholt
betont worden, daß man die mit einem Konjunktur-
aufschwung Hand in Hand gehende Besserung der
öffentlichen Finanzen nicht zu Ausgabenerböhungen,
sondern nur zu Einnahmeeinschränkungen Ver-
wenden wolle Daher wird ohne Zweifel in abseh-
barer Zeit zu erreichen sein, sowohl den Druck der
steuerlichen und sozialen Apgaben zu mindern, als
besonders auch für den Aufbau des Steuersystems
Wege der Vereinfachung zu gehen. die der durch
die Kompliziertheit der Materie ausgelösten Rechts-
unsicherheit Kinhalt gebieten.

Aus dem Kartoffelhandel.
Die „Kartoffkel-Zeitung“ Zeitsehriftdes REinbeits verbandes des Deutschen Kartoffel-

handels ist in den Verlag der Zeitschrift „Der
Kartoffelhandet“, Herausgeber Dr. Arno Sehade,
Düsseldort, übergegangen. Die beiden einzigen Zeit-
sohriften des deutschen Kartoffelhandels befinden
sich nunmehr in einer Hand. Jede von ihnen er-
soheint nach wie vor wöchentlich einmal: die „Kar-
toffel- Zeitung jeweils Mitte und „Der Kar-
toffel handel wie bisher Ende der
Woche

Prehlitzer Braunkohlen AG., Meuselwitz.
Wie wir erfahren, hat die Prehlitzer Braun-

Kohblen AG., Meuselwitz, im Interesse der Arbeits-
beschaffung Aufträge im Gesamtwerte von etwa
115 000 RM. erteilt. Sie beziehen sich auf den Um-
bau des Naßdienstes der Brikettfabrik und den Um-

und Welthancdel
Japan weiter erhöht werden. Vor allem aber hielt
in Deutsehla nd die Produktionssteigerung bis
in die jüngste Zeit hinein an. Hier hat sich die
Industrieproduktion sogar so günstig entwickelt,
daß im dritten Vierteljahr 1933 Großbritannien dem
Produktionsvolumen nach überflügelt wurde. Im
Gegensatz zur Entwicklung in den Vereinigten
Staaten sind in Deutschland also bei weitreichenden
wirtschafts politischen Maßnahmen Räckschläge ver-
mieden worden.

Während der Welthandel in früheren Kon-
junkturzyklen stärkeren Schwankungen unterlag als
die Weltproduktion, hat sich in der letzten Zeit das
Schwankungsverhältnis umgekehrt. Nach den An-
gaben von 60 Ländern berechnet, hat sich der Welt-
handel im zweiten und dritten Viertel dieses Jahres
auf gleichem Stand gehalten (rund 23,5 Milliarden
jo Vierteljahr) und damit zum ersten Aale
seit mehreren Jahren annähernd wieder
seine Vorjahrshöhe erreicht.

Da sich die Weltmarktpreise in den letzten Mo-
naten Kaum verändert haben, aber den Vorjahrs-
stand noch etwas unterschreiten, ist anzunehmen,
daß mengenm ä Big im Welthandel sogar et was
mehr Güter umgesetzt wurden als im dritten
Vierteljahr 1932. Für das letzte Viertel des laufen-
den Jahres ist aus Saisongründen mit leicht stei-
genden Welthandelsumsätzen zu rechnen. Jedoch
ist Kaum anzunehmen, daß im Jahresergebnis für
1933 die Vorjahrsumsätze erreicht werden Können
hierzu wäre vom dritten auf das vierte Vierteljahr
eine Zunahme der Welthandelsumsätze um fast 60
Prozent erforderlich. Da die industrielle Weltpro-
duktion im ganzen Jahr 1933 vermutlich um rund
13 Prozent höher als im Vorjahr sein wird, ist also
für die Exportquote der „Wöeltindustrie“ von 1932
auf 1933 mit einem weiteren Rückgang zu rechnen. Gerste tendierte uneinheitlich, war aber eher ver-

Kurszeftel

bau der Brikettverladung einschl. der dazu erforder-
lichen Transportbänder.

Börsen, Devisen, Märkte
Berliner Börse vom 28. November.

Tendenz: Behauptet.
Aus der Kaliindustrie lagen Meldungen über er-

höhten Absatz vor. Die Aufwärtsbewegung der
Zellstoffaktien Konnte sich weiter fortschrittlich ge-
stalten. Publikumsaufträge nahmen auch während
der Dienstagbörse größeren Raum ein. Der Montan-
aktienmarkt lag weiter gebessert im Hinblick auf
die bevorstehenden Generalversammlungen der
Stahlvereinsgesellschaften. Braunkohlenwerte fest.
Elektromarkt ruhiger. Am Rentenmarkt. Konnten
Neu- und Altbesitz sich behaupten. Tagesgeld ver-
steifte sich mit Rücksicht auf den bevorstehenden
Ultimo auf 424 zw. 45 Prozent.

Amtliche Devisenkurse,
Ohne Gewähr. (In Reichsmark. Ohne Gewähr.

27. 11. 25. 11. 27. 11. 25. 11.
Buenos 1 Peso 0.963 0.963 Jugosl. 100 D. 5.295 5.295
Japan 1 Jen 0.817 0.807 Kopenb 100 K 61.74 61.24
Konst. 1t. Pfd Lissab 100 Esc. 12.62 12.67
Lond. 1 Pfd. St 13.83 13.72 Oslo 100 K 69.53 668.93
Neuyork 1 Dol 2.657 2.637 Paris 100 Frk 16.39 16.40
Rio 1 Milr 9.224 0.224 Schweiz 100 Frk 81.12 91.19

Sofia 100 Lewa 3.047 3.047
Span 100 Pes 34.22 34.27
Stockh. 100 Kr 71.30 70.73
Budapest 100 P

Wiev 100 Schill 48. o 48.05

Amsterd 100 G 169.03 169.03
Ath 100 Drchm 2.396 2.396
Brüss 100 Belg 58.31 58.26
Danz. 100 Guld e 81.57 31.67
Hels 100 f. M 6.114 6. 964
Halien 100 Lire l 22.09 22.12

Berliner Produktenbörse.

Für 1000 kg 27. 11. (Für 100 kg 27. 11.
Weizen märk. i Kl. Speiseerbsen 33.00--37. 00
Roggen, märk. S Futtererbsen 19.00—22. 00Braugerste 179 186 Peluschken 17.00 18.50Industrie- und Ackerbohneo 17.00 16. 00

Futtergerste WickenNeue Winterg 163 172 Blaue LupinenHafer märk 143- 148 Gelbe Lupinen
Mais lok Berl. Serradella elte(Fäür 100 kg) SerradellaWeizenmehl RapskuchenRoggenmehl S Leinkuchen 12.50*Weizenkleie 11.75--12.00 Prockenschnite. 9.80-9.90
Roggenkleie 10.20--10. 40 Soja-Schrot S
Raps 1000 kg TorfmelasseLeinsaat 1000 i e Kartoffelflocken 13.80Viktoriaerbsen 40.00--45. 00 Rübep

Weizen märk. 76/77 kg je hl Roggen märk. 7273 je hl
Exkl. Monopol-Zuschlag

Berliner Getreidegrobmarkt vom 27. November.
Der Berliner Getreidemarkt war ziemlich un-

entwickelt, das Geschäft setzte spät ein und Konnte
sich überhaupt erst gegen Schluß etwas entfalten
In Weizen fand das Kleine Angebot bei den Ver-
arbeitern zu Sonnabendpreisen Aufnahme. Das An-
gebot in Roggen blieb Klein, die Nachfrage war
am Platz ebenfalls weniger ausgeprägt, so daß die
Abschlüsse zu Vortagspreisen 2zustande Kamen.
Hafer lag stetig, die normale Konsumnachfrage
Konnte ohne Schwierigkeiten gedeckt werden.

nachlässigt. Weizenmehl und Roggenmebl
wiesen ruhige Haltung auf. Am Futtermittel
markit tendierten Nachprodukte weiter fest, die
Grundstimmung für ölhaltige Futtermittel war
stetig, Lein- und Erdnußkuchen Konnten sich leicht
befestigen.

Landesprocdukte.
Berliner Kartoffelnotierungen vom 27. November.
Weiße Speisekartoffeln 1,30--1,40, rote 1,85 bis

1,45, andere gelbfleischige 1,56——1,70, Fabrikkartofteln
im freien Geschäftsverkehr 7—-724 Pf. pro Stärke-
prozent frei Fabrik.

Eiernotierungen.
Berliner Eierpreise vom 27. November.

(Festgestellt v. d. amtl. Eiernotierungskommission.)
Abgabepreise in Reichspfennig je Stück an den
Groß handel ab Waggon oder Lager Berlin nach

Berliner Usancen.
Inlandeier: Deutsche Handelsklasseneier: I. G. 1

(Vollfrische), Sonderklasse über 65 und darüber
14,50, Klasse A unter 65—-60 g 14, Klasse B unter
60——55 g. 13,50, Klasse O unter 55--50 g 12,50,
Klasse D unter 50-45 g. 10,25; II. G. 2 (rische),
Sonderklasse über 65 g und darüber 13,25, Klasse A.
unter 65—60 g 12,75, Klasse B unter 60--55 g 12,25,
Klasse G unter 55—50 g 11,25. Unsortierte 12,50,
abweichende, Kleine, mittiere und Schmutzeier 8,50.

Auslandeier: Dänen, Schweden, Finnländer, Est-
Iänder und ähnliche Sorten, Sonderklasse I8er 12,50,
Klasse A 17er 12, Klasse B. 1525- er 11,50,
Klasse O leichtere 10,25, Bulgaren 10, Rumänen 9,50.
Kleine, mittlere und Schmutzeier 7,25--7,50.

In- und ausländische Kühlhauseier: Inländ. extra
große Sorte 10,50, große A 10, normale B. 9,50,
Kleine C 9; ausländische extra große Sorte 9,75,
große A 9,25, normale B 8,50, Kleine C 7,50--8.

Kalkeier und andere Kkonservierte Eier: Normale
9, Kleinere 7,50--7,75.

Zuckernotierungen.
Aagdeburg, 27. Nov. Rohzueoker nioht

notiert. Tendenz Ruhig.
Preis für Weißzucker (einschl. Sack und

Verbrauchssteuer) für 50 Kilogramm brutto für netto
ab Verladestelle Magdeburg und Umgegend bei
Mengen von mindestens 200 Zentner. Gemahlene
Melis bei Lieferung November- Dezember 31,50.
Tendenz: Ruhig.

Terminpreise für Weißzucker inkl. Sack
frei Seeschiffseite Hamburg. November 8,90 Br.,
3,60 G., Dezember 3,90 Br., 3,70 G., Januar 4,00 Br.,
8,80 G., Februar 4,10 Br., 3,90 G., März 4,30 Br.,
4,10 G., Mai 4.40 Br., 4,30 G., August 4,70 Br.,
4,50 G. Tendenz: Stetig.

Amtlich festgestellte Preise des amtlichen Groß-
marktes für Getreide und Futtermittel zu Halle

vom 28. November 1933.
(Für 1000 kg) Neue Ernte (Für 100 kg) Neue Ernte

Weizen (76 Kg/hl) 181 Viktoriaerbsen 36-40
Roggen (70 Kg/hl) 148 Futtererbses SBraugerste 188--192 RapsWintergerste 172-174 Weizenkleie
Futtergerste 162—164 (mittelgrob) 11.00-11.80
Hafer 142--145 Koggenkleie 10.00--10. 50
Mais Malzkeime 10.50 11.00J Trockenschnitzel 9.50--10.00

Tenden Unverändert.

Berliner Metallnotierungen.

(100 kg in RM. 27. 11. 24. 11.
Elektrolytkupter wire bars 46.00 49.75Originalhättenrohziok (fr. V.)
Remelted-Plattenzink
Orig -Häüttenalumin. 98——99 160.00 160.60

do i. Walz u. Drahtbarr. 99 164.00 164.00Reinnickel, 98-—99 305.00 305.00Antimon-Regulus 39.00-41.00 39.00-41.00Silb i. Barr. ca. 900 fein (k. 1 Kg) 37. 50--40. 50 37.25--40. 25

Hauptſchriftleitung Kurt Goldhammer.
Verantwortlich: Kurt Goldhammer für Politik, Volks
wirtſchaft, Feuilleton und Kommunalpolitik; Franz Gom m
für den lokalen Teil ſowie Kreis und Gerichtsſaal; Otto
Georgi für Sport, Aus aller Welt, Mitteldeutſchland und
Unterhaltung; Paul Kehlitz für den Anzeigen und

Reklameteil; ſämtlich in Merſeburg.
Einſendungen nur an die Schriftleitung, nicht an Perſonen?
Rückporto iſt beizufügen, für unverlangt eingeſandtes Manüſkript
keine Gewähr. Gerichtsſtand für beide Teile Merſeburg.
Druck und Verlag der Firma Th. Rößner in Merſeburg.

Die heutige Nummer umfaßk 12 Seifken.

e i 25. 11 27 25. in 27 11 25. 11 27. 11. 25.L

72 Pr. Lapkdbr. Glaue. Zucker 100.75 100. Kabel Rheydt 114.50 Stegergatsohetne IlB S F I j m S I O I S S Berliner Börse Kast. G tabr Cruschwitz Textil 81. 682. Hochfre a e r 1934 102. 102.
B. 91.75 91.75 Hall. Maſchinen 61.50 Rhein Metall 1935 86.50 50vom 28. November vom vonege et un u en r ealberst. Blankbg- 24.50 8 8 x 7Orahtbericht d. Commerz- n. Privatbank Merseburg.) (Mitgeteilt von der Commerz- and Halle Hettstedt 29. 31. e e a l. 4. 1988 87.25 86.25

Brstoe KRassakurss. Privatbank Merseburg.) en r Hochkb. o Ige Berghau Stenergutscbelvo I 94.80 94.25
20. 11. 27. 28. 11. 27 11 e et u ter uBankaktien Lahmeyer Co. 114.50 114.Hamb. Paket Ad 38.50 Leonhardt Braun ehe ſen er t r a e S e r Coneerz Bank 48 v 33 33 Leipziser Börse Vom 27. NovemberCo Disch. al -Ausl. DHedi Bank 56. 5 ansfelder Bergbau 24.75 i i ilie en er e leere getr u o d e dte ne n e reren a Mavehinent baren o. 68. (Drahtbericht der Commerz- und Privatbank, Filisle Merseburg.)

dann elegesell. Klöcknerwerke 60. 57. Ablös. An Miag Mählenb 47.50m. u. Privatb 5 Nr. 1--90 000 Industrieaktien. Niederl Koblenw. 157.25 27. 11. 25. 11. 27. 1125. 11.9 e 3 Mannesmannröhren 65.13 850.25 90.30 890.12 e voarmstsdt. a Nat DOtsch. Ablösungs- Akkumulatoren 175. Norddeutsch. KabellD Manst. Bergbau 26 25di Bank e lObereohl. Kops t 50 Schuld ohne Aus Ammendorf Papier 58.25 57. Oberschles EKisenb. g. 9.12 Altenbg. Landkr. 104. 104. Lindner G.
Dresdner Bank 5 g x 1 34.87 57. ſosungssehein 15.80 15.40 Anh. Kohles 76. 74.50 Phöniz Braunk. Cassel Jutesp 108.25 108.25 Manst Bergbau 25.75 24.75
Reichsbank h renstein oppell 33. 32. 8 Prov Sachs I. P Bemberg 42. Rh Braunk 194.50 190.25 Chromo Najork 40.50 41. Mech. Web Zittao leAlhumuletoren 173.37 170.25 Phöniz Bergbau 42.50 40. Ptandbriefe 87.50 88.50 Beton- u. Monierb 81.50 31. Rh. Sprengstoff Lonkord Spino. Naumann-Br. e
G 173.75 176. Polyphon Se 8 Berlin. Hyp. Braunk. u Brikett 170. 166. Riebeck Montan 81.50 80.50 Cröllwitz Pap. Peniger Masch. eJal 22. 20. Rhein Stahlwerke 86.87 84.131 Bank Goldptdbr. Braunschw. Kohlen Bositzer Zucker 66. 64. Dermatoid W. Bittler Masch. 90. 6809.60re o Rievech Montas r Em 17 90.75 91. Buderus Eisenw. 71.87 70. Sangerhsus Masch. Disech Eisenhd. W Bolyphon Son Sumeeert Kütgerswerke 5475 Sole a r Nee 77.75 77.62 en 73. 72.25 e ar I u d Bee 143.erke 50 0 Ser. 3.50 93.50 m. Buekau S S chering chem. ritzsche Buchb. S We Walter S Se 143.75 141. Salzdetturth 150.50 148.75 8 Mein Hyp. B. Chem. Gelsenkireh. 70.25 Siemens Halske 141.75 1839. Glauzig Zucker 101. 102. 50 Ziehter C
d onti Gas Schubert Salzer 190. Goldpt. Em. 3 91. 91.26 Sröllwitzer Papier Staßkurter chem, Gnächtel Riquet Co. 82. 738.x essau 114.50 111.7 Sehuckert 97.50 95. 8 9 Pre. Bod. Kr Daimler Motorens 34.25 32.75 Stettin Chamotte 14.25 15.50 Hohburg Quara n Bositzer Zucker 87. 68.ch Erdsl t S Sehultheiß 33.97 91 Gott m 210 80.60 90.50 n e 108.75 102. VPer Thär Metall Kirchner Co is Budeſsb Z2ement 82.62tsch [inoleum .13 104.50 Slemere S Halske 14480 135 4,5 9 Dre an Tent t Dtsch. Conti Gas Wandererwerke 86.75 66.75 Kraftw. Sa.-Thär. 53. 53. Sachsenwerk e

Llehtr liet a Kr. 2 Sler c n hege e Dessau 111.75 112.50 Wegelin Hübner Landkr. Leipzig 85. 85. Schubert Salzer 188. 138. 75e er 100. 98. öhr 2. 105. 104.25 Sola t r. Liqu. 80.1 Dtsch Erdöl 105.12102.75 Werschen- Weißen 81. 630. Leipz Baumwolle 69. 69. Siemens- Glas 40. 40.el s 126. 123.37 Leonkard Tiet- 1s. so 16.131 o g. Sr, e e 33.75 Disch. Kabel 54.12 53.50 Wrede Mälzerei ELeipz B Riebeck 36.50 35.87 Stöhr Co. 103.50 102.50
See e Hap. o. s67.25 Thür. Gas Leipzig 107.50 o. u z 50 90. Eilenburg Kattun Zeitzer Masch. Leipz Feuer -V e Ihär Gas 107. 107.75nkirchen 5650 52.27 Verein Stahlwerke 36. 34. 6 qu. Elektra Dresden Leipz Landkraft Thür Wollg 136.50 136.elektr. von h e legt Taptabr. 91.60 e e es 3380 32.50 Freiverkehr Deipz Malet Sehk 14- Vezel Neumaan 22.50 22.25e 88.75 85.25 Zellstoftf Waldhot 47.75 46. Zust GM fabr er e 38. 88. Adler Kali r Leine Hupk. Zimm. e Zuckerratft. Halle 63. 63.arpener Bergban 6625 82.75 Ab e e c uns a n Settaen er e 16. urba w.
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57 Jahren sanft entschlafen.

friechof in Rudolstadt statt.

Unsere herzensgute liebe Mutter, Schwester, Groß- und Schwiegermutter

Wwe. Lydia Seibicke
geb. Zweiling

ist heute nachmittag 3 Uhr nach langem, schwerem Leiden im Alter von

In tiefer Trauer
Familie Kurt PabBst
Richard Zweiting
Paul Seibicke
Familie Albin Lehse

Bad Blankenburg (Thür.), Groß-Kayna u. Braunsdorf, Jüdendorf, den 27. November 1933.

Die Einäscherung findet Donnerstag, den 30. November, nachmittags 4 Uhr auf dem Nord-

Rote

Prämle

Haupt
gewinn

Alle Gewinne Du

Lose l RM

r Ziehung T. -12. DBerember-

GELD- Lotterie
19 958 Gewinne und T Prämie

12509004
n 0008n 0000200008100005
erhälllich in allen durch Plalcte Kenntlichen

Verkcufsstellon und durch e
Lotterie-Emissions-Gesellschaft
Seriin W Friedrienstr. 192-1

ohne Abzug zahlbar

Porto w Liste 30 Pf.
Nachnahme teurer

Postschect Serün 18970

in
Morgen, Mittwoch, d. 29. Novbr.
nachm. 4 u. abds. 8 Uhr, in der
„Goldenen Sonne“, Markt

Oeffentlicher Vortrag
des bekannten und erfolgreichen
Pſychologen A. Weber. Thema:

Warum krank Sein?
Aus d. Jnhalt: Warum Arterien
verkalkung Alterserſcheinung
Rheuma, Gicht, Jſchias, Nerven
leiden Stuhlverſtopfung, Wech
ſeljahre uſw.
Keine Beſtrahlung, kein Radium,
keine Arznei- oder Heilmittel
Eintritt frei! Eintritt frei!

Körperlich Behinderten ſteht Wagen

Fehler ten
häatt vorrätig

Buchdruckerel Th. Rößner

Merseburg, Kl. Rltterstr.
Leuna, Industrletor 1
Sammelnummer 2323

zur Verfügung!

S e e

Zum Stellenwechsel im erbet

Den Hausfrauen, die gutes Haus
perſonal ſuchen, den Stellenloſen,

Anzeigen.
Für die Aufnahme der

Am Sonntag 10.45 Uhr entſchlief ſanft Anzeigen an beſtimmt
nach langem, ſchweren Leiden mein e Peter nnen r
lieber Mann, unſer guter Vater, keine Verantwortung über
Schwieger und Großvater nehmen. jedoch werden
Eduard Litzkendorf die Wünſche der Auf

2 od. 3-3imm.-Wohng
v. Ehepaar ſof. od.
z. miet.geſ., m. Preisang.
Off. u. 558 a. d. G. d. Bl.

I Hypothek
a. Wohnhausneub. g.traggeber nach Möglich

keit berückſichtigt

im 58. Lebensjahre.

Agnes Litzkendorf
Familien

im Namen aller Hinterbliebenen Nachrichten

Merſeburg, d. 28. Nov. 1933. (Aus anderen Blättern

Kurze Str. 2
entnommen.)

Beerdigung Mittwoch nachm. 130 Uhr
Geſtorben:

Muſchwitz
v. d. Kapelle des Stadtfriedhofes aus.

Weißenſels

G e u J.ro enFrau Emmi Werner
Bad Lauchſtädt

Friedrich Voigt, 83 J.
Varnſtädt
Frau Minna Herfurth
geb. Ebert, 74 J.

I

S

Für die wohltuenden Beweiſe beim

Hinſcheiden unſerer lieben Ent
ſchlafenen ſagen wir allen unſeren
herzlichſten Dank.

Friedr. Geinitz, 49 J.

Fr. Flla Genrich geb.

Off. u. 559 a. d. G. d

Harlehn
gibt Selbſtgeber. Off.
u. L. 756 a. d. Gſt. d. Bl.

Lützen
Annahme v. Jnſeraten
Druckſachenaufträgen,e i letnnnTericuer führt Autogen u. Alue e n v An miniumSchweißerei

Auto
Reparaturen

Sichting ungen lter Lunit?
Friedrichſtr. 31 Automechanikermeiſter

jetzt Weißenfelſer Str. 2
Großg. u. Tankſt. Derop

Zeitungsbo in

Geſchwiſter Gögtze.

Merſeburg, den 28. November 1933.

Herzlichen Dank
für die vielen Beweiſe der Teil

Einf. Hof, Kfhs. Conitzer

Quittungs-
vordrucke

für Landgemeinden

hält vorrätig
Bucher. Th. Rößner

nahme beim Hinſcheiden unſerer lieben Merseburg,
Entſchlafenen, insbeſondere Herrn
Pfarrer Lüttke für ſeine troſtreichen
Worte.

Jm Namen aller Hinterbliebenen
Otto Eyboldt und Frau.

üut möbl. mme
J paſſ. auch für kinderloſ.
Ehepaar, noch kleine

Kammer vorh. z. verm.
I Zuerfr. in d. Gſt. d. Bl.

Leung

zu verkaufen. Leung,

Größere

r

zu vermieten. Ang. u.
6990 a. d. Geſchſt. d. Bl.

Familiendrucksachen Jung. Ehepaar ſucht ſof.
in Brief und Kartenform in im. ſſſſu Küche
moderner geschmackvoller in Merſeburg od. näh.
Ausführung Umgeb. Off. unt. 6988Buchdruckerei Th. Rößnerſan die Helhſt d. Bl
Merseburg, Kl. Ritterstraße 3 Jg. Ehepaar ſ. z. I. 1. 34
Leuna, Industrietor 1 23 Zimmer

Off. u. 561 a. d. G. d. Bl.

Leunga, den 28. November 1933. Guterh. Heige heint keden
(30 zu verk. Off. u.
560 a. d. Geſch. d. Bl.

Ein gebrauchter

J Leibbinden

Stadt und Land b
e

Polizeiverordnung

für Friſeure
als Aushang vorrätig

Buchdr. Th. Rößner
Merſeburg
Kl. Ritterſtraße 3.

Bandagen

Bruchbänder

Gummiſtrümpfe
nach Maß

und Konfektion
Damenbedienung
Herrenbedienung

Ebert Vachf.
Entenplan 13, Tel. 2754.

Kleine Ritterstr. 3.

üihher- lager er ker, die hier noch nicht
wegen Aufnahme, die jederzeit erfolgen kann, mit unſerer Ge

gearbeitet Oelgrube 9.

vertreten ſind, wollen ſich bitte

Bezugsquellen- Nachweis
für das Merſeburger Handwerk
Die nachſtehenden Firmen halten ſich der Bürgerſchaft von Merſeburg

eſtens empfohlen.

die einen geeigneten Wirkungs
kreis erſehnen, und allen denen,
die aus irgend einem Grunde ihre
Stelle wechſeln oder ſich verbeſſern
möchten, ſei geraten, ſich an unſere
Geſchäftsſtellen

Merſeburg, Kl. Ritterſtr. 3
Leung, Jnduſtrietor 1

zu wenden. Dieſe vermitteln Per
ſonal Anzeigen zu Originalpreiſen,
alſo ohne Speſenzuſchlag, für das

Gummi und
Bandagen

ſeſpingen J.
KSpez. n. Sanitätsrat

Dr. Machenhauer
Gummiſtrümpfe

unübertroffene

Zualttät RBruchbünd. u. Bandagen Laden u. Bauklempnerei
Platt u. Senkfußeinlag. Jnſtallation für Gas u.
in allen Artikeln, reichſte Waſſer Waſch, Bade
Auswahl u. nach Maß und Kloſett-Anlagen
Wöchnerinnen u. Säug- Solid in Ausführung

lingspflege Artikel
Dam. u. Herrenbedien.
i. Fach u. Spezialgeſch.

Klempner bekannte

lempnermeiſter
Jnh. Otto ElbeSchmale Straße Nr. l

Ruf 2690

und Preis.

H. Elhe gen. Daheim
(über ganz Deutſchland

und angrenzende Gebiete verbreitet)

Die Geſchäftsſtellen des

Merſeburger Korreſpondent
Mitteldeutſche Neueſte Nachrichten

Wir liefern sämtlicheGummi Grahneis
Gotthardſtr.20Ruf2467 Stempel aller

Art runk-
Putzmnacherin

hanennün

werden preiswert um

Erſcheint feden Dienstag

Le sowie e

Kaufhausſtraße 12. ſchäftsſtelle, Kl. Ritterſtr. 3, Telephon 2323, in Verbindung ſetzen

Dienstag.

Zeſtschriften
und jede Funk- Literatur

S Außerhalb Merseburg- Leuna
werden alle wöchentlichen Funk-
zeitungen durch unsere M. R.
Träger pünktlich zugestoellt,

Th. Rößner
Zwelgstelle Leuna

Industrietor
Fernruf Sammelnummer 23238.

Gänsefedern noch billiger!
Kohlenbadeofen
und 2 gebrauchte

Stubenofen
preiswert zu verkaufen.
Georgſtraße 2, I Etage.

Damenrad
gut erhalten zu kaufen
geſ. Ang. mit Preisang.
u. 563 a. d. Gſt. d. Bl.

Er. -Corbetha
Kl.Corbetha
HeblesSchlechtewitz

Annahme von Jnſe
raten, Druckſachen
Aufträgen, Zeitungs
Beſtellungen, Be
ſchwerden uſw. bei:

Hedwig Büärthel, Wei

Rundfunf- Programm
Mittwoch, 29. November.

Mitteldeutſcher Sender,
Leipzig (Dresden). Wellenlänge 388,6 Meter.

Aus Berlin: Gymnaſtik. 6.60-6. 30Uhr: Aus Berlin: Frühkonzerk.
Dazwiſchen: 7.00 160 Uhr Tagesnachrichten. 30Aus Berlin: unt. 6.85—-8. 00

15 Uhr: Unſere Loſung.

e Wirtſchaftsnachrichten 5 J 5r Wetterdienſt; Waſſerſtandsmeldungen u. Verkehrsfunk,

e Uhr: Tagesnachrichten. J1.00 Uhr: Werbenachrichten der chen Neichspoſtreklame

e rIm Anſchluß an Wetterbericht und geitangabe: 1115 Uhr:
12.00 Uhr: Mittagskonzert. 11.30 Uhr:Dazwiſchen: 13.15 Uhr: Tagesnachrichten und Tages 110 Uhr

programm. 12.00 214.15--14.30 Uhr: Tagesngchrichten.
15.00 Uhr: Wälzer aus Wien (Schallplatten).

Deutſche Welle.
Königswuflerhauſen (Zeeſen). Wellenlänge 1635 Meer.

Aus Hamburg: Wetterdienen e See en2 3

GymnaſtikAus Sckin See
Kindergymmaſtit.

r: Nachrichten.

Das e ſich vos.Frau und
e
a

erdienſt ſür Landwirte.
Anſchließend: Mei i ſ.Aee, e en hres Fachs ESchallplatten).

15.95 Uhr: Wirtſchaftsnachrichten 12.55--43. 00 Uhr geitgeichen der Deu Seewarte.,16.60 Uhr. Jugendnachmittag: Studenten ſingen Volkslieder 13.25 Uhr n
12.00 Uhr Deutſche Vottheit Ahr. In die weite Wele! (Schallplatten.)
a n ln 14.46 Uhr: e Derſchur: „Blätter un lüten.“ m e18.15 de Rordiſche ine Der iſch 13.30 r Jan gmſdchenfunt St irden rn Adeeneskrang.

e S keltiſch- germaniſche Tempel 15130 Uhr: Wetterdienſt Borſe 8ezirk i rier. ch t18.40 Uhr: Wirtſchaftsnachrichten. e eAnſchließend: Kurzbericht vom Tage. 17.00 r J h r19.00 Uhr: Aus Frankfurt Reichsſendung. Stunde der Nation 17725 ühr: San ernſte für 5 Bläſer,
„Floreſtan und Euſebius.“ Vom Kampf der Davids 18100 Uhr. Das Gedicht
bündler für die Kunſt und gegen die hiliſter. Eine 18.05 Uhr Was uns bewegt!
muſikaliſche Hörfolge von Robert Schumann. Das 1830 Uhr: Deutſch für Deutſche
e Rundfunkorcheſter. Leitung Hans 18.50 Uhr: Wetterdienſt für Landwirte. Rachrichtew.

20.00 Uhr: Schallplattenrückblick. e e e e e20.30 Uhr. „Wir muſizieren, ſingen und plaudern.“ 20.00 Uhr: Kernſpruch.
22.09 Ahr. Tages und Sportnachrichten. 20.05 Uhr: „BVerwegene Reiſe.“
23.00—0.30 Uhr. Tanzmuſit. 21.10 Uhr: Wunſchkonzert (Schallplatten).

22.00 Uhr Wetterdienſt, Nachrichten, Sport.

e 22.30 Uhr: Funktechnik.22.45 Uhr: Deutſcher Seewetterdienſt.
23.00-24.00 Uhr: Aus München: Rachtmuſik.

ßenfelſer Straße 31.

Adventssterne

Adventskulencler

Adventskarten

erhältlich bei
h. Rößner, Leuna

Industrietor 1
Telephon 2323

Kchiechietent oeumen

Klappach
Oberaltenburg 30.

Jeden Mittwoch Emil Linke, Stedlg, 17.

Annahmev. Jnſeraten,
Druckſachenaufträgen,
Zeitungsbeſtellungen,
Beſchwerden uſw.

Ia gewaschene Ware, direkt ab Fabrik. Weiße
u. daunige, z. Selbstreißen RM 1.50, beste
Sorte RM 225, Weiß. Gänserupf RM 3.-,
weiße Halbdaune RM 3.60 und 4.40, beste
schneeweiße Ware RM 5.20 und 6. graue
Gansedaunen RM 7.-, weiße RM. 50 u. I0.-p-
Pfd. Versand von RM 20. an frei. Daunen-

steppdecken, autzerst preisw. Muster u. ausführliche
Preisl. gratis. Nichtgefallende Ware nehme ich zurück.

Pornmersche Bettfedernfabrik
OTTO LUBS, Stettin-Grabow 172Schlachtefeſt

P. Heſſelbarth,vorm. Otto Kretzſchmar,
Weiße Mauer 30

Große A

R EISWERTE

S want, biligs e Preise!

Möhbel-Harnisch
Oelgrube 1
Berechtigung zur Annahme
V. Bedarfsdeckungsscheinen

Bauzeichnungen, Wert
tgren, Patentanmld uſw.

W. Mattuſch, Pr. Arch.
Clobicauerſtr. 14 a

Oelbenkels
Annahmeſtellen f. Jn
ſerate, Druckſachen,

Zeitungsbeſtellungen,
Beſchwerden uſw. bei:
Bergner,

Merſeburger Str. 98.
Hahnemann, Hoheſtr.51.

GuſtavAdolfſtr. 4.

Einzelverkauf:
Buchhandlung Urlaub

Saalſtraße 17.
Zigarrenhaus Melchior

Nodeliſer-

Kurt Karius
Brühl 4.

Sämtl. Maurerarbeiten
ſow. Ofenreinigen wird
fachgemäß bei billigſter
Berechnung ausgeführt

Fr. Hoffmann jun.
Kl. Sixtiſtr. a

Verloren!
Portemonnaie (m. Jnh.)

n
inde b. Weißenf. Str. 2

erſebürger Str. 35. Sitteab zug. daſ. i. 19.

Wie man's machit,
ist's falsch!
Wieviele Menſchen haben doch dieſen
Ausſpruch ſchon getan, immer wenn etwas
zu erledigen war, wozu es verſchiedene
Möglichkeiten gab ſtellte ſich hinterher
heraus, daß man wieder gerade das Gegen
teil vom gewollten Richtigen getan hat.
Gewiß treffen dieſe Worte nicht immer zu.
Beſonders dann nicht, wenn Sie z. B. Dienſt

oder kaufmänniſches Perſonal ſuchen, oder
wenn Sie einen Vertreter, Teilhaber oder
gar Geld ſuchen; wenn Sie etwas kaufen
oder verkaufen wollen wie Grundſtücke,
Autos oder ſonſtige Gebrauchsgegenſtände

kurzum: wenn Sie etwas ſuchen oder
anzubieten haben und dann ſtets gleich
eine „Kleine Anzeige im Merſeburger
Korreſpondent Mitteldeutſche Neueſte
Nachrichten) der überall gern geleſenen
Heimatzeitung, aufgeben. Sie iſt billig,
hat Erfolg und Sie werden immer ſagen
können

So ist es richtig!
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